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Intelligenz Gomtofr auf der Herrnſtraße No. 20. 


s Steckbri 5 f — 

Die unverehlichte Johanna Marie Sophie Klette, welche 

wegen — zu einer Zjaͤhrigen Zuchthausſtrafe rechtskräftig verurtheilt 

worden, und zur Abbuͤſſung ihrer Strafe nach dem Brieger Zuchthauſe 

abgeliefert werden ſollen, iſt am 18ten d. M auf dem Transport von 
. nach Brieg entſprungen. 71 E 

N i : 8 


— 


Es werden daher ſämmtliche reſp. Militair: und Eivil» Behörden 
hierdurch dienſtergebenſt erſucht, auf dieſe verſchmitzte, nachſtehend räher 
bezeichnete Verbrecherin forgfältig zu vigliren, und fie im Betretungs⸗ 
falle entweder an das unterzeichnete Ingusſiteriat, oder an die Arbeits⸗ 
haus: Direktion zu Brieg unmittelbar gegen Erſtattung der Koſten abzu⸗ 
liefern. Breslau den 25. Oktober 1883. g.) r 

$ : Das Koͤnigliche Inquiſitoriat. 

(Signalement ) Die Johanne Marie Sophie Klette iſt aus 
Groß Glogau gebürtig; Aufenthbltsort, Breslau; katholiſcher Religion; 
36 Jahr alt; 5 Fuß groß; hat roͤthlich braune Haare, breite Stirn, 
blonde Angenbraunen, blaue Augen, ſchwache und kurze Naſe, mittelmä⸗ 
ßigen Mund, fehlerhafte Zaͤhne, rundes Kinn, runde Geſichtsbildung, ge⸗ 
ſunde Geſichtsfarbe, iſt mittlerer Geſtalt, pockennarbig und ſehr geſprächig. 

ö (Bekleidung.) Weiße Haube, ein kleingelbgrundiges Halstuch 

mit mehrfarbigen caroförmigen Blumen, einen weiß und blauſtreiſigen 
Oberrock, einen blaugrundigen Unterrock, ein braun Merine⸗Umſchlagetuch, 
eine roth geſtreifte und eine blauſtreiſige Schürze, ſchwarzwollene und 
ein Paar weißwollene Strümpfe, Lederhandſchuh und 3 Hemden. Au⸗ 
ßerdem eine weiß parchentne Unterjacke und dergleichen Unterrock. 


Bekanntmachung. 5 
3165. Das im Saganer Kreiſe belegene, vier Meilen von Krofs 
ſen, drei Meilen von Grunberg und drei Meilen von Sagan entfernte 
Koͤnigl. fogenannte Probſtei Vorwerk bei Naumburg am Bober, inigleis 
chen die dazu gehörige Waldung, jo wie die Brauerei und Brandtwein⸗ 
brennerei, ſollen in Gemaßheit höherer Beſtimmung im Wege des offent⸗ 
lichen Meiſtgebotes zum Verkaufe geſtellt werden. 
Das Vorwerk enthält: 2 
3 Morgen 37 QR. Hofraum und Bauftellen, 
60 — Gaͤ 


8 on 1 rten, 
372 — 105 — Ader, a 
6s — 123 — Wieſen, er 
67 — Strauchholz auf den Wieſen, 
8 — 83 — Rafenhütung, 
4 — 139 — Teiche und Gewaͤſſer, 
45 — 115 — Wege, Daͤmme, Unland ꝛc. 


— — 


zuſammen 508 Morgen 109 Q. R. 2 


Die 
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Die Waldung beſteht: aus 
15356 Morgen 48 QR. Laubholz, 
200 — 16 — Nadelholz, 
P 6 — Weidigwerder kur: 
2 — Ka Lehm und Sandgruben, Wege c. 
zuſammem 374 Mor gen 140 R. 88 ER 
Zur 8 und Brandfigeinbreinege? gehoͤren 240. R. Hopfengar⸗ 
ten. Die Vorwerks gebäude befinden ſich in gutem Bauſtande. Das auf 
dem Vorwerke vorhandene lebende und todte Inventarjum wird mit vers 
kauft. Sollte ſich zu dem Vorwerke / der Waldung und der Propina⸗ 
tion im Ganzen kein Kaufluſtiget finden, fo werden dieſe Realitäten ge⸗ 
trennt zum Verkaufe geſtellt. Ferininus liritationis iſt auf den 29 No⸗ 
vember d. J. anberaumt worden, und wird in loch Naumburg am Bo⸗ 
e ernannten Commiſſario von 9 Uhr Vormittags bis 
wine mit dem Bemerken eingeladen, daß je er, weicher ais "ent aaf, 
treten will, ſich zuvor bei dem Commiſſario über fein Zahlungsvermoͤgen 
genuͤgend ausweiſen und eine Caution von ooo Rthl. in ſchleſ. Pfand⸗ 
Briefen oder Staats⸗Schuldſcheinen mit Coupons bei der hieſigen Regie⸗ 
rungs Hauptkaſſe deponirt baben muß. Die näheren Bedingungen für 
den Verkauf können in unſerer Finanz: Regiſtratur und bei dem Verwal⸗ 
ter des Vorwerks, Amtmann Qual, zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen 


A Kaufluſtigen 


werden. Auch iſt der Qual angewieſen, den ſich meldenden 
die Guts ⸗Realitäten zur Beſichtigung anzuzeigen, und ihnen alle ge⸗ 
wuͤnſchte Auskunft zu ertheilen. 
Liegnitz den 10 October 1833 g.) 
Königl. Regierung. 
Abthellung für Domainen und Forſten: 


9 RR, ee” 


Privat Land Feuer Soctekätsſache. 
317, Breslau den 1. Novembet 1833. Den Intereſſenten der ſchleſiſchen 
Meile stand: Feuer, Socictaͤt machen wir bierdurch bekannt, daß der vom iſten 
wa bis legten Oktober d. J. zu entrichtende Beitrag vom Hundert der Aſſecu⸗ 
der ns Summe 8 Sgr. beträgt; wobel wir zugleich die pünktlichſte Cinzablung 
vitesse algen, Beiträge nach K. 24 des kebidirten Privars Land + Feuer ⸗Socie⸗ 

Reglements von 1826. in Erinnerung bringen. 5 

Schleſiſche Gentral„Landſchafts⸗Dircktion, 0 
; ubs 
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Subhaſtati ons. Patente. 
3161. Schweidn itz den 10. October 1833 Zum Verkaufe des gerichtlich 
auf 811 Rihl. 15 Sgr. abgeſchatzten Golickeſchen Hauſes No. 350. der Stadt, 
ſo wie zur Anmeldung der Anſprüche der unbekannten Gläubiger und zur Wahr⸗ 
nehmung der Gerechtſame des fluͤchtig gewordenen Sub haſtaten Gobtide, ſtebt 
ermin auf den 29. Januar 1834. Vormittags 10 U br 


Ausbleiben zu erwarten, d B ihnen. ſodann mit ibren Forderungen ein ewiges 
Stillſchweigen auſerlegt werden würde. i 
„ Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. N 
„ 3098. Klitſchdorf den 16. October 1833 Das zu Straus, Bunzlauer 
Kreiſes sub No, g. delegene Seifertſche Baüergut, auf 733 Rohlt. 29 (gr. ge⸗ 
richtlich taxirt, wird im Wege der Executlon hiermit ſudhaſtitt. Kauffuſtige, 
. — beſitz ru zahlungsfahig find, haben ſich in den angeſetzten drei Bietungs⸗ 
minen, als: 2 0 > 
den 7. December d. J Vorm tags 11 uhr, 
den 8. Januar f. J. 1834. Vormittags 1 Uhr 
der gg en 8. Februar k. J. 1834. Nachmittags 2 Uhr 
In der hleſſgen Gerichtgamts⸗Kanzien zum Bieten einzufinden, und wenn nicht 
geieglice Imflände eine Ausnahme nörhiz machen, den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
arten a 


Reichsgraflich zu Solms. Tecklenburgſches Gerichts amt der Oerrſchaft 
N Klitſchdorf. r, Juſtit. 
on, 3752. Llegnltz den 2. October 833. Zum offentlichen Verkauf des sub 
Nro. 220, der Stadt belegen en, zur 2 undelsmann Braylſch en Concurs⸗Maſſe 
gehörigen Hauſes, welches auf 2.034 Re hlr. gerichtilch gew riget worden, ha, 
den wir drei Bletungsternune, von wel hen der letzte pelemis uch iſt, 
auf den 10. Januar 1834., 


„Bors und Nachmittags bis g 
Ubr vor dem ernannten Deputato, Herrn Ooer⸗gandesgerichts » Kiferendariug 
Reimann anberaumt. 
König. Preuß. Land: und Stadtgericht 
3088. Raudten den ı6teu October 833. Das zu Koͤben an der Oder un 

Steinauer Kreiſe belegene brauderechtigte Haus mit 31 dehoͤr Nro. 8. des Hypo⸗ 
ebekenbuchs, taxirt auf 99 Riblr. 27 (gr 6 pf., ſo wie die über der Oder belegene 
Wieſe Nro. 19., tarirı “af 50 Rtolr. 5 far. Courant, dem Orechslermeiſter Ku: 
birefp gehörig, ſellen in dem auf ER 

F dem Natege 4 Januar k. J. Vormittags 10 Uhr ; 
auf dem Rathhauſe zu Koͤben anberaumten deremroruchen Termine ſubhaſtirt 
werden. Die Taxen hiervon können in unserer R giſtralur nachgeſehen meiden, - 
Au den Meiſtdietenden wird der Zuſchlag erſoigen, wenn nicht geſetzllche Umſtande 
eine Ausnahme zulaſſen. j 5 

Königl. Preuß comb. Stadtgericht von Raudten und Koͤben. 
Breuer. 
3024. 


— 


3034. Sch wetdu itz den 12. Oetober 1833. Auf den Antrag eines Real; 
Creditorts fol die sub No. 11. zu Altendurg, Schweidn ger Kreiſes del geue, auf 
e abgeſchatzte Nudolphſche Freiſtelle meiſidietend verkauft werden. 
Es iſt hierzu ein einziger 3 Ä > 
Be 2 ; . en 7. an u ar 2 34. er Set Fa ah har. 7 
im Schloſſe zu Queitſch anderaumt worden, zu weichem Zahlungs fähige hier⸗ 
— I men werden, und bey annehmbaren Gebot den fotortigen Zuſchlag zu 
erwarten baben. iz RE 
Das Graf von Haslingen Schicktuß⸗Queitſch, Altenburger Gerihrdamt. 
_ 3072. Neiſſe den 20. October 1833. Zum noihwendigen Verkauf der im 
Neiſſer Kreiſe belegenen, auf 110f Rthlr. gewärdigten Z 1upfg » Müble, und der 
dadey befindlichen Brennerei Beſitzung, beide zufamm n oder einzeln iſt ein Ter⸗ 
min auf ST. den 11. Februar k. a. 
W zu Schloſſe zu Gieß manns dorf angeſetzt worden, wozn wir Kauflu⸗ 
10 ee * Q Jen, * 7 = 7 7 
Das Gerichtsamt der Güter Gleßmannsdorf, Zaupitz N K 
x - ; BDofltrt er. 
Soy. Waldenburg den 25: Sepesmber 1833. Die zum Nachlaſſe des 
Neige Netten Rösner ebkrige Frelgärtnerſte e Nee. ee eittel⸗ 
Tannbauſen, Waldendurger Kreiſes, gerichtlich auf 160 Mihit. taxirt, ſoll erd⸗ 
theilungshalber in dem hiezu auf . 
2 den 9. Januar 1834. £ 
Im Schloſſe zu Tannhauſen angeſetzten peremtoriſchen kicktatiorstermine meiſible⸗ 
tend de kauſt werden, wozu wir zahlungstabige Kaufluſttge hierdurch einladen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchalt Tann hauſen. 
2957. Marktliſſa den 14 Auguſt 833. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſudhaſtirt das zu Ober Linde sub No. 143, belegeng, auf 84 Nihl. 274 far. dorf⸗ 
gerichtlich gewürdigte Haus des Johann Gotttieb Petermann ad instantiam ei- 
nes Realglaͤubigers, und fordert Bletungsluſtige auf, in termine EEE 
den 16 December c. Nach ntttags um 3 Uhr 
an der gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle in Ober = Linde ihre Gebote abzugeben, und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Jatereſſenten den Zaſchlag an den Meiſt bietenden 
zu gewartigen, in ſofern nicht gesetzliche Unſtände eine Ausnahme nuͤtdig machen. 
ie Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zrit in, unferer hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden, dagegen erfolgt die Feſtſtellung der Bert zufs Bedingungen erſt im Ler⸗ 
mine. Oterdel werden alle unbekannten Güäubiger vorgeladen, in dieſem Ter. 
Wie zu erſcheinen, ihre Ansprüche zu liquidiren und zu verkficiren, unter der 
prächung, daß die Ausbleldenden mit Kren Yniprächen an das Haus werden 
denlaudirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen deu Käufer 
eird en, als auch gegen die Ölnubiger, unter welcde das Kaufgeld vertheilt- 
weir au a g 
auferlegt werden wird, 72 55 sr 
2082 Das Patrimenial-Gerichtsamt von Ober ⸗Lnde. 
Mäller weist alden burg den 3. Auli 1833. In Folge Guͤter-Abtretung des 
er Sottſried Kuhnt, ſoll eſſen zu Michelsdorf, Waldenourger Treis 
ſes 


un a 

ſes, sub No. 83, belegene, gerichtlich noch dem Nutzungsertrage auf 2631 Rthl. 
27 Sgr. 6 Pf., und Mit Hinzurechnung des Matertalien⸗Werthes der Grund⸗ 
ſtücke von 1865 Rtblr., ſowle des Beilaſfes von 66 Rihlr. 15 Sgr. 9 Pf., zufamd⸗ 
men auf 4574 Rtblr. 13 Sgt. 3 Pf. toxk te Mehlmühle nebſt. Brandtweln ⸗Bren⸗ 
nerei und Schankgerechtigkeit, im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon in dem 
auf den 11. September 183%) 35 
den ır. November 1833) in hieſiger Gerichtskanzlet und 
den 20. Januar 182 auf dem herrschaftlichen Schloſſe zu Mi⸗ 
chelsdorſ anberaun ten Lititations- Terminen, von denen der letztere peremtoriſch 
iR, öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſibietenden verkauft werden, wozu wir befige 

und zeßlungsiänige Kauſtuſtige biermit einladen.“ Fr 

l ig ee ge — — 
2917. Goldberg den 2. Oktbr. 1833. Das ortsgerich ich auf 140 Rihz 
tarſrte, dem Schieferdecker Guſt as Eduard Röhricht zugehoͤrend e, zn. 
Nro 103. zu Nieder Hatpersdorf beiegene Greipaug‘, ſoll am einzigen verems 
wor iſchen / Bietungs termine PM x EUREN 
- deu 19, December Nachmittags F Uhr 5 
am Gerichs tage zu Nieder Har persdorf verkauft werden, was beſit ⸗ und zah⸗ 
Iungsfähtgen Kauflurigen biermit bekannt gemacht wird. 8 
s EEE Das Gerichtsamt Nieder ⸗Hal pers dorf. 
N 1780. BF itz den & Juni 1832. Zum Öffentlichen Verkaufe der der der⸗ 
ehlichten Kaufmaun Kunze allbier gehörigen, unter Nro. 183. und 186. eleges 
nen Grundſtücke, von denen erſteres nebſt der damit verbundenen Wollſpinnerei 
auf gon Rib. 28 Sgr. 4 Pf., letzteres hingegen auf 3719 Rib. 14 Sgr. 10 Pf. 
taxirt worden, im Wege freiwilliger Subhaſtation find drei Bietungstermin auf 
den 29, Auguſt und 
den 31. October 1833, und 
den 4. zung ikea 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt auf dem 2 t vor d Ser 
8 Herrn. den Nandre erichts »Aſſeſſor Ma ſchle a Dem 5 
11 U br angefesgt worden. Beſitz und zahlungefaͤhige Kauflufige werben zum 
Mit gebot mit dem enge‘ 2 . 75 — ſowohl⸗ 75 beide Grund⸗ 
ücke zuſammen, als auf jedes einzeln geboten werden, und der Zuſchlag an den 
b. a Beſtbietenden, in ſofern nicht geſ bliche Umſtände eine Yndnapıne heften, 
dem letzten Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Gewin⸗ 
nung des Bürgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert und daß die Taxe in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratür in den gewöhnlichen Geſchaftsſtunden eingeſehen werden kann. 
N Könige: Preuß. Landgericht. 

1340. Kloſter gauban den 8. April 1833. Ad instantiam eines Reale 
Gläubigers ſudhaſtirt das unterzeichnete Gericht, das auf 2938 Nehlr. 27 ſgr. 
6 pf. gewürdigte Banergut des Franz Hoffmann Neo, 20. zu Hennersdorf, in 
drelen Terminen, und zwar: 

den do, Juli 


— 


ven 


3 
ri, 
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23 ‚den a1. September c., E 
je den 10, December c. früh so Ubn de 
an bleſiger Gerichts amtsſtelle, wozu der Icgte Termin peremtoriſch iſt, und tar 
det beſitz ⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige beerdurch mit dem Demerfen ein, daß 
der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden mit Genehmigung der Realgläudiger erfol⸗ 
ten foll, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten a 
Das Sufis Gerichts amt. 
2862. Kupp den 4. September 1833. Zum nothwendigen Verkaufe der sub 
Nr. 1a. zu Kolonie Popp-tau, Oppler Kreiſes, gelegenen, gerichtlich auf 8 Rib. 
23 Sar. 6 Pf. gewuͤrdigten, der Eliſadeth verehlichten Drobe gehoͤrigen Kolonie⸗ 
ehe ſtehen 3 Termine: 
— auf den 23. Oktober 1833. 
auf den 20. November 1833. 
um Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts und x 
= auf den 18. December 1833. Nachmittags 2 Uhr, 
et 8 Klink an, und wir laden deſitz⸗ — 55 zahl > 
yo aufluſtige hiermit ein, in demſel Ä t r ſoͤn⸗ 
lich oder durch gedörig Devalimacheigte 2 — a . De 
merken, daß dem Beſtdietenden dieſe Stelle ſogleich zugeſch agen werden ſoll, in 
ſofern ein geſetzliches Hinderniß keine Ausnahme zulaͤßt. Die fpecielle Tape, ſo 
wie die Kaufs⸗ Bedingungen find zu jeder ſchicklichen Zrit hier einzuſehen. 
Koͤnigl. Juſtizamt. v. Schmid. 
2982. Sagan den 29. September 1833. Zum öffentlichen nothwendigen 
Verkaufe des der Dorothea geborne Woith verwittweten Graupner Richter ange⸗ 
boͤrige, bierſelbſt sub No. 170 belegene Wohnhaus., welches im Jahre 1829» 
gerichtlich auf 336 ih. 15 Sgr. tarlrt worden iſt, wird ein einziger peremtori⸗ 
ſcher Bietungs:ermin au > 
— den 11. December tc. Vormittags ao Uhr 
An Curia vor dem Commiſſario, Stadtgerichts-Direktot Müller., im hieſigen 
Gerichtslekale angeſetzt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen wer⸗ 
den. Der Zuſchlag erfolgt ſofort, wenn nicht gezetzliche Um ände eine Ausnahme 
zuläßig machen. Das Gericht der Stadt Sagan. iu 
; üller. 


2587. Buchwald den zıflen Auguſt 1833 Das sub No. 26, zu Qulrl⸗ 
Hluſchberaſchen Kreises, belegene, unter die Jurisdiction des unterzeichn ten Ges 
richts gehoͤrige, orts gerichtlich unserm 27. Juli d. J. nach Abzug aller Abgaben 
auf 82 Rthlr. 10 Sgr. gewürdigte, dem Carl Neigenfind gehörige Freihaus ſoll 

auf den Antrag eines Real⸗Creeitors in termine — 
ER den 28ſten November d. J. 
in der Gerichtskanzley zu Buchwald öffentlich verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ 
nen, ahlungsfabige Kaufgeneigte hierdurch vorladen, um in demjelben zu erſchei⸗ 
1 e Gebote zum Protokolle zu geben, auch nöthizenfalls Sichecheit für ſel⸗ 
Hiade beſtelleu, wornach der Meiſt⸗ oder Belbietende, wenn kein geſetzliches 
0 FOR eintrut, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Zugleich werden alle unbes 

kannte 
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kannte Gläubiger des ꝛc. Neigenfind Behufs der Liquidation Ihrer etwanigen For⸗ 
derungen zu obigem Termine unter der Verwarnung der Präcluſion vorgeladen. 
Das Patrimoni⸗Grricht des Hochgräfl. v. Re denſchen Gutes wald. 
„ EEE a FRE Vogt. 
114. Nams au den toten April 1833. Die zu ilkau RR in 83 
August Traugott Gartner gebörige, auf 7563, Rihl, 10 gr. taxirte Kretſch am⸗ 
befigung foll im Wine der nothwendigen Subhaſtation an deu Meiſt bietenden ver⸗ 
kauft werden. Hierzu find die Bietungstermine: 5 * . 
auf den 13. Juli c. Nachmittags 4 Ubr, f 
auf den 25. Septem be rc. Nachmit tags Uber, 
auf den 22. November c. Vormittage 10 Uhr 
wovon der letzte der peremtoriſch I, ver dem Herrn Aſſeſſor Muller anberaumt 
worden, und werden dazu bi itz: und zahlungsfähige e unter der Be⸗ 
kanntmachung eingeladen, da „ in [6° fern nicht geſetzliche ufidnde eine Aus⸗ 
naum' geſiatten, der Zuschlag an den Beſtbietendbleibenden erfolgen ſoll. Die 
Taxe kaun zu jeder ſchicklichen Zeit in der Megiſtratur des unterzeichneten Ger 
richts ein eſehen werden. ; 
u König‘. Preuß. Lund» und Stadtgericht, als Gerichtsamt Wilkau. 


2780. Breslau den toten Septeinber 1833. Auf den Antrag eines (la 2 
digers f die Subhaſtation der der verwitweten, Mücke gebörigen, zu een 
sub Rro, 12. gelegenen Erbſaßſtelle, worauf die Ilſcherel. Gerechtigkeit ruht, 
welche nach der in unſcrer Regiſtratur emzujchenden. Tare auf 310 Rihlr. ab. 
geſchaͤtzt Mt, von uns verfüge worden. Es werden daher alle Zablungs fähige 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten, Dietungs⸗Termine 

am 23. December d. J. Vormittags um 11 Ubr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schmiedel im hieſigen Landgericktshaufe in Perſon oder 
durch einen gehörig informitten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤß igen Maden. 
rium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der . an den Meile 
und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anfiande eintreten, er olgen wird. Auf 
Nachgebote wird nicht Ruͤckſicht genommen werden. . 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
2 7 8 4 * 5 ———ů — 
Getreide Preiſe in Ea 

Breslau benz. November 18 3 3. i 

Hoͤchſt e r. Mittlere . Niedrig ſte t. 


Waizen: 1 Rth. 12 fur. pf. 1 th. 7 ſar. 6 pf. I Reh. 3 gr. — pf. 

Mosgen: 1 Rib. — far. 6 pf. — th. 28 fr. 6 pf. — Rib. 28 ist 6 pf. 

Gerſte: — Rtb. is igr — pf. — Rib. 17 far. — pf. — Rt. 16 far. — pf. 

afer: — Ktb. 15 (gr. — pf. — Reh. 13 far. 9 pf — Rıh. 12 gr. 6 pf. 

ebſen: — Rth. — ſer. — pf. — Rib. — for. — pf. — Hi. — gr. — pi. 
15 Bey lag e 
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2681. Schweldnitz den azſten Auguſf 1833. Nachdem die zur Kupfer⸗ 
ſchmidt Carl Benjamin Rüfferſchen erbſchaftlichen Liquidattons- Maſſe gehd⸗ 
rigen sub No. 79. und 80. hieſelbſt Belegenen, gemeinſchaflich auf 1068 Rthl. 22 ſgr. 
6 pf. gerichtlich gewuͤrdigten Haͤuſer, im Wege der nothwendigen Sudhaſtatton 
zum offentlichen Verkauf geſtellt worden find, und wir zu diefem Behuf einen 
betemtoriſchen Bistungerermin auf = 2 5 2 

en 2 o vemder c. Vorm aas 10 U br 2 
vor dem Herrn Juſtfru Jani anberaumt haben, en * beſis⸗ und zah 
Iungsfähige Kaufluftige hiermit ein, ſich in jenem Termine elnzuſtnden, ihr e 
Gebote abzugeben und demnachſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
zu gewaͤrtigen, in ſofern keine geſetzliche Hnderniſſe im Wege ſtehen. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. s 
2672. Hirſchberg den S.Eepıbr. 1833. Der sub No. 76. zu Wuͤſteroͤhrs⸗ 
dorf, auf 411 Mibir. nach Abzug der Abgaben ortsgerichtlich gewürdigte Groß» 
arten wird auf Antrag der Creditoren auf 
a dien 25. November d. J. 2 
in der Gerichts kanzley zu Kupferberg an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden öffentlich 
Derkauft. Beſic⸗ und zahluagsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch zu dieſem 
Termine eingeladen. mit der Zuſicherung, daß wenn kein geſetzliches Hinder niß 
entgegen ſteht, der Zuſchlag ſofort erfolgt. ; 
Das Paotrimonfalgericht der Hochgräflih von Matuſchkaſchen Herr: 
ar ſchaft Kupferdeig. ' Vogt. 
300. Ratibor den 7. October 1833. Den 18ten December dieſes Jahres 
wird auf der Gerichts kanzley zu Lenſchuͤtz bei Coſel die zur Verlaſſenſchaft des 
verſtorbenen Freigärtnets Franz Pander gehörige, sub Nro. 41. zu Lenſchuͤtz, 
I. Antheils, gelegene, auf 106 Rthlr. 20 Sgr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Freigärtnerſielle erbchellungsbalder oͤffentlich an den Meistbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige and Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß dem Melſt⸗ und Beftbiegenden dieſe Frelgartnerſtelle zugeſchlagen, und auf 
ſpaͤter angehende Gebote Feine Rüuͤckſicht genommen werden wird. 5 
Das Gerichtsamt der Gräfl. v. Püͤckletſchen Herrſchalt Lenſchütz. 

280 Kogenau den 1. Octoder 1833. Im Wege der Reſudbaſtatton fol 
die dem Häusler Grieſche zu Parchau gehörige, auf 85 Rihl. 10 fgr. tax rte Frets 
. bäuslerfielle in dem = 


den 19. December d. J. Vor und Nachmittags 

in dem Gerichtslokale zu Parchau anstehenden peremtoriſchen Termine meiſt⸗ und 
deſtbtetend verkauft werden. Beſig⸗ und zahlungs faͤbige Kaufluſtige werden da⸗ 
ber hiermit aufgefordert, ſich in jenem Termine einzufinden, wonaͤchſt dann dem 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulä: 
big machen, der Zuſchlag erhellt werden wird. 7 

Br Das Landes- Arltefie von Eckarisbergſche Gerichtsamt Parchau. 

Aldinus. 

2627. Bolkenhayn den 2. Septör, 1833. Die zu Seitendorf sub No. 133. 
gelegene Freihäuslerſtelle wir der darauf haftenden Fletfchereis Gerechtigkeit nebſt 
Gatten und einem Scheffel Aus ſaat Acker, gerichtlich nach dem Materlaltenwerthe 
auf 442 Mtblr. 25 fgr,, und nach dem Nußzungs ertrage auf 225 Rthl. 25 for. ges 
mürdiger, if auf den Antrag der Beſiher zur freiwilligen Subhaſtation geſtellt 
worden, Wir baden einen pere mioriſchen Bietungstermin auf 1 

den 26. November c. Nane aas u m 4 Uhr 
anberaumt, und laden zu demſelben Kauftuſtige unter dem Beifuͤgen ein, daß 
der Zuſchlag dem Meiftkietenden unter Genehmigung der Kommerzienrath Tiger 
ſchen Erben ertheilt werdeu wird. 
F a Koͤnigl. Da, Leah: und Stadtyerit, * 

2 Neuſalz den 9. September 1833. Die Daniel Lie sſche Händlers 
anne . No. 29. zu Koͤltſch, auf 190 Rithlr. tarirt, wird ne in 
-{ermino den 22. November “Vormittag 11 Uhr 
von und öffentlich A hei bekannt gemacht, welche 

Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen ha en, wenn nicht eiue geſetzliche Au nahme 
Ba 6 bft 9 Königl. Preuß. Sand: und Stabrggeſchte we Anönah 
22763. Namslau den 1. September 1833. Die sab No. 1, zu Jacobs dorf, 
Namslauſchen Kreifes unter der Jurisdictlon des unterzeichneten Gerichts bele⸗ 
gene, dem Traugott Gärtner bisher civiliter zugehoͤrige, am gten April 1832. 
gerichtlich auf 9395 Rthlr. 18 [gr. abgeſchaͤtzte und am loten Februar 1833. der 
Sdereſia verehſ. Gärtner geb. Hanke fräber verwit. Klingert für das Meiſigebot 
von 6050 Rihlr. im Wege der nothwendigen Sud haſtatton adjudieirte dreihudige 
laudemialfreie Erbſcholtiſey fol, da die Erſteherin der ihr auferlegten Bedingung 
nicht nachgekommen, reſudhaſtirt werden. Zu dleſem Behufe baben wir dreh 
Bietungstermine, von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf | 
den 12. December 1835, 


2 


den 12. Februar 1834. 
Iden 19. April 1834, 

bierſelbſt in unſerer Kanzelei angeſetzt, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluftige mit dem Bemerken einladen, daß in fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
‚eine Ausnahme machen, an den Meifts und Beſibtetenden der Zuschlag erfolgen 
wird« Die mit dem Subhaſtatlens » Patente übrigens glelchteltig ausgehaͤngte 
a noch außerdem zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Kanzley hierſeldſt 
eingefehen werden. N 5 N 
. Das Gerichtsamt von Jacobs dorf. 660 

f ; 2009, 


+ 
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28669. Nimmerſatb den 6. September 1833. Die Freiſtelle sub No. 22, 
zu Ober Kunzendorf wird auf Antrag der Bauer Chrifian Gärtnerſchen In⸗ 
teflat= Erden zu Ketſchdorf, in via exeeutionis in termino 

den 19. Dezember d. J. a 
in der Gerlchts⸗Kanzley zu Nimmerſatb an den Meiſt⸗ und Deſibletenden 
öffentlich verkauft. Ste befieht ous Areltigen und unſtreitigen Feld » Realitäten. 
Die unſtreitigen incl. des Wohngebäudes Mind nach Abzug aller Abgaden auf 
369 Reis. 4 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, die ſtreltige Fläche beſtehend aus 9 Schfl. 
Acker incl. eines Strelſens Wieſe iſt auf 110 Rihlr. gewuͤrdiget. Beſſg⸗ und 
zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden bierdurch eingeladen, vor oder laͤngſtens in 
dem anderaumten peremtoriſchen Licitationstermine zu erſcheinen, ihre Gebote 
adzugeben, und Falls kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, daß Zuſchlages ſofort 


gewaͤrtig zu fein, 8 2 
Das Patrimonial⸗Gericht der n, Güter, 
| gt 


= ogt. 
1879 Trebnitz den 15. Juni 1833. Zum öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kaufe des sub Nro. 18. det Dpposbetenbuchd vom Trebniger Anger belegene, ge⸗ 


richtli 5 Rib. 2 Sgr. 4 Pf. 8 5 
f — —— —— e f abgeſchaͤtzten Franz nn ame 


den ı6ten September 1833, 
den ıgten November 18 33., und peremtoriſch 
den 13t en Januar 1834. 
vor dem Hrn, kand + und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Reſſel anberaumt worden. Kauf⸗ 
luſtigen wird dies mit dem Bemerken hiermit dekannt gemacht, daß die Taxe in 
der Regiſtratur eingefehen werden kann. 2 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Schutz. 
1639. Ohlau den 23flen April 1833. Auf Antrag eines Gläubigers iſt die 
Subhaſiation des Runſchkeſchen Kretſchamgutes Nro. 2, zu Peiſtet witz nebſt 
- Zubehör, welches im Jahre 1833. nach der Taxe auf 3700 RNihlr. 20 Sgr. ab» 
geſchaͤtzt iſt, don uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kauſluſtige 
hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungs⸗Terminen: 
am 28. Auguſt c., 
n am 28. October c., > 
beſonders aber in dem letzten Termine 
am 27. December c. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Köntgl. O. L. Gerichts Referendar Herrn Fritſch im Terminszimmer des 
erichts in Perſon oder durch einen gehörig inſormirten und mit gerichtlicher 
peclalvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
iu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewartigen, daß 
geſeßläelag und die Adjudicatien an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine 
Üben Anſtände eintreten, erfolgen wird. i 
27 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 8 
0 Mund eln rich au den 27. Auguſt 1833. Das sub No. 56, zu Heinzie 
au, M Nerbergichen Kreiſes, belegene, dem Hausbeſitzer Benedikt Pföffer 
zu⸗ 


in 
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zugeboͤrige, gerichtlich auf 1435 Nih. 5 Sgr. taxirte Grundſtuͤck, wird auf den 
. elnes Real erb ee in dem auf uf 
den 30. December d. J. Morgens 9 Uhr 
anſtehenden peremtoriſchen Bietungstermine verkauft, zu welchem beſitz⸗ und zah⸗ 
Inngsfähige Kauftuſtige hiermit eingeladen werden⸗ N Ba 
Das Gerichtsamt der Königl. Niederländiſchen Herrichaften 
Heinrichau und Schoͤpjohnsdorf. 
2755. Creuz burg den 13. September 1833. Auf den Autrag eines Reale 
Bauder ſoll das der verehlichten Janus zu Schoͤuwald belegene, gehoͤrige 
nergut sub No. 5, welches auf 842 Rihlr. 16 Sgr. 8 Pf. geſchätzt worden, 
ſubhaſtirt werden, und wir haben Behufs deſſen einen einzigen peremtorifchen 
Licitatlontz⸗Termin auf = vr. 
ee den 10. December a. c. Vormittags um 10 Uhr 
auf unſerer Gerichtsſtube bierſelbſt anberaumt. Kaufluſtige, Bietungs⸗ und Zah⸗ 
Iungefähige werden hierdurch eingeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Zeit 
. in Perſon zu erſcheinen und ihre Gebote zu Prorokoll zu geben, wobei bemerkt 
wird, daß wer zum Bieten zugelaſſen werden will, zuvor ſeine Zahlungs fahigkeit 
nachweſſen, und eine Cautlon von 60 Rtb. baar erlegen muß. 5 f 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 3 g 
: — 8 ext. 


a = SE Tel 
2853. Jauer deu ge ander 1833. Zum Öffeetlichen nothwendigen 
Verkaufe des bierſelbſt sub Ro. 23. delegenen, zur Nachlaß maſſe des belgerbenen 
Gaſtwlrehs Jonatz Scholz gehörigen, dem Materlalwerthe nach auf 4759 Rthl., 
der Nutzung nach aber auf 4236 Rthlr. 5 r. gewürdigten Hauſes find drei Bie⸗ 
tungstermine, wovon der letzte peremtoriſch, als: 
4 den December e., a 

den 8. Februar 1834. und 

den 8. April 1834. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden. — nr u 
8 Königl. Preuß. »and und Strdtger icht. Detbloff. 

1629. Strehlen den aa. Map 1833 Von dem unterzelchneten Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgerichte wird biermit dekannt gemacht, daß die zum Nachlaſſe 
des Gottlob Keller geboͤrige sub Nro. 10. zu Deutſch Tſchammendorf bieſigen 
Kreiſes gelegene Freierbſcholtiſy, gerichtlich auf 3040 Rthir. 25 ſgr. 4 pf. ge⸗ 
würdiget, im Terme 

dert den 25. September, 
den 27. November 1833. und 
den 19. Aer 1834. 5 
vor dem Ober ⸗ Landesgerichts ⸗ Aſſeſſor Herrn Sommerbrodt zu Prieborn im 
Wege der freiwilligen Sub haſtatlon verkauft werden wird. a 
Köntgl, Preuß. Land » und Stadtgerſcht. 

2413. Heinrichau den 20. Juli 1833. Die sub No. 32. zu Schildberg 
belegene, zum Michael Blaſchkeſchen Nachlaſſe gehoͤrig und dorfgerichrlich auf 
333 Rth. 13 Sgr. 10 Pf. tarirte Freiſtelle, wird Thetlungshalber in ter mino 

pP 
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peremtorio den 25 November d. J. Morgens 9 Uhr 
hierſelbſt sub hasta geſtellt und Kaufluſtia hierzu eingeladen. er 

Das Patrimonial⸗Gericht der Königl. Niederländiſchen Herrſchaften 

i Heinrichau und Sa,dıyonsdorf ya 
0.2897: Oels den igten März 1833 Das im Odlöner Kreiſe belegene, dem 
Herrn von Poſer gehörtue, auf 38,491 Rth. 27 Sgr. gerichtlich abgeſchatzte Rit⸗ 
tergut Stein wird auf den Antrag eines R algläubigerd zur nothweudigen Sub⸗ 
haſtation gefielle, Wir haben drei Bietungstermine 

auf den 28. Juni 1833. 

auf den 27. September 1833. und N 
RE auf den 8. Januar 1834. Vormittags um 10 Uhr, 

wovon der letzte peremtoriſch iſt, vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Ste 
ſcher in unſerm Geſchäftslokale angeſetzt und laden die Kaufluſtigen dazu mit 
dem Bemerken vor, daß der Zuſchlag an den im letzten Termine Meiſt⸗ und 
Beſibietend Verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. N 
Herzogl. Braunſchweig . Oels ſches Fürſtenthumsgericht. 


1500. denburg den 8. Mai ı Das sub Mo. 2. 30 ttel⸗Ta 
Haufen, Waldenburger Nreiſes, Fiege Werfen Sen e 


von den herrſchaftlichen Spann⸗ und Handdienſten gegen eine jaͤhrliche Geldrente 
von 8 Rthl. 29 Sgr. 6 Pf. freigemacht, und unterm 7. Mal c. gerichtlich auf 
2563 Nibl 1 Sgr. 4 Di. taxirt, fell auf den Antrag eines Nealglaͤudigers in 
dem im Schleſſe zu Tannhauſen anberaumten Terminen: 
8 5 den sten Auguſt c., 
den zten Octo der, und 
den gten December, N 
wo von der letzte pe remtoriſch iſt, in neromendiger Subhaſtatlon an den Meiſtdie⸗ 
tenden vertauft werden. Mir laden dazu zablungsfähige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken ein, daß der Meiſtbletende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen bat, fo fern 
nicht geſetzliche Gründe einen Aufſchub noͤthig machen. Die Taxe hängt im 
Kretſcham zu Tannbauſen und an unſerer Gerichtsſtelle aus. 
Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Tannhauſen. 

1626. Waldenburg den alſſen May 1833. Auf den Antrag eines Reale 
aläubigers ſoll die sub No. 28 zu Wuͤſtewaltersdort, Waldenburger Kreiſes be⸗ 
legene, gerichtlich am ꝛ0ſten May d. J. nach dem Matertalwerthe auf 9199 Rth. 
23 ſgr. 4 pf., nach dem Nutzungs- Ertrag auf 4329 Rthl. 23 for. 4 bf. und nach 
2 mittlern Durchſchnitt auf 67 4 Riblr. 23 for. 4 pf. abgeſchaͤtzte Kaufmann 

r F. Gräneberge ſche Bergung im Wege der notbwendlgen Suhaſtation öffeut⸗ 
uc meiſiditende verkauft werden. Wir haben hierzu 3 Bleinags termine auf: 
Be den wendet d. 2 nenn. a 
den 14. Octo. er d. J., AR 
Pe 0) 13. December, jedesmal Nachmittags 2 Ubr 
u et Hepterer peremtoriſch it, in unſerer Gerichtskanzley zu Wuͤſtewal⸗ 
ersdorf andergumt. Zahlungs ſäbige Kauftuſtige laden wir Hierdurch ein, en 
: die 
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dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokol zu erklaren und zu 
gewaͤrtigen, daß dem Melſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Anſtandt eintreten, 
der Zuſchlag ertheilt werden wird. $ 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewalters dorf. 

2944. Trebnitz den 27. September 1833. Zum Öffentlichen nothwendigen 
Verkaufe des sub Nro. 7. des Oppothekenbuchs von Volnifchdorf verzeichneten, 
gerichtlich auf 244 Rihlr. 7 Sgr. 6 Di. abgeſchaͤtzten Chriſtian Ha aſe ſchen Hau⸗ 
ſes nebſt Garten iſt ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den 20, December 1833. Vormittags 10 Uhr 
in unferem Parthetenzimmer vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts + Ajjifjor 
Muller anberaumt worden Beſttz⸗ und zablungsfaͤhige Kauffußige werden zu 
dem ſelben eingeladen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratut eingeſehen wer den, 
Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Schů g. 

2867 Reichen dach den 7. Auguſt 1833. Zum nothwendlgen offentlichen 
Verkauf des dem Weder Franz Carl Winkler gehörigen Haufes sub Nie. 145, zu 
Ernsdorf, Konigl. Anthells, welches nach dem Materials und Grundwertde auf 
192 Rthlr. und nach dem Ertrage auf 340 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt if, haben 
wir in unferm Gerichtsgebaͤude, woſelbſt auch die Taxe zur Einſicht aus hangt, 
einen einzigen Bletungetermin auf s 

5 = den 17. December 1833. 
vor unſerm Deputirten Herrn Reſerendarlus Anſpach anberaumt, den Kauſtu⸗ 
ſtigel abzuwarten und den Zuſchlag für das Meiſtgedot zu gewärtigen baden, in 
fofern nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. Nach die fem 
Termine ſind Mehrgebote nur unter Zuſtimmung aller Inte reſſenten mit In⸗ 
begriff des disherigen Meiſtbteters ſelbſi zuläßig. 
5 Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 

2351. Brrs lau den aöflen Juli 1833. Auf das sub hasta geſtellte, auf 
2,923 Rthlr. taxiete, zu Neudorf Commende sub Nie. 96. delegene Kreiſch am⸗ 
Grunoſtuͤck, ſtehen die Bietungs⸗Termine auf: 

den 4. Nodember 183 3. 
den 6. Januar 1834 
den 5 1834 Vormittags um 11 Ude 
vor dem Herrn Affeffor miedel an. ER 
a9 fe 8 Koͤnigl. Landgericht. 

1861. Breslau den agflen Mal 1833. Das im Bolkenhalner Kreife gele⸗ 
gene, der Familie von Tſchirnhauß gehörige Ftdelcommiß. Gut Nieder⸗Baum⸗ 
garten nebſt dem Helmenwalde fol auf Antrag der Schweidnitz⸗ Jauerſchen Fürs 
ſtenthums »Randfchaft und das eben daſelbſt gelegene Allodlal⸗ Gut Nieder⸗Baum⸗ 


nebſt der damit verbundenen Brandwelnbrenerei⸗ Serechtigkeit, zur eröſchaftlichen 
klquldartons⸗Maſſe des Ferdinand Benjamin Gottlieb von Tſchlendauß gehörig, 
auf Antrag des Cutators dieſer Maſſe im Wege der nothwendigen Sub haſtatton 
verkauft werden. Die landſchaftliche Taxe des Side > Commiß⸗Guts betragt 


41,085 Rthlr. 27 Sgr. 1 Pf., die gerichtliche Taxe des Allodialguts 1 * 
u 
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ſchluß der demſeiben wegen eines vor mehreren Jabren ſtattgefundenen Brandes 
noch zuſte henden und dei dem Verkaufe vorzudehaltende Bauhülfsgelder 10,543 Rt. 
18 Sgr. Das zuletzt gedachte Allodtalgut is einem Flaͤchenraum von 415 Mor⸗ 
gen 45 R. iſt durch die Verdinung zweier Bauergüter entflanden und zeither 
fiesd mit dem Fidel⸗Commiß⸗Gute verbunden deſeſſen und bewlrlbſchaftet wor⸗ 
den. Es hat daher lediglich die Qualität eines Ruſtikal⸗Grundſtäcks und iſt den 
Dom inial⸗Gerechtſamen des Fidel⸗Commiß Guts, namentlich dem Jagdrechte 
der Gerichtsbarkeit und der Verpflichtung zur Entrichtung von Marktgroſchen bei 
jeder Befigveränderung unterworfen, auch haben die Einſaſſen des Fidei⸗ Com ⸗ 
and» Guts nach dem Urbario ihre Dienfte zu dem Allodialgute nur fo lange zu 
ieiſten, als letzteres mit jenem in Verbindung bleibt. Auch wenn beide Güter 
von demſelben Acgutrenten erſtanden werden, it auf jedes derſelben ein befundes 
res Gebot abzugeben. Sollten fie an verſchiedene Acquirenten gelangen, fo ers 
folgt die Ueberweiſung des zur Bewirthſchaftung des Allodialguts erforderlichen 
Vieb⸗ und Wirthſchafts⸗Inventarli aus dem Fidei⸗Commiß⸗Gute an das erſſere 
nach Maaßgabe der Vertinigung der Intereſſenten vom Zoſten Auguſt 1830. und 
der der Taxe beigefügten Nachweiſung. Die Bietungstermine ſtehen: 
3 om ı6ten October 1833, - 
i „ am Iöten Januar 183 4 und der letzte Termin 
f am ı7zten April 1834. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Königl, Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Kriſten im Partheien⸗ 
zimmer des Ober- Landesgerichts an. Jahlungsfahige Kaufluſtige werden hier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, 
daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen An⸗ 
Hände eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Reglſtra⸗ 
tur des Ober: Landesgerichts eingeſehen werden. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgexicht von Schleſien. 


r mmer, 
5 2820. Breslau den 10. September 1833. Auf den Antrag der Schenke 
ſchen Erben iſt Behufs der Erbiheilung die Subhaſtation der zu dem Nachlaſſe 
des verſtorbesen Johann Gottfried Schenke gehoͤrigen, zu Altſcheltnig sub No. 24. 
gelegenen, aus Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, 130 QR. Gartenland, und 
15 Morgen 153 OR. Feldacker beſtehenden Freiſtelle, welche nach der in unſexer 
Regiftrarur einzuſehenden Taxe auf 1000 Rthl. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfüge 
worden, Es werden daher alle zahlungsſäbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, 
in den angeſetzten Bietungs⸗Terminen: : 
am 25, October c., und 
6 am 25. November c. 8 8 
eſonders aber in dem letzten Le re b 
8 am 4. Januar 1834. Vor 
over EM Herrn f Susrarh Scholz im hieſigen Landgerichts „Haufe in Perſon, 
Serie einen gehörig inſormirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Man⸗ 
in iu exſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre er 


— 3288 — 


zum Protokoll zu geben und zn gewäͤrt gen, det der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſthietenden unter Einwilligung der Scheu kechen Erden erfolgen wird. 
55 s. Preuß. Landgericht. a 5 
f Subhaſtation und Edictal + Eitationen. = 
22987. Breslau den 26jten e 1833. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
getichte hieſiger Reſidenz iſt in dem über den Nachlaß der verſtorbenen Pfand⸗ 
bverleiher Beate Kieſe gekornen Sachs am heutigen Tage eröffneten erbſchaftlichen 
Liquidations = prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Aujprüs 
che allet etwaigen unbdekanmen Giaubiger auf i 
den 14. Februar 1834. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Amſterter angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrifuich, in demſel⸗ 
ben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft dle Herten Juſtizraty Merkel, Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
ius Hirſchmeper und Krull vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das ao ele derſelben ‚anzugeben und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitrere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewaͤrtigen; wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig gehen und mit ſhren Forderungen nur an das jenige, was nach 
Befti⸗digung MC) meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
möchte, werden vetwieſen werden. a: 
Koͤnigt. Stadtgericht hieſtger Reſteenz. 
Wedel. 


v. 
2994. Ratibor den 16. Auguſt 1833. Von dem Königl. Ober⸗Landes⸗ 
e von Ober ⸗Schleſien iſt uber den auf einen Betrag = 4438 4155 
26 far. 6 pf. feſigeſtellten und mit einer Schuldenſumme von 9448 Rib. 25 fr. 
a pf. belaſteten Nachlaß des am 14. August 1828 zu Koppitz, Brouaikı AR 
ſes 8 2 Johann == am heutigen Tage der erbſchaftliche 
1 i uldat d tions 3 ro € erd net nd. ci 8 ermin zur An eldun und 1 2 
an der Auſprüche A tea e abet Glaubier auf 2 Nachme 
den 3. Februar 1834. Vormittags um 10 uhr g 
vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Schultze angefigt worden. Dieſe 
Gräubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlic, 
in demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zuldfige Bevollmächtigte, wozu 
ibnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien, Juſtiz⸗ 
Commiſſtonsrathe Wichurau und Eberhard, Jaſtiz⸗ Commiſſarius Stiller und 
Oeconomie-Commiſſions⸗Rath Cuno vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre For⸗ 
derungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vor⸗ 
bandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere recht⸗ 
liche Einleitung der Sache zn gewärtigen; wogegen die Ansbl ibeuden aller ihrer 
erwanigen Vorrechte verlustig geben, und mir ihren Forderungen uur au dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. f 
Königl, Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Ober ⸗Schleſien. 


— Sack. 
An ban g 
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vom 4. November 1833. 


Subhaſtation und Edictal⸗Eitationen. 
268 2. Schloß Neutode den 11. September 1833. Das auf 1951 Rh, 
ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte, zum Nachlaſſe des Franz Artelt gehoͤrige Freibauergut 
zu Gabersdorf wird anf Antrng der Erben ſchuldenhalber sub hasta geſtellt, und 
werden Beſitz⸗ und Zablungsfähige zu dem einzigen peremtoriſchen Lleitationster⸗ 
= 5 ae ee J. „ Uhr 2 
in hieſige zamtss Kanzlei vorgeladen, von denen der Beſtbietende in Ermmans 
FCC 
Geltendmachung ihrer Anſpruͤche zu dem obigen Term ine unter der Warnung vor⸗ 
geladen, daß die ausbleibenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verlu⸗ 
ſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrigb leiben möchte, 
verwieſen werden ſollen. =. 3 ; 
9 Reichsgraͤflich Anton von Magnisſches Juſtizamm. 
f 2581. Pleß den 13. Auguſt 1833. Die zu Wilkowy sub Mo. 24. belegene, 
zum Wale Czech ſchen Nachlaß gebörlge, auf 52 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte 
Daͤuslerſtelle ſoll Behufs der erbſchaftlichen Auseinanderſezung in dem auf 
dien 26, November d. J. Vormittags um 10 uhr 
im unterzeichneten Juſitzamte anberaumten petemtoriſchen Licitattons ⸗Termine 
oͤffentlich veräußert werden. Dieſes wird Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, daß der Beſtbietende den Zuſchlag zu gewartigen hat, Falls nicht geſetz⸗ 
liche Umitände elne Ausnahme zuläßig machen. 85 2 
i Zuglelch werden alle diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Realanſprüche an dieſe Stelle zu haben vermeinen „ hierdurch aufgefordert, ſich 
mit dieſen ihren Anſprüchen ſpäteſtens in dem anſtehenden Eicttationg= Termine 
zu melden und folche zu beſcheintgen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stils 
Dwelgen auferlegt e et es 5 80 1 i 
Beet Fuͤͤrſtlich⸗Anhalt⸗ en⸗Ple Juſtizamt. 
En er 55 ente 1 Böniſch. Beer. 
5 eue gen er igten März 1833. Zur Bietung auf das in via exe- 


1 sub hasla gestellte, in dem Königlich Preuß, Anden der Ober Laufitz 

, ne R thenburger Arelfe gelegene, den Graf Breß ler ſchen Erben gehoͤrige, 
Veiszuſtizrächlch nach ſaudſchftlichen Prinzipien auf 49,507 RNthl. 28 för. 9 Pfr 
5 . 5 ges 
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gewürdigte Mannlehngut Nieder⸗Rengersdorf mit Klein Kraufche ſind die Ter⸗ 
mine, von denen der letzte peremtorlſch iſt, auf: 5 
den igten Juli c., 
den isten October c., und 3 
den _2ıflen Januar 1834. i 
anberaumt worden. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufges 
fordert, ſich in dieſen Terminen vor dem Deputirten, Ober Landesgerichts⸗Rath 
Braun auf dem Schloſſe bier ſelbſt Vormittags um 10 Uhr einzufinden, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben und demnächſt die Adjudication an den Meiftz und Beſtbieten⸗ 
den zu gewärtigen. Die Kaufbedingungen nebſt der Taxe können während der 
ewoͤhullchen Amtsſtunden in uunſerer Conecurs » Regiſtratur eingeſehen werden. 
Zugleich werden folgende bei gedgchtem Gute angenommene, ihrem jetzigen Auf⸗ 
enthalte nach unbekannte Mitbelehnte, als: N 
1) der Kammerjunker und Kloſtervogt Carl Exuſt Georg von Ziegler und 
Klipphauſen, ohnhin auf Hermsdorf, modo deſſen Erben; 
2) ber 295 Peter Carl Theodor Graf zu Solms: Tecklenburg oder deſ⸗ 
en Erben, 5 — 
aufgefordert, ſich in dem peremtoriſchen Termiue einzufinden und Ihre Rechte 
wahrzunehmen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird. N 
Königl. ns Ober⸗Landesgericht von r der 
v 


auſitz . Goͤtze. 
— 
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3118. Winſen an der kuhe im Königreiche Hannover am 5. October 1833. 
Inhalts des den Hannoͤverſchen und Luͤneburger Anzeigen in Entenso inserix- 
ten Edictalladung vom heutigen Tage iſt nach vorgaͤngiger Inſolvenz⸗ Erklaͤrung 
und Erkennung des foͤrmlichen Concurſes zur Angabe bey Strafe des Ausſchluſſes 
aller und jeder Ansprüche an den Fuhrmann Johann Jodus Eoriftian Rogge 
vormals zu Goslar, jetzt allhter und deſſen eigenen, wie von well. Fuhrmann 
Franz Mathtas Behr biefelbii erworbenen, beweg und unbeweglichen Vermö⸗ 
gens aus einem Separatlons, Vindications Hypothek, Altentheils und Abfin⸗ 
dungs, Naͤher oder ſonſt irgend einem bevorzugten und andern Rechte, fo wie 
zur Erklarung über die Wahl eines Guͤterpflegers, wozu interimiſtiſch der Dr. jur. 
Augspurg hieſelbſt beſtelt worden, Termin auf 

den 31. December d. J. allhler zu Rath hauſe vor dem 
Stadt Gerichte angeſtzt. 
Das Stadt: Gericht hleſelbſt. von Hugo. 

1551. Sagan den ı7ten May 1833. In dem von den Bauer Thies 
fden Eheleuten zu Merzdorf, Saganſchen Kreifes, errichteten Teſſamente iſt der 
Bruder der zuletzt verſtorbenen derwittweten Bauer Thiel geborne Menzel, Mül⸗ 
lergeſelle Andreas Menzel, und Falls er geſtorben, deſſen Kinder zum achten 
Theile des beiderfeirigen Nachlaſſes eingeſetzt, welcher Theil 311 Reh. 20 8 

a 4 Pf. 
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4 Pf. betrug. Da der Aufenthaltsort des Andreas Menzel unbekannt war, ſo 

wurde dieſer Eebſchafes⸗Anfall in Gemäß heit des K. 465. Tit. 9. Thell 1. des 
Allgem. Preuß. Landrechts bereits unterm rien Auguſt 1823. von dem unter⸗ 
zeichneten Gerichtsamte öffentlich dekannt gemacht; wenn jedoch in Folge dieſer 
offentlichen Bekanntmachung und überhaupt ſeit laͤnger als 10 Jahren keine 
Nachrichten Über fein Leben oder Tod eingegangen, fo. wird auf Antrag des 
demſelben in demſelben in der Perſon des Gerichts ſcholz Eckardt zu Merzdorf 
gerichtlich bestell en Abweſendelts⸗Eurators der Andreas Menzel, welcher am 
12ten März 1753. in Mednitz, Saganer Kreiſes, geboren, in einem Alter von 
8 Monaten mit feinen Eltern nach Nieder-Heriogswaldau gekommen, die Muͤl⸗ 
lerpiofeſſion erlernt und als Muͤllergeſelle nach Polen gewandert, auch einigen, 
jedoch unbeſtimmten Nachrichten zufolge eine Waſſermuͤble in der Gegend von 
Warſchau beſitzen fol, und im Fall feines Ablebens leine zurückgeloſſenen um? 
bekannten Erben und Erbnehmer hierdurch edictaliter vorgeladen, vor oder fpäs 
teſtens in dem auf i — 

; den 3. April 1834. Vormittags 10 Uhr N 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamte zu Weichau im gewoͤhnlichen Gerichtslo⸗ 
kale anberaumten Termine in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und In⸗ 
formation verſebenen Bevollmächtigten, wozu demſelden bei etwaniger Unbes 
kanutſchaft Herr Juſtiz⸗Commiſſarlus Gerlach zu Sagan in Vorſchlag gebracht 
wird, zu erſcheinen, die Idendttaͤt ihrer Perſon nachzuweisen und weiterer An⸗ 
‚weifung entgegen zu ſehen, außeablelbenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß der 
Andreas Menzel für todt erklärt, feine unbekannten Erben aber mit ihren Erb⸗ 
anſprüͤchen an den Nachlaß des Verſchollenen werden ausgeſchloſſen und ſolcher 
dem nächften ſich legitimtrenden Erben wird ausgeantwortet werden. Es wird 
noch beigefuͤgt, daß der nach erfolgter Präcluſton ſich etwa noch meldende naͤ⸗ 
bere oder gleich nahe Erbe alle Handlungen und Verfügungen der früher legi⸗ 
timirten Erben anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, auch weder Rech⸗ 
nungslegung noch Erfag der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern 
ſich lediglich mit dem, was als dann noch von der Erbſchaft vorhanden ſein 
wird, zu begnügen verbunden iſt. 

; Das Gerichtsamt von Weichau und Merzdorf. 
Müller 
2866. Braunſchwelg den 17. September 1855. Demnach der Stellma 
chermeiſter Johann Chriſtian Ludwig Olfe zu Braunſchweig wider feine Ebefrau 
dobanne Eleonore geb. Schoͤnwitz, eine Tochter des verſtordenen Kuͤrſchner⸗Ober⸗ 
lteſten Schönwitz zu Neiſſe, wegen doͤslicher Verlaſſung allhter eine Klage auf 
oba nung der Ehe augeſtellt, auch eidlich erhärter hat, daß ſeine Ehefrau ihn 
de fein Wiſſen und Willen im Jahre 1803 verlaſſen habe, und ihm feit dem 
gem aß ſentbaltsor! derſelben niht dekannt geworden fei, fo ſwird dem Antrage 
ß, die genannte O feſche Ehefrau hiemit edictaliter citirt, in dem auf 
vor Herzog den 2 Mär 1834. Morgens 10 Uhr 
nn rzogl. Kreisgerichte bieſelbſt angeſetzten Termine zu erſcheinen, und ſich 
gen ihrer Entſeraung von ihrem Ehemanne zu rechtfertigen, eee 
e 


— ( 


ſelbe für eine bösliche Verlaſſerin erklärt, das zwischen ihr und ihrem Ehemonne 
teſtehende Ebeband gaͤnil ch getrennt, und dem Kläger eine anderweite Verhet⸗ 
rathung geſtattet werden wird. x 
Herzoglich Braunſchwelg Fünchurgfches Kreis- Gericht bie ſelbſt. 
2863. Hanau den 16. September 1833. In dem über das, aus dem 
Freihauſe No. 23. dem Ackerſtücke No. 205., 41 Morgen Weigeläckern und eini⸗ 
gen Actlpis beſtehende Vermoͤgen des Freidaus beſiger und Agent Johann Gottlieb 
Forchner zn Ober Adelsdorf auf deſſen Antrag eröffneten Concurſe) werden ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger bierdurch öffentlich zur Andringung und Beſcheinigung ihrer For⸗ 
derungen ad terminum 6 
den 14. Januar 1834. Vormittags 9 Uhr 
in das herrſchaftliche Schloß zu Oder⸗ Adelsdorf in Perſon, oder durch legltl⸗ 
mirte Bevollmächtigte mit der Bedeutung vorgeladen, daß die Richterfcheinens 
den mit allen ihren Forderungen an die Maſſe gräcludirt, und ihnen deshalb 
gegen die übrigen Ereditoren ein gänzliches Stiuſchweigen auferlegt werden wird. 
2 Das Reichs frelberrl. von Saurma p. d. Jeliſchſche Gerichts omt 
| Ober⸗ Adelsdorf, Wecker, Juftit. 
2655. Neumarkt den ısten Auguſt 1833. Es iſt über den Nachlaß des 
am aten Mai d. J. zu Frobelwitz verſordenen Freigärtners und Stellmachers 
Anton Schwanke auf den Antrag feiner hinterlaſſenen Erden heute der erb⸗ 
ſchaftliche Tiquidationg » Prozeß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche aus ir⸗ 
gend einem rechtlichen Grunde an dieſen Nachlaß Anſpruͤche zu haben glauben 
werden hierdurch aufgefordert, in dem auf a € 
den 23. November d. J. Rachmittags um 2 Uhr 
vor dem Land, und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Fiſcher hierſelbſt anſtehenden 
peremtoriſchen Termine in unſerm Geſchaͤftslokale entweder perſoͤnlich oder durch 
geſetzlich zuläßige und legitimirte Bevollmächtigte, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗ 
Couumlſſarlus Nagel hierſelbſt in Vorſchlag gebracht wird „zu erſcheinen und 
ihre Forderungen oder ſonſtigen Anſprüche iu liguldiren und zu veriſtelren. Die 
Nichterſchelnenden werden durch ein nach Ablauf des Termins ſe fort abzufaſſen⸗ 
des Präcluſtons - Ursel aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſſig erklart, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Glaͤudiger von der Maſſe noch übrig blelben mochte, verwleſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Eiſch er. 
2658. Breslau den 17ten Auguſt 1833. Der Federpoſenſabrifant Gotti 
Becker, für welchen auf dem, auf der Tſchepplne vor dem Ritolal⸗ Thore No. a 
delegenen der Wittwe Arlt gehörigen, im Fabre 1832. nach dem Materiallenwerthe 
auf 1400 Rthlr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 1288 Rthl. 
20 fgr. , nach dem Durchſchnittspreiſe auf 1544 Rihlr. 10 far, abgeſchaͤtzten ſub⸗ 
haſtirten Grundſtücke Rubr. III. No, 18. ein Capital von 323 Rthl. 1g fgr, 43 pf. 
baftet, wird hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den 28. November c. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Juſttzrathe Beer Im Partheienzimmer angeſetzten Termine entwe⸗ 


der 
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der perſönlich oder durch einen zuläßigen gehörig legltimirten Bevollmächtigten, 
wozu ihnen die Herren e Pfendſack, Müller und Hirſchmeper 
beim Mangel etwaniger Bekanntſchaft in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchet⸗ 
nen und ſich darüder zu erklaren, ob er in den Zufchlag des gedachten Grund⸗ 
ſtͤcks an den Kaufmann Kallmeper für das von demſelden in dem am 18. Decbr. 
1832. angeſtandenen peremtorlſchen Bietungs termine gemachte Gebot von 1310 Rth. 
willige. Sollte der ze. Becker in dieſem Termine nicht erſcheinen, fo wird dem 
meiftbietend gebliebenen Kaufmann Kallmeyer nicht nur der Zuſchlag ertheilt, 
ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings Die Loͤſchung der oben 
gedachten 323 Nihlr. 21 for. 44 pf. und im Falle, daß ſolche leer ausgehen ſoll⸗ 
ten, ohne daß es der Production des dies fälligen Inſtruments bedarf, verfügt 
werden. Koͤnigl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. v. Wedel. 
2722. Breslau den 29 Auguſt 1833. In Eheſcheidungs ſachen der Ro⸗ 
fina verehlichten Schneidergeſell Maſchner geborne Lobe wider den Schnelderge⸗ 
ſellen Ambroſius Maſchner wird der Letztere, aus Schillinde bei Cammenz in 
Sachſen gebürtig, welcher ſich wahrſcheinlich im Jahre 1816. heimlich von hier 
entfernt und ſeitdem keine Nachricht gegeben hat, auf Antrag der Klägerin hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem auff Be is, “er 
Serge den 17. December Vormittags 20 Uhr 
vor Herrn Referendarius Forni an unſerer Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu 
erſcheinen und ſich über die wider ihn angebrachte Klage zu erklaren. Bei ſei⸗ 
nem Ausbleiben wird nach Ableiſtung des Diligenz⸗Eides Seitens der Klägerin 
die Ehe getrennt, und der Verklagte für den allein ſchuldigen Theil erklart werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
2426. Ratibor den 2. Auguſt 1833. Von dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichte 
von Oberſchleſien iſt über den auf einen Betrag von zo Rth. 18 fgr: 9 pf. manis 
feſtirten Nachlaß des am ısten Auguſt 1832. verſtortenen Landraths und Majo⸗ 
ratsbeſitzers der Herrſchaft Pilchowitz, Grafen Friedrich Wübeim Marla Leonhard 
von Wengersky der erbſchaftliche ELiqutdatlons⸗ Prozeß eröffnet, und ein Ter⸗ 
min zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten 
Glaͤubiger auf 
3 den 7. December c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts = Affeffor von Gotz angeſetzt worden. 
Dieſe Gläubiger werden daher blerdurch aufgefordert, fi bis zum Termine 
ſchriltlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu ibnen beim Mangel der Bekanntſchſt die Herren Juſtizcommiſ⸗ 
ſions-Räthe Stöckel, Wichura und Eberhard und Juſtiz⸗Commiſſarten Stiller 
und Liebich vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und dle etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
welsmittel deizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sa⸗ 
che iu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Rechte vers 
luſtig geben, und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meiden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden ver⸗ 


wleſen werden. 
Koͤnigl. Ober ⸗Landesgericht von 8 
ack. 


2644 
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2644. Nams lau den agſten Auguſt 1833. Es werden hiermit die auf der 
Joſeph Kosikſchen Frelſtelle sub Nro. 49, zu Streblitz sub Rubr. III. ad I. 
obne Benennung eines Etgenthumers eingetragenen, aus dem alten Hypotheken⸗ 
buche übertragenen 70 Rthlr. 12 fgr. ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder, und das darüber 
etwa ausgefertigte Jnſtrument, fo wie alle dieſenigen, welche als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſt Briefs⸗Inhader Anſpruͤche zu haden vermeinen, 
aufgefordert, ihre diesfaͤlligen Anſprüche ſpaͤteſtens in dem auf 5 

den 4 Januar 1834. Vormitags 10 Uhr 


dor dem Herrn Aſſeſſor Müller in unferm Vartbelen zimmer anftependen Termine 
anzubringen und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an das 


* 


Grundſtäck pracludirt, ihnen ein ewigds Stillſchwetgen auferlegt, das Inſtru⸗ 


ment amortlſirt, und das Capital feldft l Hypothekenbuche geloͤſcht werden ſoll. 


Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. N 


2951. Sprottau den 13 en September 1833. Dus Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Sprottau macht hierdurch bekannt, daß über die Kaufgelder des 
sub No 18. hierſelbſt belegenen Gartens dato der Kaufgelder-Liquldations Pro- 
zeß eroͤſſuet worden iſt. Es werden daher alle diej nigen, welche Anſprüche an 


ven gedachten Garten oder deſſen Kaufgelder zu haben vermeinen, ach terminum 
liquidationis den 11, December c. Nachmittags 5 Uhr : 
vor dem Herrn Aſſeſſor von Reder vorgeladen, in welchem ſte ſich entweder ſelbſt, 


oder durch geſetzlich zufäßige und gehörig informirte Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
der penfioniete Stadtrechter Kreisler hierſelbſt und der Juſiiz⸗ Com alſſarlus Ger⸗ 


lach zu Sagan vorgeſchlagen werden, elnzuft eden und ihre Forderungen unter 
Produktion der Inſtrumente oder ſonſtigen Bewelsmittel zu ſiqutdiren. Die aus⸗ 
bleibenden Glaͤubiger haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit Ihren Anſpruͤchen praͤclu⸗ 
dirt, und ihnen ſowohl gegen den Kaͤufer des Grundſtuͤcks, als auch gegen die 
Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, ein ewiges Stillſchwelgen 
a ferlegt werden wird, f 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 5 
2461. Breslau den agflen Auguſt 1833. Das auf der Klein uͤrgerſtelle 
No. 11. zu Huudsfeld Rubr. III. Nro. 4. auf Höhe von 184 Athlt. tür die Anna 
Roſine verw. Becker geborne Richter haftende Sppotheken⸗Inſtrument d. d. 
16. Januar 1827. eingetragenen vi deer, vom 17. Jauuar 1827. ej. a. iſt nach 
Angabe der Gläubigerin bei einer im Mai 183 2. zu keſſen ſtatt gehabten Feuers⸗ 
bin fi mit verbrannt. Behufs Amortiſatlon dieſes Inſtruments haben wir einen 
Termin auf den 4. December c. Vormittags 10 Uhr 
in unferer biefigen Gerichtskanzlei, Oderſraße Aro. zı, anberaumt, zu welchem 


all: diejenigen, weiche an das gedachte, angeblich verbran ite Hppotheken⸗Inſtru⸗ 
ment als Elgenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber einen 


Anſpruch zu baden vermeinen, behufs deſſen Geltendmachung unter der Warnun 
vorgeladen werden, daß bei tete Ausbleiben ihnen ein immerwäprend:g Still 


ſchweigen auferlegt, gedachtes Hypotheken⸗Inſtrument amortiſirt, und an deſſen 


in neues aus i ven wird, 
Se Ehe Dunbarei: 


2678, 
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g Soze ene i den Zoſten Auguſt 1833. Ueber den Nachlaß des am 
18. No er 1831. zu Rokittritz verſtorbenen Landesaͤlteſten Gottlieb von Tie⸗ 
honig iſt am 30. Auguſt c. auf den Antrag der Beneficial? Erben der erbſchaft⸗ 
liche Liguidatlons⸗Prozeß eröffnet worden. Alle unbekannten Glaͤubiger des ger, 
dachten von Tieſchowitz haben ihre Forderungen in termino ö 
= den 23, December c. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Gerichts anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen. Die Ausbleibenden werden aller ihrer Vorrechte fuͤr verluſtig erklaͤrt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige vernjeſen werden, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
Das Graͤfl. Henkel v. Donnersmark Frei⸗Standesherrlich Beuthner 
5 Stadtgericht. b v. Gilgenheimb, v. C 
2478. Breslau den 8. Auguſt 1833. Ueber den Nachlaß der am 13. Der 
cember 1832. zu Klein⸗Pogal verſtorbenen Gutsbeſitzerin Ullricke Charlotte vers 
wittweten Nieſing gebornen Landeck iſt heute der erbſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Aufptüche ſteht 
a e S e e ee en de 
— „ et ts = or Herrn er im Parthei = 
r 1 Ober ⸗Landesgerlchts an. Wer ſich in dieſem e 
meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ſeinen 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 2 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
ei nat Lemmer. 
2479. Breslau den ten Auguſt 1833. Ueber den Nachlaß des am aujten 
December. 1831. zu Armenruh verſtorbenen Oder⸗Amtmanns Johann Carl Has 
berfirom if beute der erbichaftfiche Liqaldatlons⸗ Prozeß eröffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung aller Anſprüche ſteht N ö 
am 7. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Königlichen Ober-⸗Landesgerichts⸗ Rath Herrn Höppner im Par⸗ 
theienzimmer des hieſigen Dber Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird durch ein Präcluſtons⸗Urtel aller feiner etwanigen Vorrechte 
berluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrier 
digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Nachlaß maſſe noch uͤbrig bleiben 
moͤchte, verwleſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
Erfier Senat. Lemmer. 
2182. Glogau den 25. Juni 1833. Nachdem über die sub hasta geſtellten 
im Furſtenthume Wohlau und deſſen Guhrauſchen Kreife belegenen, dem Rittmei⸗ 
fer Maximillan von Berge gehörigen Güter Schlatzwitz und Sophienthal, ſo 
wie deren künktigen Kaufgeſder mit der §. 5. Tit. 51. Thl. I: der Allg. Ger. Ord. 
bezeichneten Wirkung der Liquldatlonsprozeß eröffnet worden iſt, werden alle et: 
wanige Unbekannte Realgläubiger vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Recht⸗ 
fertigung ſämmtlicher Anſpruͤche auf ? 
den az. November 1833. Bormittagd um 11 Uhr 


bor 
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vor dem Kammergerichts Aſſeſſor von Volgt auf dem Schloſſe hier ſelbſt anſte⸗ 
benden Termine ſich einzufinden und ihre 1 an n. Die Austleis 
denden werden mit ihren Anſprüchen an die Güter Schlaß witz und e 
und deren künftigen Kaufgelder in Gemäßbeit der Allerboͤch u Kabinels⸗ Ordre 
vom ı6teu Mai 1825. ſofort nach abgebaltenen Liquldationstermine praͤkludirt, 
und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer der 
‚Güter als auch gegen die Gläubiger, unter welche die Kaugelder vertheilt werden 
ſollen, auferlegt werden. g.) N Te 24 a 
Koͤnigl. Ober Landes gericht von Nieder» Schlefien und der 1 55 
- 17 5 v. Goͤtze. 


Offer Ar 

3171. Breslau den 24. Oktober 1833. Von dem Königl. Stadtgerichte 
hieſiger Reſidenz iſt uͤber das Vermögen den hieſigen Kaufmanns Dahlecke heute 
der Concurs⸗Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwe teich vdr 40 ene anten und andern Sa⸗ 
chen, oder an Briefſchaften hinter ſich, oder an enſelben ſchuldige Zahlungen zu 
lelſten haben, hierdurch aufgefordert, weder an ihn noch an ſonſt Jemand das 
Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte ſofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte, in das ſtadtgerlchtliche Depoſitum einzullefern. 
Wenn diefem offenen Arreſte zuwider dennoch an den Gemeiuſchuldner oder ſonſt 
Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, ſo wird ſolches für nicht ge⸗ 
ſchehen geachtet, und zum Beſſen det Maſſe anderweit beigertjeben werden. Wer 
aber etwas verſchweigt oder zuruͤckhaͤlt, der ſoll außerdem noch ſeines daran ha⸗ 
enden Unterpfand&r und andern Rechts ganzlich verluſtig gehen 

i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Erb ſchafts Theil un 
22455. Nimpftſch den 6. Auguſt 1833. Siena ene g en nic, 
bleſelbſt verſtorbenen Koufmauns und Bürgermeiflerd Carl Ludwig Hüttei 
baben das bisher unter der Firma C. L. Huͤttel geführten Handlungsgeſchaͤft nepſt 
faͤmmtlichen Activis und Paſſivis im Wege der Erbſonderung der Frau Wittwe 
des Erblaſſers Helene Friedericke geb. Muͤller zur alleinigen Fortſtellung über 
laſſen, und find mit dem r5ten Juli c. aus der Socletät geſchleden. Alle etwas 
nigen unbetannten Gläubiger derſelben werden daher hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſorüche nach All em. L. R. Tol. 1. Tit. 17. F. 303. und folgende, binnen 
Jahresfriſt anzubringen und nachzuwetſen, widrigenfalls ſte ſich nach Ablauf di⸗⸗ 
ſer Frist an die Miterben nur nach Verhaͤltniß des an der Societät gehabten An⸗ 
theils zu halten berechtigt find, NER 8 f 
2 - Königs; Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Mit Bezug auf vorſtehende Bekauntmachung erlaube ich mir die ergeben ſte 
Anzeige, daß ich nach Uebernahme der Handlung meines verſtorbenen Ehemannes, 
meinen Bruder Ludwig Muller zum Aſſogie angenommen habe, und wir 

„Leudwig Hüͤttet ſel. Wiltwe et Muͤller firmiren werden. 

Rimptſch im Auguſt 1833. Die verwis, Kaufmann Düttel, 

————— 9 


* 
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Subhaſtations⸗ Patente. 


mann Augu y.vius afen 7 n im We n 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gericktliche Taxe denden 2 
Jahre 1831, betragt 54570 Rihlr. 15 for. Die Bietungstermime ſtehen 
deu 3. Juli 1833. 5 8 
den 4. Detober 1833, und der letzte peremtoriſche Termin 
den 6. Januar 1934 Vormitags um 11 Ubr 
dor dem Königl. Ober ⸗Landesgerichtsraih Deren Mandel im Partheienzimmer 
des hiesigen Ober Landesgerichts an. Zahlangsfähige Kaufluftige werden bler⸗ 
durch vorgeladen, in dteſen Terminen zu erſcheinen die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs, zu welchen gehört, daß die Vächter der einzelnen Realitäten bis zum Abs 
laufe der Pachtzett in der Pacht zu delaſſen ſind, oder Käufer ſich mit ihnen be⸗ 
fonderg zu einigen hat, zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤrrn, 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Von dieſer Subhaſtatlon 
bleiben jedoch ausgeſchloſſen: 5 
1) ſämmtliche Dienſt⸗Relutlons⸗Gelderreſte; 8 
2) die auf der ſogenannten Schaaflehde zur Zeit der Subhaſtation etwa noch 
befindlichen Holzbeſtände, ſo wie die unter der Jurisdiction des Gerichts⸗ 
amts Tannhauſen liegenden Beſitzungen; 
3j) die Leinwand; Waſſermangel No. 86. zu Mittel ⸗Tannhauſen; 
. 4) das Großbauergut No. 13. zu Mittel Tannhausen, genannt das Frauengut⸗ 
J) das Klein⸗Bauergut Nro, 16. zu Mittel⸗Tannhauſen, genannt das 
Mantelgut; a 
6) das Acker⸗ und Wielenfiüd No. 109. zu Eharlottendrunn, fo wie 
7) die unter der Jurisdiction des Koͤnigl. Becggerlchts zu Waldenburg ber 
findlichen drei Kotlengruben: Sepble, Carl und Auguſt Gluck, welche 
von den betreffenden Gerichten deſonders lubbaſtirt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von rt 
4 emmer. 


959% 


2989. Glatz den 11. Oktober 1833. Erbtheilungshalber wird die zum Jo⸗ 
Krb Wolffchen Nachlaß gebörige, ortsgerichtlich auf 33 Rihl. 10 Sgr. taxirte 
obotgaͤrtnerſtelle in dem auf 5 
den 19. December c. Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle zu Neugersdorf angeſetzten einzigen Bietungstermine oͤffent⸗ 
lich ſubhaſtirt werden. 2 Me: 

Das Gerichtsamt Rengersdorf, Welzelſchen u. nr 

(gez.) Lux. 
2622. Goͤrlitz den 5. September 1833. Im Wege der Ex kution ſoll das 
dem Traugott Fritſche gepörige sub Nro. 3 zu Nieder Deutſch⸗Oſſig im Goͤrll⸗ 

Ber Kreiſe belegene Bauergut, welches gerichtlich auf 1474 Rthlr. 24 far. 7 pf. 

Ertragswerth taxirt worden iſt, oͤffentlich verkauft werden, wozu wir drei Lielta⸗ 

klonstermine, und zwar: . : 

den 15. October, 
den 15. November, 3 1833. Vormitags 10 Uhr 
- den 16. December, e 
erſtere zwey in unferer Regiſtratur, Bruͤdergaſſe Nro. 18. zu Goͤrlitz, den letzten 
an gewoͤhnlicher Gerichtäftelle zu Nieder ⸗Deutſch⸗Oſſig angeſetzt haben, welches 
wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 
Das Patrimonial⸗Gerichtsamt von a . 
2436. Herms dorf den 16. Auguſt 1833. Von Seiten des un erzeichne⸗ 
ten Gerichts wird blerdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Executlon die 
nothwendige Sudhaſtation des dem Gottlteb Rücker in Petersdorf feither zuge⸗ 
hoͤrig geweſenen sub Nro. 3 alldoct belegenen, und in der gerichtlichen Taxe 
vom 17. May c. auf 2948 Ritlr. 2 gr. Courant gewürdigten Bauerguts ver⸗ 
fügt worden if. Es werden daher beſith⸗ und zahlungsfahlge Kaufluſtige Hier, 
mit aufgefordert, in dem auf den 5. Nobdr. d. J. und ofen Januar k. J. zur 
Aufnahme von Geboten angeſetzten Termine, beſonders aber in dem auf 
den 9. März 834. * 888 * 
anſtehenden letzten und pereimtorifpen Licitationstermine, Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichts⸗Kanzley hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch einen mit ge⸗ 
doͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pro⸗ 
tokolle zu geden, und biermächfl zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklärung der 
Intereſſenten, das in Rede flebende Bauergut dem als zahluugsfaͤhig ſich aus» 
weiſenden Meiſt⸗ und Beſidietenden adjudidrt, und auf ſpäter als an dem be⸗ 
ſagten letzten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 
ſtaͤnde es nothwendig machen, feine Rücklicht genommen werden wird. 
Reichsgrͤflich Schoffgotſchſches Standes herrliches Gericht. 

a 2639. Breslau den zten September 1833. Die Angerhaͤuslerſtelle des 
Weber Joſeph Franz Nro. 49, zu Rothfuͤrben, Breslauer Kreiſes, welche ortsge⸗ 
rich lich auf 9 Ribir. 5 fgr. abgefhägr worden, beſtebend aus 4 Morgen Acker⸗ 
nebſt Wobnhaus und einem Wohnungsfleck im Dorfe, fol in der nothwendigen 
Subhaſtation in dem zum aten December Vormittags zu Rothſürben anberanıns 


ten Termine verkauft werden; es werden daßer zahlungs⸗ und aa 
a auflu⸗ 
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Kaufluſlige zu dieſem Termine unter ber Zuſicherung vorgeladen, daß der Befldigs 
lende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Aus⸗ 
aa machen. Die Taxe kann im Gerichtsamte und im Kretscham zu Rothſuͤr⸗ 


ingefehen werden. _ = 
5 Das Gerichts amt für Mothſuͤrben. f f 
860. Militſch den 28ſten December 1832. Das in der freien Standes⸗ 
herrſchaft Milltſch belegene, zum Fidei⸗Commiz ⸗Berbande Münſch gehörige 
Mittergut Strebitzko ſoll im Wege nothwensiger Subhaſtation verkauft werden. 
Die Eredittaxe dieſes Guts ist auf 49,539 Rih. 5 Sgr., die Subhaſtatkons⸗Tare 
dagegen auf 50, Rthlt. 18 Sgr. 4 Pf. unterm 18ten Discinber c, feſtgeſetzt. 
Die Bietungstermine fieben: * I 
am 30. 


‘ ameneunten December k. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Juſtizrathe Cleinow an unjerer Gerichtsſtaͤtte an, und hat der Meiſt⸗ 
und Beſtbietende, wofern nic tienes Umfände eine 8 zulaſſen, den 

Als b e sbedingun ü zeſtellt: 
ae J ahtanng von 16,730 Nihle, laudſch tliche ce e ee 

ſtenthums⸗Landſchaft gekuͤndiget hat. . b E 

Die aufgenommene Taxe konn bei dem Königl. Hochprelßl. Ober⸗Laudesge⸗ 
nicht zu Breslau, fo wie an unjerer Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 

Reichsgräfl. v. Maltzan Standes herrliches Sericht. 
= Cleinow. 


843. Breslau den 9. Maͤrz 18 3. Das im Breslauer Kreiſe gelegene Rit⸗ 
5 1 Ber 97 5 dis Geheimen Aan ai Haug witz ges 
zoͤrig, ſoll Behufs der Theilung im Wege ber freiwilligen Subhaſtatio * 
zent Be Die gerichtliche Taxe deſfe 9 haſtation ver 
Die Bietungstermine ſtehen ap 
am 3. Juli 1833. Vormttkags kr uhr, 
am 4. October 1833, Vormittags 11 uhr 


und der letzte Termin i 
b am 7, Januar 1834: Vormittags um 10 Uhr 
au, vor dem Königlichen Sber⸗Landesgerichts-Rath Herrn Mandel iin Partheien⸗ 
zimmer des Ober ⸗Laudesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklaren und zu gewärtigeh, daß auf den 
Autrag der Extrabenten der Zuſchlag, wenn keine geſetzliche Umſtände eintreten, 
erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kaun in der Regiſtrarur des Ober- Lars 
desgerichts eingeſehen werden. Br 3 | 

er * Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von RT ee 

emmer⸗ 

2168, Strehlen den raten Juli 1633. Das dem Siegismund Hagedorn 
gehörige sub No. 19. zu Gurtſch, Strehlenſchen Kreiſes gelegene 2Zhuͤbige Bauer⸗ 
gut, gerichtlich auf 4950 Rthle. 6 for, 6 pf. gewuͤrdigt, ſoll im Termine 5 


TR 


* 


ben beträgt 35,051 Rehlr. 6 Sgt. 
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den 8. October 1833. Vormittags 11 uber, 
den 17. December 1833 Vormittags 11 Uhr, en 
den 7. Bebruar 1834. Vormittags 1 Uhr, 2 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, vor dem ernannten Commiſſarius, Herrn 
Oder⸗Landesgerichts » Aſſeſſor Sommerdrodt zu Strehlen im Wege der notkwens 
digen Sud haſtation verkauft werden. > 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. n 
% 2847. Grünberg den 21. Siptember 1833. Die Tuchmacher Job. Gott⸗ 
lied Hep deſche Wohnſtude Lit. B. Im Sten F oultanten; Haufe, tapift 94 Kthl. 
25 fgr, ſoll im Wege der nothwend gen Subhaſtation in Termins Re 
den 21. December d. J. Vormittags um 11 Ubr 2 
auf dem Land⸗ und Stadtgericht oͤffentlich an den Meliſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich beſi⸗ und zahlungstäbige Käufer einzuftuden, und nach erfolg⸗ 
ter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
ae - - Königl. Sand» un Stadtgexicht. 5 8 
2770, Altendorf bey Ratibor den 9. Ceptbi, 1833. Behufs der Erbthei⸗ 
lung ſollen die nach der Vabette Polewka verbliebenen sub Nro. 39. und 40. zu 
Brzesnitz, eine Melle von Ratibor gelegenen Beſitzungen, welche in einem Frei⸗ 
bauergute und einer Freigärtnerſtelle beſtehen, und zuſammen auf 1500 Rthlr. 
20 fgr, gerichtlich abgeſchätzt worden, in den bierzä anberamten Terminen, als: 
a auf den 24. October e., f 
auf den 28. November e. im Orte Altendorf, und peremtorlo 
auf 28 December c im Orte Dizes niz oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu Kaufluflige und Zahlungs fahlge mit dem Be⸗ 
merken hierdurch vorgeladen werden, daß dem Meiſidte tenden der Zuſchlag erthelt 
werden wird, falls nicht die Geſetze eine Ausnahme geſtatten. 
Das Gerichtsamt von Brzesnttz. 

2696. Loͤwenberg den ı2ten September 1853. Das unterzeichnete Ge⸗ 
richtsamt ſubbaſſirt im Wege der Execution die sub No. 6. zu Johnsdorſ M. A. 
belegene, ortsgerichtlich auf 160 Rthtr. gewürdigte Haͤuslerſſeue des Gottlieb 
Wagenknecht, und fordert deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, in termino 
peremtorio den ad. November c. Vorurtags 10 Uhr 
in der Serichtskanzley zu Maͤtzdorf ſich einzufinden, Ihre Gebote abzugegen und 
zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Ig tereſſenten dem Meiſtbieten⸗ 
den ſofort der Zuſchlag ertheilt werden wird, Falls nicht geſetzliche Uuſtände 
eine Ausnahme zulaͤßig machen. 

’ Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Magdorf, Graßboff. 

2290. Breslau den 26. Juli 1833. Auf den Antrag der Rol le ſchen Er⸗ 
ben ift im Wege des erbſchaftlichen Liguidations⸗ Prozeſſes die Subhaſtatlon des 
zu dem Nachlaff: des Joſeph Rolle gehörigen, zu Althoff⸗Naß sub No, 7. ges 
legenen Kretſchamgrundſfkuͤcks, welches nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 950 Rthl. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher 
alle zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungs⸗ 
terminen; am 18. September d. J, a N Zn 

am 
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am 17. October d. J., . 

beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine m 

den 20. November 1833. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Forche im Sin Landgerichtshauſe in Perſon, oder 
dutch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaßigen Manda⸗ 
tarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, ‚erfolgen wird. 

r Königl. Preuß. Landgericht. . 

2667. Breslau den zten September 1833. Die Häͤuslerſtelle Nre. 35. 
des Schuhmachermeiſters Franz Koſchare zu Raktwitz, Oblauer Krelſes, welche 
orts gerichtlich auf 82 Rth. abgeſchaͤtzt worden, ſoll in der nothwendigen Sud⸗ 
haſtatian in dem zum 4ten December c. zn Rattwitz anberaumten perem⸗ 
totiſchen Termine verkauft werden; es werden daher zahlungs⸗ und cautions⸗ 
a Kaufluſtige zu dieſem Termine unter der Juſicherung vorgeladen, daß 
der Beſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe eine Ausnahme 3 x u. Die Taxe kann im Gerichtsamte und im 
Kret! Zur Mattwitz eingefeben werden. Zu Diefen Termine wird der feinem 
jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Wlrihſchafts⸗Schreider Carl Kretſchmer, 
fruͤber in Jankow, unter der Warnung vorgeladen, daß im Ausbleibungsfall 
dem Melſidletenden der Zuſchlag ertheilt uud nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufgeldes die Löſchung der ſämmtlichen eingetragenen, wie auch der leer aus⸗ 
gehenden Poflen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro⸗ 
duction der Hypotheken⸗Inſtrumente bedarf, verfügt werden ſoll. 

* f Gerichts amt Rattwitz. N 

2964 Frankenſteln den ayſten September 1833. Auf den Antrag eines 
Glaͤubig ls ſol das sub No. 358. des Hppothekenbuck von Frankenſtein delegene⸗ 
und auf 221 Rthl. 12 for. 6 Pi. nach dem Durſchnittswerth, der Materials und 
Nutzungs Taxe abdgeſchaͤtzte Stadthaus meiſibtetend verkauft werden, weshald 
befig+ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, in dem dies 
ferbalb auf den 19. Decdbr, c. Vormittags um 19 Uhr 
anberaumten Termine zu erfeheinen , ihre Gedore abiugeben, und Falls nicht 
geſetzliche Anſtände eine Ausnahme begründen, den Zufblag zu gewärtigen. 

Königl. Land und Stadtgericht. Pros ke. 
2902. Neuſtadt den 25. Septbr, 1833. In dem peremtorlſchen Termine 
den 13. December d. J. Nachmittags um 2 Uber 

ſoll auf unſerm Geſchaͤftszimmer bierſelbſt die zu Wleſe sub No. 89. gelegene, 

auf 25 Rtblr. geſchatzte Martin Burkertſche laudemlale Haͤuslerſtelle thellungs⸗ 

balder meiſtdletbend verkauft werden, daher wir beſitz⸗ und zahlungsfäßhige 
Kaufltebhaber dazu einladen. 

in Das Gerichtsamt der Herrschaft Wieſe. 5 

2758. Trebnig den 6. September 1333. Das zu Stroppen sub Nr. 107. 
des Oppothetenbuchs belegene, auf 100 Rtb. abgeſchaͤtzte, dem Garnhändler Jo⸗ 
bann Helurich Bohne gehörige Haus nebſt Garten iſt zum nothwendigen Ver⸗ 
kauf geſtellt, und der peremioriſche Dietungs termin auf 0 

en 


- u 


bien 6. Januar 1834 Vormittags 10 Uübh r 
an der Gerichtsſtelle zu Stroppen vor dem Herrn Laud⸗ und Stadtgerichts⸗Al⸗ 
ſeſſor Muller anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden 
zu dieſem Termine eingeladen. Die Taxe kann in unferer Regiſtratur und an der 


Berichtsſtelle zu Stroppen eingeſeben werden. 
ES Könige, Lands und Stadtgericht. 


2943. Weiffe den 23. September 1833. Zur freiwilligen Sudhaſtatlon 
der zur Joſepb Ritterſchen Verlaſſenſchafts⸗, reſo. Pupillen ⸗Maſſe gehs rigen 
Mobotgaͤrtnerſtelle sub Nro. 6. zu Korkwitz, Nelſſer Kreiſes, welche mit dem. 
dazu gehörigen Garten und Acker von eirca 5 Morgen 120 Q R. auf 162 Rth. 
abgeſchaͤtzt worden iſt, haben wir einen peremtortſchen Bietungstermin auf 

den 16. 5 1833, a 2 Uhr 

ö 5 tlichen zu witz anberaumt, B. . 
Zana Mate Bent Bemerken einladen, daß der mie hf Si 
und Meiftbierenden erfolgt, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnabme 
zuläßig machen. Die Tare und Kaufs bedingungen koͤnnen jederzeit in der Kanz⸗ 
ley des unterzeichneten Gerichtshalters und in der Vrennerey zu Korkwitz eln⸗ 


8 . den. al — 
geſehen wer Das Gerichts amt des Nittergutes Korkwitz. 


* „ Kloſe. 
2808. Hirſchberg den agſten September 1833, Zum frelwilligen ’ 
Nden Bertauf der sub Nro. 110. zu Nieder⸗Berdlsdorf belezenen, u. 
Nachlaß des verfiorbenem Getreldehaͤndlers Johann Gottlieb Raupach gehoͤren⸗ 
den Ackerhäuslerſtelle, welche aus folgenden Realltaͤten: 
1) aus den Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Get aͤuden; 
2) aus — 223 Gra 8 * 8 
3) aus einem Ackerſtück von r 12 en Breslauer Maas Ausſaat; 
aus einem Ackerſtück von 8 Schfl. 4 Metzen Breslauer g 
9 aus einem Waldſtäck, und a 
6) aus einem Wieſenſtuͤck 7 
beſteht, und nach dem Materialjenwerthe auf 180 Rth,, nach dem Nutzungser⸗ 
trage auf 369 Rth. 15 Sgr. abgeſchäßt worden iſt, baben wir einen Bietungs⸗ 
termin auf den 30, November c. Rachmittags a Ihr 
in dem herrschaftlichen Schloſſe zu Mieder Berbisdorf angeſetzt. Wir fordern 
alle zahlungs⸗ und befigfähige Kaufgeneigte auf, ſich an dem gedachten Tage 
und zu der beſtimmten Stunde entweder en Perſon, oder durch mit Specials 
Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarlen einzufinden, 
türe Gebote abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Die 
Taxe kann Übrigens in den gewohnlichen Amtsſtunden In unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 
b Das Gerichtsamt von Berbisdorf, Gchoͤnauſchen Kreiſes. 
Erufius. 
2925, 
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2, Friedberg am Dueis den 28. Septbr. 1833. Das im Wege der 
Sec sub hasta geflelte, auf 200 Mihir. gerichtlich abgeſchäte Hertrampf⸗ 
ſche Haus No. 261. zu Mittel⸗Schosdorf ſoll den 17. December d J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr an Gerichtsſtelle zu Schos dorf öffentlich an den Meiſſbietenden 


verkauft werden. 
N Dias von Hoffmannſche Gerlchtsamt Schosdorf. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citarion. f 
Be 2271, Strehlen den 14. Juli 1833. Das hierſelbſt gelegene, zur Kauf⸗ 
mann Hinckelſchen Schuldenmaſſe gehörige, gerichtlich auf 466 Mihlr. 2 Sgr. 
uffabgeſchaͤtzte Haus sub Nr. zz. ſoll in dem a 
den 22. November c. Vormittags 12 u : 
hierſelbſt vor dem Hru. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hopf anſlehenden eis 
zigen peremtoriſchen Termine im Wege der nothwendigen Subhaſtation meiſtbie⸗ 
Kend verkauft werden, a 
N —— alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten: e 
" 2. en | i d itzti e Joh. 
ccc 
29 die Eigenthuͤmer, Ceſſionarien und ſonſtige Berechtigte nachſtehender im 
Hypotbekenbuche auf dem mehrerwaͤhnten Grundſtücke nach eingetragenen 
Real⸗Verbindlichkeiten, welche theils bezahlt, theils durch Conſolidation 
getilgt ſein ſollen, und zwar: 
d) der für die Frau Maria Louife Amalie ged. Hellmichin vermoͤge Raths⸗ 
Protokolls vom 30. 1 1766. Rubr. II. haftenden 580 Rth., d. i. 
fünfhundert Achtzig Reichsthaler - i 
p) desgleichen des für die drei Hinckelſchen Kinder, Johann Gottlieb, Fried⸗ 
rich Auguſt und Wilhelm Heinrich Hinckel, ebenfalls Rubr. II. haften 
den Vatertheils für jedes Kind mit 300 Rih., d. i. Oreihundert Reiche» 
thaler, zuſammen daher 900 Rth., d. I, Neunhundert Reichsthaler; 
c) der unter Colonne (Buͤrg⸗ und Vormundſchaften) zu Folge Haupt⸗Pro⸗ 
tokolls vom zoſten September 1786. eingetragenen vormundſchaftlichen 
Cantion und namentlich der 600 Nth., d. i. ſechshundert Reichsthaler, 
für den Benjamin Gottlieb und Friedrich Wilhelm Heinrich 
* Geſchwiſter Hinckel, 7 f N 2 
vorgeladen, in dem obigen Termine zu erſcheinen, ihre etwanigen Anſpruͤche gel? 
tend zu machen und dieſelben zu begründen, widrigenfalls fie mit allen ihren et⸗ 
wanigen Realanſprüchen auf das Grundſtück und reſp. die Hypotheken werden 
präclüdirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 


Koͤnigl tadt⸗ Gericht. 
128 ch N, a Wwerbr odt. 


diet al Eitat tone n. | 
2860, Breslau den 10. September 1833. Ueber den Nachlaß des am 
Sten Juni 1833. hierſeldſt verſtordenen Krimfzial “ Aſſeſſors Friedrich Wlihelm 
Beß ner iſt heute der erfchaftliche Liquldattons ⸗Prozeß eroͤffntt worden. Der Ter⸗ 
tuin zur Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht 
an 
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= am 16. Januar kt. J. Vormittags um 11 Uhr r 
vor dem Königl. Ober „Landesgerichts Rath Herrn v. Scdlebruͤgge im Parthelen⸗ 
zimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht me 
det, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verlufiig erklart, und mit feinen Forde⸗ 
rungen an dasjenige, was nach Beſriedtgung der Ad meldenden Gläubiger von der 
Maſſe uoch übrig bleiben ſollte verwieſen werden. Den undekannten Gläubigern 
werden die Herren Juſtiz⸗ Commiſſious Räthe Dzluba, Morgenbeſſer und Diet⸗ rn 
tichs als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 1 
Königl. Preuß. Dber Laudesgericht von Schleſien | 
5 Erſter Senat. Lemmer. 
2490. Wohl au den 23. Auguſt 1833. Nachdem der Kleingaͤrtner Hanns 
Joſeph Halbsguth ingleichen Aug uſt Fiebig angegeben, daß diejenigen | 
12 Rth. 24 Sgr., welche vermöge Amtsatteſtes vom 7. December 1763. unterm 
106 Februar 1764. für die Anna Ro ſtna e We zu Klein- Schmograu 
auf der Gärnerſtelle No. 31. Prakau eingetragen ſtehen, bezahlt ſein und auf der 
ren Loͤſchung angetragen daben, ſo werden hiermit die Anna Roffwa Zappe- 
lin, deren Erden, Ceſſionarten oder die ſonſt in lhre Rechte getreten ſind, bier⸗ 
durch zur Unmelpung,, und zum Mach wetſung thres Rechts anſpruches zu dem auf 
’ den 2. December c. Vormittags runU E 
vor dem Herrn Referendartus Tbtele allhier anberaumten Termine unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren etwanigen Uns 
ſprüchen an das Grnndſlück präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stiuſchweigen 
auferlegt, und mit Loͤſchung des Kapitals verfahren werden wird. 
Se Könige Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2874. Breslau den 10. Septbr⸗ 1833. Von dem Koͤnigl. Stadtg richt hle⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem uber den auf einen Betrag von 339 Riblr. 14 gr. mas 
nifeffirten, mit einer Schuldenſumme von 2051 Rihlr. delaſteten Nachlaß des 
Wachsleinwand, Sabrirant Schramm am igten Jun 1833. eröffneten erbſchaft⸗ 
lichen Liquidationd + Prozeffe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der 
Anſprüͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 2 T 

den 29. Januar 1834- Vormittags um 10 Uhr | 
vor dem Herrn Yuftizrath Hahn angeſetzt worden. Diefe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zu! Termine ſchriftllch, in demſelben aber 
perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen deim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Juſtiscommiſſarien Merkel, v. Uckermann und Krull 
vorgeſchlagen werden, zu melden, Ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrifilichen Bewetszmittel 
beizubringen, demnächſt aber ple weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ge⸗ | 
foärtigen , wogegen die Ausblelbenden aller ihrer etwanigen Vorrechte vertuflig 
geben, und mit ihren Forgerungen nur r- dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden 
vetwieſen werden. 


König, Preuß. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
l v. Wedel. 


Beilage 
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vom 5. Nobvemer 1833. 


Ediectal⸗Citationen. 

2381. Neiſſe den 12. Auguſt 1833. Der ehemalige Unteroffyier Ferdi⸗ 
nand Linkert aus Koͤppernig, welcher ſich vor 10 Jahren entfernt, und 
feit jener Zelt keine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte gegeben, fe 
wie feine etwanigen unbekannten Erden und Erbnehmer werden auf Antrag 
deſſen Geſchwieſter hierdurch vorgeladen, binnen 9 e, fpätefteng aber in 
dem auf den 13. Inn i 1834. Vormittags 9 Ude 
vor dem Herrn Aſſeſſor Beer angeſetzten Termine auf dem Geſchaͤftslokale des 
unterzeichneten Gerichts ſchriftlich oder perſoͤnlich ſich zu melden und das Weir 
tece zu gewärtigen. Im ausbleibenden Falle wird der ꝛc. Linkert für todt er⸗ 
Härte und fein zurückgelaffenes Vermoͤgen von 511 Rihlr. ao Sgr. 1 Pf. den 
ſich gemeldeten nächſten Verwandten deſſelben verabfolgt werden 

; 5 7 1 550 8 5 ent, ERBEN 

2963. nzig den 7. oter 1833. Auf den Antrag eines Gläubiger 
haben 2 über bie Nachlaß des in Tſchoͤſchen verſtorbenen 3 Carl Gert⸗ 
lieb Schönborn, der Concurs eröffnet, und einen Termin zur Eiquidation und 
Verificatlon der Forderungen auf ; 88 

den 2. December Vormittags um 9 Uhr 
in unſerm gewöhnlichen Geſchaͤfts⸗ Locale hlerſeldſt anderaumt, wozu wir alle 
undekannten Gläubiger des it. Schoͤndern, unter der Verwarnung vorladen, daß 
die Ausbleibenden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, ihnen 
deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger eln ewiges Stinſchweigen auferlegt werden 
wird. Das Gerlchtsamt über Iſchoͤſchen. 

2275. Carolath den 5. Auguſt 1833. Alle diejenigen, welche an dle ver⸗ 
foren gegangene Retogn'tion vom ı2ten Map 1810, über 100 Rthlr. Illata die 
vereh lichten Bauer Goile, Anna Dorothea geb. Werner sub divisio 3 der For 
bann Friedrich Goileſchen Bauernahrung No. 46 zu Lippen eingetragen, als Er⸗ 
geuthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ Inhaber, Anſpruͤche zu 
haden vermelnen, werden hierdurch aufgefordert, dleſelben binnen 3 Monaten, 
und fhätefiers in dem auf ee 

den 22. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗ Gerichte anderaumten Termine anzuzei⸗ 
gen, und haben bei anterbleibender Anmeldung zu gewaͤrtigen, daß fie * 
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mit ihren etwauigen Anſpruͤchen an das verlorne Dokument präcludirt, ſondern 
tbnen desbalb auch ein ewiges Stillſchwelgen aufgelegt, und das Dokument für 
amortiſirt und nicht weiter gültig erklaͤrt werden wird. 

f Fürſtenthums⸗Gericht Carolath. 

3639. Laub an dea 1. Juli 1933. Nachdem auf den Antrag der Benefilal⸗ 
Arben des am 27ften Januar d. J. in Lang noͤls v rRorbenen Haͤuslers und Ge⸗ 
lachtsgeſchwornen Johann Gotefeſed Feiſt über den Nachlaß deſſelben der erb⸗ 
e Drogag eröffter, Sun die Eröfoung an en. irtayss 
ſtunde des untengeſetzten Tages fel geſ st worden, ſo haben wir zu Anmeldung 
und Nachweiſung der Anſprüche der Glansiger dieſes Nachlaſſes einen Termin auf 

Uhr 


in der Serichtsamts⸗Kanzley zu Langenele anberaumt. Die un bekannten Glau⸗ 


biger werden demnach hierdurch aufgefordert, in dieß m Termine zu erſcheinen, 


und ihre Anſpruche zu liquldlren und 3% berifiiren, widrigen falls fie bei ihrem 
Außenbleiben aller ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren 


Anſprüchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meirenden Gläur 


biger von der Maſſe noch übrig Bleiben möchte, verwiefen werden follcn, 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumen te: 


247. Hieſchberg den eaten August 1333. Auf den Antrag der 


Intereſſenten werden nachfolgende, im Hppothekenbuche eingetragene Po⸗ 
ſten, deren Inhaber unbekannt find, und reſp. verloren gegangene Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrumente hiermit oͤffentlich aufgeboten: 2 

I. Folgende, guf der dem Johann Gottlieb Menzel gehörigen Acker 
ſtelle sub No. 45. zu Schoͤnwaldau haftende Poſten: 


ben nicht zu ermitteln find; 
6) 50 Rthle. für die Vormundſchaft der beiden Gottlieb Menzel 
ſchen Kinder, fo wie die uber die Poſten sub a, und c, ausgefer⸗ 


II. Die bei dem Bauergute des Gottfried Kuhnt sub Niro. 116. zu 
Schoͤnwaldau (alte Nro. 13.) im alten Hypothekenbuche pag. ag, 
unterm 4. November 1772. eingetragene Caution von ı 406 Rthir. 
für die Maria Roſina Schnabel, und das darüber ausgefertigt 
Inſtrument; f a 

III. Folgende bei dem Bauergute des Johann Gottlieb Menzel sub 
Ro, 17. zu Schönwaldau, im alten Hypothekenbuche pag. 3. noch 


„eins 
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Leingetragenen Intabulata, und die daruber ausgefertigten Inſtrmte.: 
69 Athlr. Kaufgelder laut Kauf⸗Kontract vom 20. November 
7 93., intabulirk den Zr, März 1796. ohne Angabe für wen; 
b) die unterm 5. November 1772. für die Gottfried Menzel ſchen 
Kinder: Anna Rofina, Gotttlieb und Anna Eliſabeth, deren 
Vermoͤgen in einem Hauſe beſteht, beſtellte vormundſchaftl. Caution; 
IV. Das Inſtrument über die bei dem Bauergute des Johann Chriſtian 
Gottlieb Schnabel sub No. 87. zu Schönwaldau, für die Anna 
Roſina Wittwer laut Conſens vom 4. April 1793. eingetragenen 
30 Rihlr ; 5 
V. Folgende bei der Haͤuslerſtelle des Johann Gottlieb Menzel sub 
No. 101. zu Schoͤnwaldau (alte No. 32.) eingetragene Poſten, reſp. 
daruͤber etheilte Inſtrument: i - 
m das Inſtrument über die für die Hilgerſche Vormund ſchaft ex 
Decreto vom 8ten Mai 1803. eingetragenen 10 Rth. N. M.; 
b) 30 Rrhlr. rückſtäͤndige Kaufgelder ohne nähere Bezeichnung und 
das daruͤber ertheilte Inſtrument; 
VI. Folgende bei der Schub ertſchen Haͤuslerſtelle No, 11. zu Schoͤn⸗ 
waldau, im alten Hypothekenbuche Pag. 117. Nro. 23 noch einge⸗ 
tragenen Poſten, reſp. die darüber ausgefertigten Inſtrumente: 
a) das Inſtrument über die laut Conſens vom 8. Juni 1803. für 
die Schmidt Hilger ſche Vormundſchaft eingetragenen 10 Rthl. 
1 Sgr. | 
5) für die Bartſch ſche Muͤndelmaſſe vom 8. Juni 1803. intabu⸗ 
lirten 23 Rth.; a 
c) 16 Rthlr. 5 Sgr. ruͤcſtaͤndige Kaufgelder ohne nähere Angabe; 
d) die vormundſchaftliche Caution für die Muͤller Johann Sigismund 
1 ietze ſche Curatel mit 105 Rth. 14 Sgr., intabulirt den raten 
ai 1798.3 9 
II. Die hei — Baurrgute des Joh. ae Müller 5 ne 
zu Önwaldau, im alten Hypothekenbuche pag. 17. (No. 9.) lau 
2 vom 24. December 1789. fuͤr Johann Gottfried Muͤl ler 
Angetragenen 120 Rthlr. Mündelgeld, und das darüber ertheilte 
Inſtrument; : i 
VIII. Das Juſtrument über die bei der Ackerſtelle des Johann Gott⸗ 
lieb Hübner sub No, 67. zu Schoͤnwaldau sub Rubr, III. No. 2. 
EX 
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er consensu vom 2. Mai 1799, eingetragenen 18 Thl. Mündelgeld 
in Muͤnze; EN en? 

IX. Folgende bei der sub Nro. 8. pag. 7ı. und 228 des alten und 
sub No 90. des neuen Hypothekenbuchs von Schoͤnwaldau verzeich⸗ 
neten Beſitzung eingetragenen Poſten, reſp. die darüber ertheilten 
Inſtrumente: N 8 
a) 70 Rth. an ruͤckſtändigen Kaufgelderu ohne nähere Angabe; 

b) 100 Rthlr. laut Conſens vom 29. December 1777. , vom Ge 
richtsſcholzen erborgt; 

X. Die bei dem Peis ker ſchen Bauergut sub No. 112. zu Schoͤnwal⸗ 
dau (alte No. 12) eingetragenen 163 Rihle. 6 Sgr. ruͤckſtaͤndige 
rg ohne Angabe für wen, und das darüber ertheilte Dos 
ument. N > 2a ? a 

Alle diejenigen, welche an dieſe Poſten, teſp Inſttumente, Anſprü⸗ 
che zu haben glauben, reſp. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefsinhaber, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen drei 
Monaten, und ſpäteſtens in dem in der Gerichtskanzley zu Schoͤnwaldau 

am 16. December c. Vormittags ır Uhr 

anſtehenden Termine gebührend anzumelden und nachzuweiſen, widrigen ⸗ 
falls ſie damit praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stilſchweig en 
auferlegt werden ſoll, auch die bezeichneten Dokumente für amortiſirt er⸗ 
klaͤtt werden. Denjenigen, welche ſich eines Bevollmaͤchtigten bedienen 
wollen, werden die Herren: Juſtiz Commiſſions⸗Rath Haͤlſchner, Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Woit und Juſtiz Commiſſarius Robe hierſelbſt in Vor⸗ 
ſchlag gebracht. as Gerichtsamt von an 1 

% von Roͤnne. 

2835. Schoͤmberg den 24. Septber. 1833. Auf dem Grundſtück No. 58. 
zu Albendorf haftet ex instrumento vom 121 März 1795. für den Studioſus 
Johannes Reich ein Kapital von 25 Thlr. ſchlel., worüber das Inſttument vers 
len gegangen Da die einzige Erbin des Johannes Reich Bereits darüber quit⸗ 
tt und in Loͤſchung gewilligt hat, fo haben wir für die Elgenthuͤmer, Ceſſtona⸗ 
rien, Pfand ⸗ oder ſouſtigen . Hypothek einen Termin zur Anmel⸗ 

Erweiſe i ‚orderu 
dan e ns Sa e yo Mi 
auberaumt, wozu dieſelden unter der Warnung vorgeladen werden, daß ſie im 
dle poß Tale mit ihren 5 3 e e e piacludirt, 
10 5 
a emp a zel, Land» und Stadtgericht, 


Mittwoch den 6. November 1833. 


Breslauer Intelligenz; + Blatt 
su No. XLV. 


Subhaſtations Patente. n 

3160. Brieg den. 26, October 1833. Die zu Welgwitz, Ohlauer Krelſes 
gehörende, eine ſchwache Viertelmetle davon am Ohlau- Fluß gelegene, auf 
623 Rthl. 9 far. 2 pf. gerichtlich abgefchägte zwengängige laudemlale Waſſermühle, 
(Brand, Mühle genannt) mit 3 Gärten, verſchledener Größe und 48 Scheffel 
Preuß. Maaßes Ausfaat im Felde, ſoll auf Antrag der Real ⸗Intereſſenten ders 
ſelben im Wege der nothwendigen Subhaftation oͤffentlich verkauft werden, wozu 
die Bietungstermine 

den 10. December d. J., 

den 11. Januar und 

den 12. Februar k. J., 
erſtere beide hier beim Gerichtsamte in Brieg, letztere aber, der peremtoriſche, 
an der Gerichtsſtelle in Weigwitz angeſetzt worden, wozu cautions- und zah⸗ 
lungs fähige Kaufluftige hiermit eingeladen werden, und auf das Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
gebot nach Einwilligung der Inter eſſenteu den Zuſchlag gewärtigen konnen. 

Graf Porck von Wartenburg-Welgwitzer un f 

g rofe. 

3183. Ober⸗Glogau den egſten Septbr. 1833. Im Wege der Erecution 
wird die Bauerſlelle und Kretſchambeſitzung der Agathe verehl. Chriſtian Nitſchke 
geb. Bochau sub Nro. 19. zu Broſchütz ſubhaſtirt, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
24 Rthlr. Der Bietungstermin ſteht in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale 

den 7. Januar 1834. Vormittags 9 Uber 5 

an, wozu Kauflufige mit dem Eröffnen vorgeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und 
ö Jeldletenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
une Ausnahme zuläßig machen. Urkundlich unter gewöhnlicher Unterſchrift 
und Siegel. Gerichtsamt der Majoratsherrſchaft Ober Glogau. 

ag 3169. Carlsruh den 9. Oktober 1833. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
ti Nation ſoll das in Carlsruh sub Nro. 12. belegene, dem Johann Menzel gehoͤ⸗ 

dortsgerlchtlich auf 110 Rth. gewürdigte halbe Kolonlehaus in dem auf 

andere den 11. Januar 1834. 
kauft aumten peremtoriſchen Bletungs termine öffentlich an den Meiſtbietenden vers 
d werden; wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiermit eingeladen wer⸗ 
a Herzoglich Eugen Wuͤrtembergſches Juſtizamt, er 
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3188. Breslau den 16. Oktober 1833. Die zur Minder⸗Freien⸗ 
Standesherrſchaft Freyhan ehemals gehoͤrige und jetzt ſelbſtſtaͤndige Graͤflich 
Maltzanſche Fidei: Commiß⸗ Herrſchaft Collande, beſtehend aus den Ritter⸗ 
guͤtern Collande, Bartnik und Wildbahn, nebſt der Kolonie Heidau und den 
incorporirten Beſtandtheilen des ehemaligen Erbſcholtiſeiguts zu Bartnik, 
und der der Waſſermuͤhle an der Breslawitzer Graͤnze, iſt bereits am Zoſten 
Maͤrz 1830. auf Andringen mehrerer Hypotheken Glaͤubiger zur Subhaſta⸗ 
tion geſtellt worden. Nachdem die zur Sprache gekommenen Einwendungen 
gegen die landſchaftliche Taxe von der. Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft erledigt, 
und der Werth der genannten Herrſchaft nun laut Tax⸗Inſtruments vom 
11. November 1831. und zwar der Ereditwerth auf 75,124 Rth. 21 Sgr., 
und der Subhaſtationswerth auf 79,736 Rthlr 8 Sgr. feſtgeſetzt worden, 
und der von dem Standesherrn Grafen von Maltzan vorgeſchlagene Vergleich 


verworfen worden, iſt nach dem Antrage der Intereſſenten ein fortgefeßter 


Bietungs Termin auf i 
den 13 Februar 1834. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗ Rath Herrn Mandel auf dem hieſigen 
Ober ⸗Landecgericht anberaumt worden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤren und zu 
ge wärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, wenn keine 
geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Vorlaͤufig wird von den Ver⸗ 
kaufs⸗ Bedingungen bekannt gemacht, daß die Herrſchaft zum freien Eigen⸗ 


thume verkauft wird, der Adjudicatar den Generalpaͤchter übernehmen, und 


von den auf der Herrſchaft haftenden 50,000 Rthlr. landſchaftlichen Pfand, 
briefen den die Hälfte feines Gebots uͤberſchuͤßenden Betrag derſelben und 
mindeſtens 12,500 Rth noch vor der Uebergabe an die Landſchaft Kaſſe bes 
zablen, mit Einſchluß dieſer Summe aber wenigſtens z feines Gebote zum 
Depofitorio des unterzeichneten Koͤnigl. Ober Landesgerichts einzahlen ſoll, 


Der Ueberreſt des Gebots wird nach Abrechnung der ſtehenbleibenden Pfand⸗ 


briefe gegen Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen Hypotheken als ein Kaufgel; 
der⸗Rückſtand zu 5 pro Cent zinsbar eingetragen, und demnachſt in dem be⸗ 


reits ſchwebenden Kaufgelder Liquidations⸗Prozeſſe auf die darauf anzuwei⸗ 


ſenden Glaͤubiger vertheilt werden. = ! 
; Koͤnigl. Ober »Landeögeriht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lemmer. 
f 3153. 
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3784. Bunz lau den 18ten Oktober 1833. Das unterzeichnete Königliche 
Stadtgericht ſubhaſtirt auf 801 Antrag eines Realgläubigets. das Tuchſcher Gärt⸗ 
nerſche, auf 502 Rth. 3 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgefhänte Haus No. 76. hiet⸗ 


ſelbſt, hat den einzigen peremtoriſchen Bietungstermin auf e 
EN den 9. Januar 1834. Ae dae e aa uhr 
n feinem Geſchaftslokale vor dem Herrn Aſſeſſor Lachmund angeſetzt, und mach 
dies hierdurch oͤffentlich bekannt. Zugleich werden diejenigen, deren Reclanſprü⸗ 
che an das zu verkaufende Gtundſtͤck aus tem Hypoihefenbuche nicht herverge⸗ 
ben, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens bis zu dem obgedachten Termine anzumelden 
und zu beſ cheinigen, widrigenfalls fie. damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht 
weiter werden gehört werden. . n 
f Keöͤnisl. Preuß. Stadtgericht. he ge 
. 3186, Haynan den 24. Oktober 1833. Zum Öffentlichen Verkauf des sub 
No. Z. auf der Burggaſſe hleiſelbſt belegene Tuchſabrikant Kuckuffſchen, mit eis 
nem Kaufmannsladen verſehenen Hauſes, welches auf 1356 Rthl. gerichtlich ge⸗ 
würdigt worden, haben wir einen peremterifchen Bietungstermin 8 
den g. ara Nachmittags um r 
anberaumt. Wir fc ans dablung f. Br Kula je RER gedachten 
Tage und zur beſtimmten Stunde in Perſon auf dem Königl. Land und Stadt⸗ 
gericht hierſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und d mnaͤchſt den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaͤßig machen. 5 : 
Könige. Land- und Stadtgericht. ae 
— Be 8 8 Jüngling. 
3076. Schweidiniß den 3. Oktober 1833. Das zu Dankwitz, Nimptſch⸗ 
ſcher Kreiſes, belegene Gottfried Nagelſche Bauergut, welches ortsgerichtlich auf 
1542 Rth. 0 Sgr. gewürdigt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation in denen Terminen: . Eu et 8 1 72 
den 25. November 1833. ESTER N 
den 23. December 1833, N 
den 27. Januar 1834. Vormkttags um 11 Uhr 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, an den Meiſt⸗ und Beſibietenden verkauft 
werden, welches befißs und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hlerdurch bekannt ger 
macht wird. Das Patrimonkal⸗Gerichtsamt Dankwitz. ER 
3168. Glogau den 29. Oktober 1833. Das ortsgerichtlich auf 40 Rthlr. 
geſchatzte Krunkeſche Angerhaus No. 18. zu Puͤrſchen ſoll im Wege der frelwil⸗ 
gen Subhaſtation öffentlich an den Meiſibietenden verkauft werden. Hierzu 
ſteht ein peremtoriſcher Termin auf 8 1 wel 
SE den 16. Dreember d. J. Nahmittags 3 Uhr 
fahncberrſchaftlichen Schloſſe zu Puͤrſchen an, zu welchem beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
ide Kaufluſtige eingeladen werden. PR 
5 Das Gerichtsamt von Pürſchen. 
ahf em sau den 17. Oktober 1833. Zum offentlichen Verkauf des 
we; ermin zug würdigten Bauerguts sub No. 10. zu We Marchwitz ſteht 


den 


3 


R 


8 den 13. März 1854. Vormittags um 10 Uhr 
in loco Poluiſch⸗Marchwitz an, a = 
Oeconomle⸗Eommiſſarius Landshutterſches Gerichtsamt für Polniſch⸗ 
Marchwitz. Müller. 
3145. Nimptſch den 3. October 1833. Das sub Nro. 13. zu Nimpiſch lu 
der Ober⸗Vorſtadt belegene, dem Tagelöhner Aloiſius Volkmer gehoͤrige, ge⸗ 
richtlich auf 63 Rth. 5 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Haus fol in dem bierzu auf 
f den 18. Januar k. J. Nachmittags 4 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Termine im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen werden. En 
: Könige, Preuß, Land und Stadtgericht. . 
. 3146. Nimptfc den 14ten October 1833. Das sub No. 23. zu Nimptſch 
in der Ober ⸗Vorſtadt belegene, dem Toͤpfermelſter Myley gehoͤrige, gerichtlich 
auf 247 Rth. 24 Sgr. 3 Pf. adgeſchaͤtzte Haus fol in dem hierzu auf 
den 18. Januar k. J. Nachmittags 4 Uhr 
an hleſiger Gerichtsſtaͤtte anderaumten peremtoriſchen Termine im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Melſt⸗ und Beſtdteteuden verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen, alle erwanigen Gläudiger des 
Myley, namentlich die verwittwete Spanner und Stritzke, fuͤr welche auf dem 
Hauſe aus dem Jahre 1763. 35 Thlr. ſchleſich eingetragen ſtehen, aber hierdurch 
aufgefordert werden ſich mit ihren Anſprüchen ſpäteſtens in dem obigen Termine 
zu melden, widrigenfalls ihnen Damit lein ewiges Still ſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. Koͤulgl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 2 
3096. Goldberg den aaſten October 1833. Am peremtoriſchen Bietungs⸗ 
Termine den 7. October c. iſt in der Subbaſtatlons⸗Sache der den Seiffertſchen 
Erben gehorenden Freihaͤuslerſtelle No. 5. zu Knobels dorf kein annehmliches Ger 
bot erfolgt, und deshalb ein nochmaliger Termin auf 
den 27ften November Nachmittags 3 Uhr 
in Goloberg anderaumt worden, in welchem Kaufluſtige zu erfcheinen hierdurch 


vorgeladen werden. 5 
Das Gerichtsamt Knobelsdorf. 

3107. Glogau den 4. Oktober 1833. Von dem Koͤnlgl. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das den Kuͤrſchner Jo⸗ 
hann Klicheſchen Erben gehoͤrige, sub No. = auf der Langen: Gaſſe hierſelbſt 
belegene Haus, welches auf 2404 Rth. 18 Sgr. 8 Pf. Courant gewürdigt wor⸗ 
den iſt, auf den Antrag eines Realgläubigers Öffentlich verkauft werden ſoll, und 

der Zıfte December 1833. 
der 28ſte Februar und 

a der ste Mai 1834 
zu Bietungsterminen beſtimmt find, Es werden daher alle diejenigen, welche 
dieſes Grundſtück zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig ſind, hierdurch aufges 
fordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Scholz 

5 im 


| 


ı 
\ 
| 


; vd 
im Rathhauſe zu Wuͤnſchelburg angeſetzten peremtoriſchen Bletungstermine meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Zahlungsfähige Kaufluſtige laden wir zu demſelben 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Neurode und . 
eld. 5 

2986. Breslau den 17ten September 1833. Auf den Antrag der Carl 
Reimann ſchen Erben iſt behufs der Erbtheilung die Subhaſtation der zu dem 
Nachlaß des verſtordenen Carl Reimann gehöigen, zu Tſchauchelwitz sub Niro. 6, 
gelegenen Freigaͤrtnerſtelle, welche nach der in unferer Regtſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 160 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt If, verfüge worden. Es werden daher 
alle zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bie⸗ 

tungstermine den 30. December c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Scholz im hieſigen Kandgerichts » Haufe in Perſon, 
oder durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤßligen Mans 
datartum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 

und Beſtbletenden, wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. 

Koͤnigl. Preuß Landgericht. 0 

ay. Breslau den aöften Februar 1833. Das im Bolkenhein⸗Landshu⸗ 
ter Kreiſe gelegene Rittergut Daͤtzdorf, dem Grafen v. Hochberg gehörig, ſoll 
im Wege der noihwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die landſchaftliche 
ae deſſelben beträgt 30,913 Wthle, 13 Sgr. 43 Pf. Die Bietungstermine 


am 6. Juli 1833, ; 
am 12. October 1833.,_Und der letzte Termin 
am 13. Januar 183 4. Vormittags um 11 Uhr 8 
an, vor dem Königl. Dder-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. v. Dallwitz im Partheien⸗ 
Ammer des Ober: Landesgerichts. Zablungsfabige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
der rnehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu erklären und zu gewärtigen, daß 
eintretecblag ze den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anjtände 
erfolgen wird. \ 
fang ei * Shaeipnigr Jauerſche Furſtenthums »Landfchaft hat vorläufig die Ablös 
g eines Nfandbriefs⸗ Credits von 920 ih, als Bedingung aufgeſteüt, 
Koͤnigl. Preuß. Oder ⸗Landesgericht von Schleſien. 
Lemmer. 
2706. 


se IE Para 

2706. Goldberg den 8. Septbr. 1835. Das dem Friedrich Muͤnſter ge⸗ 
hoͤrige, unter Nro. 136. zu U bersdorf, Goldberger Krelſes belegene, gerichtlich 
auf 200 Rthlr. gewuͤrdigte Feeihaus fol: auf den Antrag der Realgläubigers zur 
nothwendlgen Subhaſtatſon gebracht werden. Jahlungsfaͤhige Kauft iſtige werden 
daher von dem unterzeichneten Gerichtsamte aufgefordert, ſich in dem auf 

den 12. November Nachmittags um 3 Uhr 
angeſetzten peremtorifchen kieitationstermine in dem Gerichtszimmer zu Ulbers⸗ 
dorf emzufinden, ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der In⸗ 
tereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen, inſofern nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtände eine Ausnahme noͤthig machen. Die Tare kann in unſerer Re⸗ 
giſtratur urſchriftlich eingeſehen werden. f 

55 Das Gerichtsamt über Ulbersdorf. 

2697. Oblau den 23. Auguſt 1833. Auf den Antrag eines Glaͤublgers If 
die Subhaſtation der Daniel Schaar ſſchen Gärtnerfielle Nro. 14. zu Peiſterwitz 
nebſt Zubehör, welche im Jahre 1833. auf 591 Riblr. 10 Sgr. abgeſch äsr ist, 
von uns verfügt worden. Es werden alle zahlunsgfaͤhige Kaufluſtige hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Bietungsternine : 

am 5. December c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Koͤnigl. O. k. Ger.⸗Reterendarius Herrn Fritſch im Terminszimmer des 
Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informieren. und mit gerichtlicher⸗ 
Spectal > Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ibre Gebote zum Protocol zu geben und zu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag und die Adjudicatiou an den Meiſt⸗ und Deſtdletenden, wenn 
keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. N 

; Koͤnlgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. * 

2896. Corlsruh den 18 Septbr. 1833. Zum öffentlichen Verkauf der sub 
No. 19, zu Krogullno, Oppelnſchen Keelſes gelegenen, dem George Saula ge⸗ 
börigen und ortsgerichtlich auf 412 Rthl. 18 for. taxirten Hammerſtelle im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatton ſteht ein einziger peremtorifcher Licktattonster⸗ 


min auf 
. den 14. December 1833. E 

bier an, wozu alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflufige eingeladen werden. 

Koͤnigl. Herzogl. Eugen Wuͤrttembergſches Juſtizamt. 

N 5 b. Hippel. 

2754, Landes hut den 16. Septbr. 1833. Zum Verkauf des zur Johann 

Gottfried Kallirichſchen Liquidatlons⸗ Maſſe gehörigen Freihaufes sub 
No⸗ 91. zu Fiſchbach iſt der peremtoriſche Bletungstermin auf 
den 12, November c. 4. Vormtttags um ıır Ur 
im dortigen Amtszimmer angeſetzt worden, und es haben ſich Kaufluſtige fü, 
wohl, als die erwanigen unbekannten Creditoren letzte bey Vermeidung des in 
K. 85. Dit. 50. Th. 1. A. G. O. angedeuteten Nachtheils zu melden, 


Seiner Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preuſſen, Gerichtsamt 


über Fischbach. = 
2623. Breslau den 29, Auguſt 1833. Auf den Antrag eines rg 
5 iger 
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bigers ſoll die sub No, 3. zu Leipe, Breslauſchen Kreiſes belegene, auf 192 Reh. 
orisgerichtlich abgeſchätzte Gabriel ſche Oreſchgaͤrtnerſtelle auf. 8 
den 25. November 1833. Nachmittags 3 Uhr 
im Gerichtszimmer zu Schweinern öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Kaufluftige werden mit dem Bedeuten Hierzu vorgeladen, daß, wenn ſonſt keine 
geſetzlichen Anftände odwalten, der Zuſchlag ſofort erfolgen fol. 
Das Gerichtsamt fuͤr Schweinern, Leipe und 9 
e. 
2735. Wirſchkowitz den 30. Auguſt 1833. Die sub No. 9. des Hypo⸗ 
thekenbüchs zu Acc gelegene, auf 557 Rth. abgeſchaͤtzte Freiſtelle ſoll im 
Wege der freiwilligen Subbaftation in dem auf 8 FRA 
FE: den Eten December d. J. . 
hierſelbſt anſtehenden peremtoriſchen Termine verkauft werden, wozu wir Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige hiermit einladen. 
Das Gerichtsamt der Freien Minder-Standesherrſchaft ra 
4 v. Sprodhoff. 
2246. Streblen den 7. Mal 63 Von dem unterzeichneten Königlichen 
Land⸗ und Stadtgericht? wird hiermit bekannt gemacht, daß das zu Wanſen, 
Ohlauer Krelſes, unter No, 4. belegene, der Wittwe Vartilla und ihren Kindern 
gehörige Grundſtück, welches gerichtlich auf 254 Rth. 22 Sgr. 4 Pf. gewürdigt 
worden iſt, im Termine a 
den 29. November c. früh 11 Uhr 8 
vor dem Herrn Lands» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Hopff zu Wanſen im Wege 
der nothwendigen Subhafiarion an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden 
fl ö Königl. Preuß, Land und Stadtgericht. 92 
. 2 N 0 Sommerbrodt. 
1429, Liebenthal den 9. Mai 1833. Die zu Ullersdorff sub Mo. 83, 
belegene Erbſcholtiſey, welche auf 4711 Ribl. 27 Sgr. 4 Pf. gerichtlich gewür⸗ 
digt worden iſt, zur nothwendigen Subhaftation geſtellt, Kaufluſtige Haben ſich 
in den zur Biethung anberaumten drei Terminen, 
den 27. Juli ) 
den 23. September) 1833. fruͤh 9 Uhr, und 
den 30. November) ; 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Heidrich, von denen der letz te 
peremtotiſch iſt, bierfeldft im Gerichtsgebande, im peremtoriſchen Termine je« 
doch im Gerichtskretſcham zu Ullersdorff eimufinden, und ihre Gbote abzugel en 
auch zu gewärtigen, daß dem Melſtbiethenden der Zahlung, wenn kein geſetz⸗ 
luches Hinderniß im Wege Behr, mit Einwilligung der Intreſſenten erthellt wer⸗ 
den wird. N Koͤnizl. Land; und Stadtgericht. 
2751. Strieg au den ziſten August 1833. Auf den Antrag der Grundherr⸗ 
ſchaft zu dieder⸗Würgsdorf, Bo kenhalnſchen Kreiſes, ollen nachbenannte dar 
felbft belegene Geundſtücke wegen rücändiger Dominlal⸗Adgaden im Wege der 
Executlon ſubpadurt werden, als: i = 
) dle Häusterfielle des Johann Eprifioph Stier sub Nro. 37. mit einem 
Garten, deren Taxe 41 Rih. 20 Sgr., beträgt; . 2 
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2) die Freihaͤuslerſtelle des Johann Carl Glauch sub Nro, 43. mit einem 
Garten, auf 39 Rth. 10 Sgr. taxtrt; 
4) die auf 487 Rthlr. 10 Sgr. taxirte Freihauslerſtelle des Emanuel Bene⸗ 
dict Taude sub Nro. 50. mit 11 Scheffel Breslauer Maas Aus ſaat 
Acker, etwas Wleſe und einem Garten, und 8 
4) dle Hofehaͤuslerſtelle des Johann Gottlieb Böhm nebit Gärtchen sub 
No. 8 , abgeſchaͤtzt auf 51 Rth. 10 Sgr. 
Der diesfällige einzige Bietungs termin ift auf 
den 28. November a. c. Vormittags fo Uhr i 
im Gerichtszimmer zu Nieder⸗Wüͤrgs dorf anberaumt, was Kaufluſtigen hier⸗ 
mit bekannt gemacht wird. 
8 Das Gerlchtsamt von Wuͤrgs halbendorf. Paul. 


Muͤhlen bau. . 

3155. Militſch den 12. October 1833. Der Bauer Matheas Karnaſch zu 
Groß⸗Kaſchuͤtz hieſigen Kreiſes beabſichtiget die Erbauung einer Bock-Windmühle 
auf eigenem Grund und Boden. Alle diejenigen, welche gegen dieſes Etabliſſe⸗ 
ment ein gegründetes Einſpruchs Recht zu baden vermeinen, werden in Folge 
des Geſetzes vou 28, October 1810. hiermit aufgefordert, hiergegen ihre Einwen⸗ 
bungen binnen Dato und 8 Wochen ſchriftlich anbar anzuzeigen, widrigenfalls 
die Landespolizeillche Genehmigung zu dieſem Muͤhlen⸗Bau hoͤhern Orts nach⸗ 
geſucht werden wird. i 

N 4 Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. en 

g (gez.) v. Ehrenberg. 
— — — — 


Erbſchafts Thei lung. 

3184. Breslau den 26. October 1833. Den unbekannten Glaͤubigern der 

am ı.2ten Juni 1833. zu Breslau verſtorbenen Henriette verwit. Buͤrgermeiſter 

und Juſtitlarins Kroner geb. Ferrari wird blerdurch die bevorſtehende Theilung 

der Verlaſſenſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ibie Anſpruͤche bins 

nen drei Monaten anzumelden, widrigenfalls fie. damit nach F. 137. und folg. 

Tit. 17. Allg. Land⸗ Rechts an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤliniß feines 

Erbanthells werden verwleſen werden. N 5 
5 Königl. Preuß. Pupillen⸗ Collegium. 

22 U nt RETTEN 


ER N 

3:87. Breslau den ßtne November 1833. Die heute begonnene Anftion 
von Spezerep⸗Waaren, Rauch und Schaupftabacke, Chocoladen und Hand⸗ 
lung? Utenſilten, wird Morgen und die folgenden Tage in dem Hauſe Nro. 43. 


der Schmiedebrüͤcke fortgeſetzt werden. 
N | fortgefeg Mannig, Auct. Commiſſarlus. 


7 8 Beilage. 


— 


— — 5 
CCC BE ME A SE 
No XL. VI. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 
vom 6. November 1833, ö 


Ediet al Citat lone n. 
2063, legnitz den 14. Juli 1833. Die Kinder des zu Klein- Wandriß 
verſtorbenen Händler korenz, Namens Andreas und Jobanne Eleonore, haben 
ch im Jahre 3795. heimlich mis ihren Stiefvater Häusler Helm von Kleln⸗ 


wre rt und ſelt Ban von. fe feine 8 gegeben; auf Antrag 
Nr „ Herrn Jufiscommiffirtus Haſſe werden fie hai 
Falls fie I deren 28 vorgeladen, ſich binnen 9 Heid, Pay 
ſtens aber in termino 7 . 5 
den 24. April 1854. Nachmittags um 2 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Klein⸗Wandriß zu melden, widrigenfalls 
ſie für todt erklart ued ihr Vermoͤgen per 28 Rthir. 1 fgr. 5 pf. denen ſich le⸗ 
gitimtrenden naͤchſten Erben und zu deren Ermangelung dem Königl. Fiscus als 
herrenloſes Gut uͤberlaſſen werden wird. ö * 
Das Gerichtsamt von Klein-Wandriß und Dohm Mertichüͤtz. 


Idenburg ben iſter Sepie nber 1833. Nachdem auf den Aus 
trag dg Wes, fe: Erden des an Zten O ober 1832. zu Friedland, Walden⸗ 
durger Kreiſes, vetſtorbenen Koͤnigt. steuer » Einnehmers Anton Franz über 
den Nachlaß beffeiken der erb chaftliche Kıquıdar'ond» Prozeß heut eroͤffnet wor⸗ 
den, ſo haben wir zur Anmeldung und Nachwelſung det Anſpruͤche ſaͤmmtlicher 
Gläubiger dieſer Nachlaßmaſſe einen Ternun auf 

den 29 November 1833. Vormittags um 10 Ahr ö 
auf hieſigem Rathhauſe anberaumt. Die unbekannten Gläubiger werden dem⸗ 
nach bierdurch aufgefordert, in dieſem Termine entweder in Perſon, oder durch 
einen mit Voumacht und Juformation verſehenen Mandatarlus, wozu ihnen 
der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius vou Bärenfeld blerſelbſt vorgeſchlagen werd, zu 
erſcdeinen, ihre Anfprüche zu liquid ren und zu verificiren, widrigenſaus fie bei 
ibrem Ausdlelben aller ihrer eiwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ih⸗ 
ren Anfprüchen nur an das jenige, watz nach Beſcledigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig dlelben mochte, verwieſen werden ſollen. 

Das Königl. Gericht der Städte Waldenburg und Gottesberg. 


2937 Breslau den 2oflen September 1933. Von dem Königl. Stadtge, 
richte hieſiger Reſidenz if in dem Über den auf einen Betrag von 10 Rihlr. 19 ſor. 
manifeſtirten, und einem noch nicht der Summe nach feſiſtehenden * m 
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ent einer Schuldenſumme von 34 Ridir. g ſgr. belaſtete Pathlaß der am Sr, Mai 
1833. verſtorbenen Witwe Kol! inich am 20. September 1833. eröffneten erb⸗ 
ſchaſtlichen biquidations » Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gidͤubiger auf 
den 11. Januar 1834. Vormittags 10 uhr 
bor dem Herrn Juſtizrathe Korb angeiegt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daber bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine fchriftlich, in demſelden aber 
perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Man 
gel der Betanntſchaft die Herren Just Commäflarien Pfendſack, Rider und 
Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben amingeben und die etwa vothandenen ſchreſtlichen Be⸗ 
weismittel belzubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einieitung der Sa⸗ 
che zu gewartigen, wogegen bie Aus bleibenden aller tyrer erwanigen Vortechte 
verluſtig geben, und mit ibren Forderungen nur an das jentge, was nach Befries 
digung der ſich meidenden Gläubiger von der Maſſe noch Üdrig, dlelben möchte, 
werden verwieſen werden. : 
- Das Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. Bau 
v. e „ 
2767. Breslau den aten September 1833. Ueber den Nachlaß des am 
23. December 1832. biefelbft verſtordenen Stadt Walſenamts + Secretairs Jo⸗ 
Send Auguſt Vogel iſt beute der croſchaftliche Liguldattous-Prozeg eröffnet worden, 
Der Termin zur Anmeldung aller Antprüche ſieht 
i am 28. November d. 3. Vormittags 10 Uhr 5 
an, bor dem Königlichen Ober ⸗ Landesgerichts Afſeſſor Herrn Wachler im Pars 
Kheienzimmer des hieſigen Dber ; Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte perluſtig erklart und mit feis 
neu Forderungen nur an dasjenige, was nach Befttedieung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober. Landesgericht von Schleſien. 
f Lemmer. 
2861, Breslau den igten September 1833. Ueber den Nachlaß des am 
Aten Auguſt 1832. hier ſelbſt verſtorbenen Ober Burgermeſſters Friedrich Auguſt 
Carl Baron von Kospoth iſt heute der erbſchaftliche Liguidations⸗ Prozeß eröffner 
worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche ſteht 
f am 15. Januar 18 34. Vermittags um 10 Uhr N 
vor dem Koͤnigl. Ober ⸗Laudesgerichts⸗ Rath Herrn Mandel im Partheien⸗Zim⸗ 
mer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicpe 
meldet, wird aller feiner etwaigen Vortechte verluſtig erklart und mit ſeinen For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 
f Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
a Erſter Senat. Lemmer. 
2339. Zobten den 24 Juli 1833. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 


nigl, Land⸗ und Stadtgerichte werden, 
5 I. 


4. nachſtehende angeblich verloren gegangene Hypotheken 
5 Suftrumente: Be, 
) vom 16ten October 1795. und gten März 1820. Über 200 Rth., 
für den Wirthſchafts⸗Amtmann Carl Joſeph Habel zu Kleinz 
Tinz Rubr. IH, Nro. 1. auf dem Haufe Nro. 97. des Johann 
Großmann, jetzt Schloſſers Schwan, und Ackerſtück Nro. 141. 
des Fleiſchers Franz Jenſchke zu Zobtenz i 
u) vom zıflen April 1788. über 54 Thlr. ſchleſ. oder 43 Rthlr. 
6 Sgr., für die Kirche ad St Jacobum und das Hoſpital hier⸗ 
ſelbſt Bubr. III. Nro. x. auf dem Haufe Nro. 67. des Schnei⸗ 
ders Joſeph Kappler zu Zobten;z ER 
<) vom 12. April 18 17. über 19 Kehle. 18 Sgr., für die Kirche 
zu Groß Wierau Rubr. IH. No. 3. auf der Häuslerſtelle No. 5. 
des Carl Surm zu Krotzel sz > 
) vom ten und Sten März 181. über 10 Rth., für das Ae 
rarium der katholiſchen Kirche hierſelbſt Rubr. III. No. 1, auf 
dem Hauſe Ro. 62. des Anton Giehler zu Zobten; 
e) vom 22ften December 1774 und agften Februar 1799 über 
80 Rth., für die Retabliſſements⸗Kaſſe der Stadt Zobten Rubr, III. 
Nro 1 auf dem Bauergute No. 5. des Anton Hertzig, jetzt 
Franz Kürgel zu Klein Bielau, N ‚fe 
deren Beträge nebſt Zinſen bereits gerichtlich quittirt worden, fo wie 
u. folgende intabulirte Poſten: 8 f 
a) 244 Rthlr 10 Sgr. 33 Pf, für die Hoffmannſchen Erben, 
Rubr. II. No. 3. auf dem Bauergute nebſt Waſſermuhle No. 21. 
des Franz Scholtz zu Marxdorf, laut Hypotheken⸗Inſtrumeuts 
vom Ziſten December 1766. und 2often März 1767; ; 
b) 320 Rthle. für den Franz Schumann zu Zobten und reſp⸗ 
Chriſtoph Radeck Rubr. III. Nro 3. auf demſelben Grundſtück, 
lant Hypotheken Inſtrument vom 29. Juli 1777. und gten Ok⸗ 
3 tober 1785., nie 
hiermit öffentlich aufgeboten, und die Inhaber dieſer Inſtrumente, ſo wie 
die Eigenthümer der eingetragenen Forderungen, deren Erben, Ceſſiona⸗ 
rien oder diejenigen, welche ſonſt in ihre Rechte getreten find, aufgefor⸗ 
dert, bis zu oder ſpäteſtens in dem auf f 
| den 25. November c. Nachmittags um 2 Uhr in 
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im hieſigen Geſchäftszimmer anberaumten Termine ihre erlangten Realan⸗ 
ſprüche anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit gegen die 
verpfaͤndeten Grundſtücke unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens 
ſaͤmmtlicher eingetragenen Forderungen in den Hypotheken ⸗ Büchern ver: 
fahren werden wird N a a 
f 3 1 9 Gruͤzmacher. 
2254. Naumbarg a Q. den 25ſten ult 1833. Na 

das —— — des biegen * F. C. 9321 ch 8 727 5. a „> 
azſten März c. der Concuis eröffnet, and ein Termin zur Anmeldung der Ans 
ſprüche ſämmtlicher Glänbiger und zur Erklärung deſſelben über die fer nere 
Beibehaltung des Interims , Eurators, Herrn Juſizcommiſſarlus Pi dor zu 


Lauban auf . a 
den 22. November Vormittags Uhr 
vor dem Königl. Oder⸗Landesgerechts⸗ Reſerendarlus Hern Wagner auf uns 
ferem Geſchaͤfts⸗Locale angeſetzt worden iſt, werden ſaͤmmtliche Gläubiger hier⸗ 
mit mit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt, ſich in dieſem Termine entweder 
in Perſon oder durch einen gefegtich- zuiäß gen mit g. böriger Information vers 
ſebenen Bevollmächtigten, wozu ibnen derm Man el der Beko nntſchaft mit den 
bey uns zur Prozeß ⸗Proxis berechtigten Juſtez Comm ſiſſarten, die Herren Jufi 
Commiſſarten Franzky zu Loͤwenberg und Immer zu Bunzlau vorgeſchlo * 
werden, einzufinden, Ihre Anſprüche an die Concurs⸗Maſſe gebührend 2 — 
melden und deren Mick tigkelt geboͤrig nachzuweiſen Dabey wird denſelben aber 
auch zugleich die Warnung geſtellt, daß diejenigen, welche in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an dle Maſſe präcludtrt, und 
ihnen deshalb gegen die Übrigen Crebitoren ein ewiges Stillſd weigen auferlegt 
werden ſoll. naoͤniat Land» und Stadtgericht. 
Erbſchafts Theilun gen. N 

3106. Breslau den 10. October 1833. Den unbekannten Gläubigern des 
am 30. December zu Landeck verſtorbenen Königl. Hofraths und Brunnenar be 
Doktor Foͤrſter wird hierdurch die devorfichende Tbeilung der Verlaffenfchaft b 
kannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Auſpruͤche binnen 3 Monaten a1 — 
meiden, widrigenfalls fie damit nach §. 137. und folgende, Titel 17. Algenei 
nen Landrechts an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß feines Erdthells wir 


den verwieſen werden. 
a . Königliches Pupillen⸗Colleglum. 
N — — — 


3157. Brest a: - 5 oa x 72 yo 1 
Breslau den asſten Octoser 1833. wird hlerdur 
macht, * die verwlt. Frau Juſtlicommiſſatius Brier zur cue er ne: 
Res werden iR, und en bemannes, Namens der Maſſe antborts 
offene Arreſt modifikee. demgemäß der unterm 20. December 1832: verhängte 
es Königl. Dbers Eandesgeriht von Schleſien. Erſter Senar. 
Lemmer. 


1 
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Inu No. XLWV. N 


Subhaſtatlons Patente. 


3207. Bauer witz den 12. Oktober 1833. Die sub No. 24. ju Neu⸗Bies⸗ 
kau belegene, dem Haͤusler Florian Kruͤdel geboͤrige Häuslerſtelle, welche gericht⸗ 
lich auf 75 Rthlr. geſchätzt worden iſt, fol im Wege der nothwendtgen Subha⸗ 
Nation en den 7. Januar 1834. Mahmitags 2 Uhr 
in loco Bieskau verkauft werden, wozu beſitz und zablungsfählge Kaufluftige 


vorgeladen werden. 5 a 4 ; 
Gerichtsamt der Güter Bauerwitz. 
3208. Bauerwitz den 12. Oktober 1833. Die sub No. 55. zu Zauchwitz 
belegene, dem Mathes Stlebler gehoͤrige Hauslerſtelle, nebſt einem Scheffel 
Acker und der demſelben Stteb ler gehörige sub No. 320, im Hypothekenbuche eln⸗ 
getragene Acker von Scheffel 3 Metzen 2 Maͤßel groß Maas Aus ſaat, welche 
gerichtlich auf 215 Mehlr. geſchatzt worden find, ſollen im Wege der noshwendis 
gen Subhaſtatton f 
den 5 Januar 1834, Nachmittags 2 uhr 
am Orte Zauchwitz verkauft werden, wozn zahlungsfaͤhtge Kaufluffige vorgeladen 
werden. OSOerichtsamt der Guter Bauerwitz. g Wodienka. 
3170. Waldenburg den 21, October 1833. Zum öffentlichen nothwendl⸗ 
gen Verkaufe des sub No, 41. zu Grund, Waldenburger Kreiſes, delegenen Wil⸗ 
belm Seidelſchen Auenhauſes, welches ortsgerichillch auf 249 Rthl. 15 Sgr. ade 
geſchätzt worden iſt, haben wir einen petemtoriſchen Bietungs termin auf 
wen den 23. Januar 1834. Rabmittags 2 Ubr 
ame zu Wüſtewaltersdorf anberaumt, zu welchem wir jahlangs- 
fähige Kaufluſtige hierdurch einladen 
5 Ar 24 Gerichtkame der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdotf. Ber 
3181. Frankenſtein den 8. Dftober 1833. Zum Öffentlichen melſtbleten⸗ 
den Verkaufe des auf 48 Rih. 20 Sgr. 11 Pf. abg ſchäczten Bernhard Eßler⸗ 
Din Aueuhauſes Nro. 111. zu Schönwalde, ſteht ein amderweitiger Licitations⸗ 
ermin auf de n 7. Meiner c. Vormittags um 10 Uhr 
in unſerm Amislokale an, und es werden besitz und zahlungsfahige Koufluſtige 
bierdurch eingeladen, in di ſem Termine zu erfdeinen, ihre Gebote abzugeben, 
und Falls nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme begründen, den Zuſchlag zu 
ge wärtigen. Könlgl. Land- und Stadtgericht. 5 
817% 
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3176. Strehlen den 17. Oktober 1833. Das sub Mro. 51. zu Riegets⸗ 
dorf, bieſigen Kreiſes, gelegene Sepdelſche Baͤckerhaus, welches auf 538 Ribl. 


— 


22 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, deſſen welch Werth jedoch die 


darauf haftenden Abgaben und Laſten um 32 Rih. 22 


mer ‚Öffentlich verkauft werden. 


die dem Gottfrled Hentſchel zugehoͤrige, zu Raake, Kreis Wohlau, sub No, 9. 
belegene, im gerichtlichen Hypothekenbüche Vol. U. No. 50 0 2 


gr. 6 Pf. uberſteigen, 

ſoll im Wege der nothwendligen Subhaſtation im Termine 
den 4. Januar 1854 Vo rmittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hepff verkauft werden. 
Koͤnigl. Land, und Stadtgericht 
3179. Beuthen a, O. den 13. Oktober 1833. Auf 

5 den 14. Januar a. „Vormittags 10 Uhr 
foll das dem Töpfer Chriftian Günther gehörige Wohnhaus nabſt Töpferei 
No. 296. bierſelbſttaxirt 229 Kehle. 10 Sgr., im hieſigen Stadtgerichts » Zime 


Ne Königl. Preuß. Stadtgericht. Br 
2740. Breslau den 10. September 833. Im Wege der Executlon iſt 


ö „verzeichnete Auen⸗ 
haͤuslerſtelle, zur Zeit in einer Brandſtelle beſtehend, nebſt 24 Morgen Acker, ta⸗ 
zirt zu 109 Rth., zum offentlichen meiſtbietenden Verkauf geſtellt, und auf den 
Antrag der Gläubiger der Liquidations⸗Prozeß über die künftigen Kaufgelder er⸗ 


offnet. Der peremtoriſche Bietungstermin und zugleich zur Anmeldung und Ju⸗ 
fieirung der Real «Forderungen iſt auf 3 : 8 
7 re de 


den 9. December c. Nachmittags 3 Uhr 5 
auf Schloß Auras angeſetzt, wozu nicht allein Kaufluſtige hlerdurch vorgeladen 
werden, in dieſem Termine ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meifibietenden der Zuſchlag, falls nicht beſondere rechtliche Umflände eine Aus⸗ 


nahme zuläßig machen, fofort ertheilt werden ſoll, ſondern auch alle etwanigen 


unbekannten Gläubiger, welche einen Realanſpruch an das bezeichnete Grundſtuck 
zu haben vermeinen, iusbeſondere die Ceſſionaren des Königl. Pupillen⸗Collegit 
von Schleſien zu Breslau aus der v. Koſchützkyſchen Obligation vom 20. Okto⸗ 


“ber 1796. bierdu. ch aufgefordert werden, ſpäteſtens in dem anſtehenden Termine 
ihre Anfprüche an das Grundſtück oder deſſen Kaufgelder anzumelden und deren 


Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Warnung, daß die Aus bleibenden mit ihren 
Anfprüchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche 
das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll, Uebrigens haben die genanne 
ten Ceſſionarlen im Ausbleibungsfalle dur gewaͤrtigen, daß nicht nur der Zuſchlag 
erthellt, ſondern auch nach gerichtlicher Exlegung der Kaufgelder die Loͤſchung der 
ſämintlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente be⸗ 
darf, verfügt werden muß. 
RER Das Gerichtsamt des freien Burgleans Auras. N 

2648 Schmiedeberg den 15. September 1833. Das zum Nachlaſſe des 
Oelmuͤgers Weste gehörige, auf 109 Rthlr. 15 Sgr. geſchaͤtzte, zu 22 
or 


dorf, Sandeshufer Krelſes, unter Pro. 65. belegene Grundſtüͤck nuit einer Oel⸗ 
poche, ſoll in dem peremtoriſchen Termine 5 er 
den 23, November Vormittags um 19 A 
2 Girichrslokale zu Reuſſendorf nothwendlg verkauft werden und fol 
5 rlegung des Kaufgeldes die Löſchung der Hppotbeken, und zwar der leer 
886 gebenden, ohne daß es der Preduktlon der Dokumente bedarf, fo wie dle 
Wadenlange der geringfügigen Maſſe unter die ſich meldenden Gläubiger im 
ege des abgekuͤrzten Concurs + Verfahrens a er 
r : Das Meichsgraͤſl. zu Stollbergſche Gerichts amt Wu e, 
e 


2573. Breslau den 9. September 1833. Vas auf der Reuſchen Straße 
No. 138, des Hypotheken Buches belegene Haus, dem Deſtillateur Kabierſch 
geböri!, ſol im Wege der notbwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Die 
gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materlalienwerthez416 Rtb« 
17 fgr-, nach dem Nußzungs » Erträge zu 5 pro Cent aber 3742 Rth, 28 ſgr. 4 pf. 
und nach dem Durch nltiswerthe 3579 Rihl. a2 für. 8 pf. Die Bietungstermins 
ſtehen: am 5. Detember d. % Ä N 1 

am 5. Februar 183 4% und der letzte 
5 am 10. April 1834. Vormittags 1 übe 5 
vor dem Herrn Juſtiztatde Beer im Parthelen⸗Zimmer Nro. 1. des Koͤniglichen 

Stadtzerichts an. Zahlungs» und befigfähige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gewaͤrtigen, daß der Zaſchlag an den Meiſl⸗ und Beflbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
ann beim Aushange Ln der Gerichts ſtaͤtte eingeſehen werden. u 
4 v. edel. 


as Koͤnigl. Stadtgericht. 5 
2743. Tarnowitz den aten September 1833. Das hierorts sub No. 155. 
kelegene Bürgersaus nebſt Garten, auf 200 Nihlr. gerichtlich abgeſchatzt, ſoll 
Theile thellungshalber, Thells auf den Antrag der Geäubiger in termine 
N den 2ıflen October, i 
den gaſten November, und peremtorio 
8 den azſten December d. 5 
ſubhaſtirt werden, wozu beſiſt und zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, 
wenn nicht andere geſetzliche Hinderniſſe eintreten, und daß die Taxe dem an der 
biefigen Getichtoſtelle figirten Patente beigeheftet iſt and zu jederzeit eingefehen 
weden kaun. Das Stadtgericht Zu Tarnowitz. Ullbrich. 
2653. Naumburg a. Q. den Sten September 1833. Unterzeichnetes Ge⸗ 
Uchtsamt ſubhaſt rt ad instantiam eines Glaubigers die sub No. 98. zu Ober: 
hiemendorf belegene, auf 126 Rthlr 20 Sgr. gewürdigte Haͤusleruahrung des 
otuſeb Wagenknecht in der mino licitationis 
den 29, Rovember c. Nachmittags a Uhr 
in der Serichtskanzley zu Beecthelsdorf, und ladet Kaufluſtige hierzu ein. 
Das Gerichtsamt Ober⸗Thiemen dorf. Anderſeck, Zug, 
\ 2960 
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2960. Breslau den 17, September 2833. Von dem Königl. Stadtgericht 
biefiger Reſidenz iſt in dem über oie kuͤuftigen Kaufgelder des Kablerſch ſchen, 
auf der Reuſchen Straße No, 238. belegenen Hauſes heut eröffneten Liguldations⸗ 
Prozeſſe ein Termin zur Aumeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwa⸗ 
nigen unbekannten Gläubiger auf . f 92 

den 5. Februar 1834. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Herrn Juſtizrathe Muzel angeſetzt worden. „Dieſe Gläubiger werden 
daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben abe 
perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mans 
el der Bekanntſchaft die Herren Juſtizl⸗PCommiſſarlen v. Udermann, Krull und 
Habn vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und das Vor⸗ 
zugs recht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismits 
tel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
ewartigen, wogegen die Aus bleibenben mit ihren Anſprüchen an das genannte 
Haus werden präcludirt, und damit zu einem ewigen Stillſchweigen „ ſowohl ge, 
gen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kauf 


N 22. Octoder, 23. November und pes 
remtorte den 24, December 1833. ſubhaſtirt, wozu beiig, und zablungsfaͤhlge 
Kaufluflige unter Gewärtigung des Zuſchlags für das Melſt⸗ und Beſtgedot mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die dem bierorts affigtrten Patent be iges 
fügte Taxe zu jeder Zeit eingefehen werden kann. rn 
Das Gericht der Stadt Tarnowitz. Ullrich. 
2759. Schloß Ratibor den zıen September 1833. Im Wege der noth⸗ 
wendigen Sub haſtetion haben wir zum öffentlich melſibterdenden Verkaufe der sub 


Nro. 34. zu Sollarnia belegenen, auf 60 ra gewuͤrdigten Franz Mazurſchen 


5 , deu 29. November c. früh 9 Uhr 
hieſolbſt angeſetzt, wozu wir being > und zablungs ſabige Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken hierdurch einladen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden ſofort erfolgt, 
wenn nicht befondere Umſtaͤnde geſetzlich eine Ausnahme geſtatten. 

Herzogl. Gerichtsamt der Heerſchalt Rafibor. 


2737. Roſenberg den 24, Auguſt 2833. Die zum Caſpar Bartylla⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehoͤrige Schmiede» Po Mon Nro. 4. zu Boroſchau, dorfgerict- 

li auf 200 ty, taxirt, ſoll in termiuo 
; . den 28. November d. J. Vormittags 9 Uhr 
in Boreſchau thellungs halber öffentlich verkauft und der Zuſchlag ſogleich ertheilt 
werden, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme machen. f 

Gerichtsamt Boroſchau. Dziuba. 

: 2793 
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2703. Schloß Ratiber den 27. Auguſt 1833. Vebufs Erdtheilung ba⸗ 
Den wir zum Öffentlich meifibietenden Verkaufe der sub Nro. 47. zu Tburze, bie⸗ 
ſiger Derrfchaft , delegene, gerichtlich auf 483 Rth. gewürdigten Melchior Czech · 
hen Kreiſchams „ Poſſeſſton, zu welcher 21 Morgen 83 IR, Acker⸗ und Wieſen⸗ 
Fand gehören, einen peremtoriſchen Termin auf 3 

den aten December < 


in loco Tpurze angefeht, wozu wir benß« und zahlungsfablge Kaufluſige mit 
dem Bemerfen hierdurch einladen, dat dem Meifldietenden noch eingeholter Ge⸗ 


nehmigung der Intereſſenten ſofort der Zuſchlag ertheilt werden fol, 
Herzogl. Gerichts amt der Herrſchaft Ratibor. 
2905, Guttentag den 28. Auguſt 1833. In termino 
8 den 19. December c. Nachmittags um 2 Ubr 

Toll an bieſiger Gerichtsſtätte die den Muller Widerraſchen Erben gehoͤrlge 
Muhle No. 3. zu Bzinitz, welche auf 480 Nthlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, 
oͤffentlich verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
a Das Gerichtsamt der Herrſchaft Gwosdzlan. . 

2985. Hirſchberg den 27. Septbr. 1833. Wir machen blerdurch bekannt, 
daß das sub No. 1020. B. hierſelbſt gelegene, auf 5% Rthlr. 15 ſgr. adgeſchaͤtzte, 
zum Nachlaß des Faͤrder Ernſt Walliſch Printz gehörige Haus in lermino 

den 14. December c. Vormittags 9 uhr 

eis dem einzigen Biethungstermine im Wege der nothwendigen Subhaſlatlon 
Öffentlich verkauft werden ‚fol. : 
f i Koͤnigt. Preuß. Land» und Stadtgericht. v. Roͤnne. 

2962. Grottkau den sten Oktober 1833. Zum nothwendigen Verkaufe des 
zu Deutſch⸗Jägel, Strehlener Kreiſes, sub No. 2. belegenen, auf 1381 Rthli. 
a. geſchätzten Kreiſchams fteht ein Termin auf 2 5 

den 18. December c. als Mittwoch früh um 9 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Deutſch⸗Jagel an. 
Das Gerichtsamt Deutſch⸗ Jagel. 


i Subhaſtation und Edictal Eitationen. 
32085. Schloß Ratibor den 22. Oktober 1833. Im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation haben wir zum Öff. utlich meiſibietenden Verkaufe der sub 
Niro. 65. zu Thurze belegenen, dem Anton Zygar gehörigen, gerichtlich auf 
243 Rihlr. gewürdigten Frelgaͤrtnerſtelle, zu welcher circa 4 Morgen Gartens, 
+ 1 Acker⸗ und 3 Morgen Wieſenland gehören, einen peremtoriſchen Ter⸗ 

min au den 14. Jandar 2834. | 
in hieſiger Gerlchts⸗Kanzley angeſetzt, wozu wir beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufs 
fande mit dem Velfügen bierdurch einladen, daß, ſinſofern nicht beſondere Um⸗ 
ſtaͤnde geſetzlich eine Ausnahme geſtatten, dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ſofort 
erthellt werden foll, und die Tare in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 

i Herzogl. Gerichtsung der Herrſchaft Ratibor. 
3185. Striegan den 17. Oktober 1833. Das zum Nachlaſſe dis verſtor⸗ 
) nen 


2 — 


11 


— 3326 — 


einen Muͤllergeſellenen Heinrich Meyer in Alt⸗Striegau beregene bürgerliche maſ⸗ 

five und auf 525 Rth. gerichtlich takirte Haus ſoll in dem auf R 8 
A den 27. Janes 1834. Morgens um ro Uhr 
vor dem Herrn Land? und Stadtgerichts, Affeſſor Paul angeſetzten einzigen Ble⸗ 
tungs termine im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, wozu Kauftuſtige und zugleich alle etwanigen unbekannten Gläu⸗ 
biger des genannten verſtorbenen Muͤllergeſellen Heinrich Meyer zur Liquidirung 
und Nachweiſung ihrer Forderungen bierdurch, und zwar Letztere unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen werden, daß bei Ihrem Ausbleiben fie ihrer etmanfg-n Vorrechte 
verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen mar an dasjenige, was nach Vefrie⸗ 
digung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, 


verwieſen werden. b 
i 25 Raoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
2748. Steinau a. O. den 8. September 1833. Nachdem über den circa 
130 Rth. betragenden und mit einer Schuldenmaſſe von 586 Rth. 25 Sgr. 8 Pf. 
belaſteten Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Fuhrmanns Friedrich Schroot ex 
officio der Concurs eröffnet worden iſt, ſo werden alle unbekannten Glaͤubiger 
zu dem zur Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Forderungen auf 
. den 19. November d. J Vormittags 9 Uhr 
in unſerm Geſchäftslokale auberaumten Termine mit dem Präjudiz vorgeladen, 
daß die Nichterſchetnenden und ſich ſpaͤter Meldenden mit ihren Anſprüchen an 
die Maſſe werden präclndirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. Gleichzeitig wird das zur Nachlaß, jetzt Concursmaſſe des Fuhr⸗ 
manus Friedrich Schroot gehörige. sub Nro. 221. hierſelbſt belegene und auf 
126 Rth 5 Sgr. taxirte Haus ſubhaſtirt, und der einzige Bletungstermin gleich⸗ 
falls auf den 19. November d. J. Vormittags 9 Ühr 
bier anberaumt, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
deuten vorladen, daß, wenn nicht geſetzliche Dinderniffe obwalten, dem Melſt⸗ 
bietenden ſogleich der Zuſchlag ertheilt werden wird, 
. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
f N Müller, 
2766. Kerenfladt den 18. September 1833. Die Bradeſche Windmüh⸗ 
Iennaprung No. 2. zu Bienowitz, taritt 300 Rih., ſoll in termino unico 
den 30. November c. Vormittags ıı Uhr 
bierjelbfh öffentlich verkauft werden, wozu zahlungskähige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Melſt⸗ und Beſſoletende, in ſofern nicht 
gefeglie Umstande eine Ausnahme gestatten, den Zuschlag fofort zu gewärtigen 
bat. Zugleich werden, da über deu Müller Brade ſchen Nachlaß der Ligutda⸗ 
tions- Prozeß eröffnet worden, alle Diejenigen, welche daran Anſpruͤche zu haben 
| einen, aufgefordert, ſolche im gedachten Termine anzumelden und zu be⸗ 
einigen, widrigenfalls fie aller etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit 
ſbren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben durfte, werden derwieſen werden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. a 
2708. 
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1 

og. Löwenberg den 10. Auguſt 1833. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
mt ſubhaſtirt im Wege des eee Liquidations⸗ Prozeſſes die u dem 
Nachlaſſe des verfiorbenen Haͤusler Ehrenfried Droıh zu Großwalditz gehörige 
sub Mro. 26. daſelbſt belegene, ortsgerichtlich auf 380 Nthlr. gemürdigte Brel⸗ 

Häuslerjtelle und ladet zu e f u g ue i 

den 27. November c. Vormittags 10 1 
in der Hohlſteiner Ranıten anſtehenden einzigen und peremtorifchen Licitationdtere 
Zune befig» und zablungsfähige Kaufluſtige mit dem Bewerken bierdurch ein daß 
der Meifis und Beſtöletende nach erfolgter Zuſtimmung der Gläubiger der Zur 
ſchlag ſofort zu gewärtigen bot. Zugleich werden die unbekannten ꝛc. Drothſchen 
Nachlaßgländiger vorgeladen, in dieſem Termine ſich zu melden, ibre Forderun⸗ 
gen anzuzeigen und zu beſchelnigen oder zu gewaͤrtigen, daß fie nur an dasſenige 
ze 3 — werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten etwa noch 
rig bleiben mochte. f 
8 Das Gerichtamt der Herrſchaft Hoblſtein. Graßboff. 


Offener A e x e ſt. 

3050. Hirſchbergn den 14. October 1833. Nachdem über das Vermoͤ⸗ 
den des Kaufmann Carl Benjamin Bock bierſclöſt am 4. Oktober d. 3. der Con⸗ 
eurs eröffnet worden iſt, ſo werden hierdurch alle diejenigen, welche von dem Ges 
meinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten, adır Brlefſchaſten hinter ſich 
haben, aufgefordert, demſelben nicht das Mindeſie zu veradfolgen, vielmebr dem 
Gerichte davon treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzu⸗ 
liefern. Sollte diefer Aufforderung zuwider dennoch an den Gemeinſchuldner ber 
zahlt oder aus geantwortet werden, fo wird dies für nicht geſchehen geachtet und 
zum Beſlen der Maſſe anderweit deigetrieben werden. Wenn aber der Inhaber 
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigeu oder zurückhalten ſollte, fo wird 
er noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfands⸗ und anderen Rechts 
verluſtig erklaͤrt werden. i ? 


Königl. Lands und Stadtgericht. 


von Rönne 
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Aufgebot verlorner Hypotheken- Inſtrumente. 

28605. Oels den 1. September 1833. Von dem unterzeichneten Stadtge⸗ 
richt werden alle diejenigen, welche an das vom Flelſcher Gotiſchling ausgeſtellte 
Hppotheken⸗Juſtrument vom 3. Juli 1822. über 300 Rth., eingetragen ‚ex de- 
‚creto vom g. October 1822. sub Rubr. III. No. 2. auf dem Hauſe Nro. 118. 
hierſelbſt für den hieſigen Fleiſcher Carl Friedrich Brand als Eigenthümer, Ceſſio⸗ 
barten, Pfand» oder ſonſitge Briefsiuhaber, Anſprüche zu haben vermeinen, hier⸗ 
en ea ihre eiwanigen Anſprüche binnen drei Monaten, und laͤng⸗ 
N em au s 8 3 

den 14. December 1833. Vormittags 10 Uhr | 
por dem unterzeichneten Gericht anſtehenden Termine anzumelden und zu beſchei⸗ 

nigen, widrigenfalls ſelbige mit ihren etwanigen Anſprüchen an das W 

0 


„ 


gangene Hypotheken ⸗Inſtrument nicht nur werden pracludirt und im Betreff deſ⸗ 
elben zum ewigen Stillſchweigen verwieſen. werden, ſondern auch das fragliche 
nfirument amortiſirt und das Kapital ſelbſt auf Höhe der bezahlten 200 Nihl. 
im Hypothekenbuche geloͤſcht, über die noch vatidirenden 100 Rth. aber dem aus 
dem Hyporhekenbuche reſtirenden Glaͤubiger ein neues Juſtrument ausgefertigt 
werden wird. Herzogl. Braunſchweig-⸗Oelsſches Stadtgericht. 


2836. Schömberg den 20. Sepiber. 1833. Auf der Mühle sub No. 86. 
zu Albendorf haftet aus dem Kaufe vom roten Auguſt 1779. zwiſchen dem Müller 
Anton Sturm und ſeinen Miterben von den ruͤckſtaͤndig gebliedenen Kaufgeldern 
des Anton Sturm per 1500 Thlr. ſchleſ. obne Inſtruments⸗ Aus fertigung ein 
noch zu loͤſchender Reſt von 110 Thlr. ſchleſ., deſſen E genthuͤmer unbekannt ſind. 
Auf den Antrag der jetztgen Beſitzerim, verwitwet geweſenen Stur m verehlich⸗ 
ten Teichmann, werden alle diejenigen, welche als urfprüngliche Inhaber dieſer 
Forderung ein Recht daran haben, oder deren Erben, Ceſſionarten, oder die 
ſonſt in ihre Rechte getreten, zu dem auf i FRE, ! 
i den 3. Januar 1834 Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
mit ihren Real ⸗Anſpruͤchen an das Grnydſtͤͤck werden praͤcludirt und ihnen ein 
ewiges Stillſchwelgen auferlegt, demnächſt auch mie gänzlicher Loͤſchung des In⸗ 
ſtruments wird verfahren werden. s a 

Koͤnigl Preuß. Land» und Stadgericht. 


3066. Tarno witz den 1oten Oktober 1833. Wegen der verloren Inge 
nen oldimirten Abſchrift des Schuld» und Hypotheken⸗Inſtruments des Bae 
meiſters George Roͤder hlerſelbſt vom 18ten Februar 1828. über 200 Rthlr. und 
der dorſelben belgebeftet geweſenen Ceffionss Urkunde der Joſepha verehlichten Bar 
cker Roder geborene Wleczoreck nebſt Hypothekenſchein de expedito den zoſten 
Okebr. 1830, über die im Hypothekenbuche sub Volumen II. Nr. 141. Rubr. III. 
No. 5, für die George Thuͤmlerſche Verlaſſeuſchafts⸗Maſſe intabulicte Poſt per 
30 Rth. zu 5 pro Cent verzinslich werden alle diejenigen, welche an dieſe nun⸗ 
mehr zu löſchende Poſt, und die darüber ausgeſtellten vorbenannten Inſtrumente 
als Cigenthuͤmer, Ceſſionarii, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs inhaber, Anſpruch zu 
machen vermeinen, zur Anmeldung und Verlficirung dieſer Anſpruͤche zu dem auf 

er ve 3often Dee 9 183 
nberaumten Pracluſiv⸗ Termine unter der Warnigung hierdur BER 
bie Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen präcludirt ori 1 4 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Inſtrument amortifirt, und nach Ableiſtung 
des Manlfeſtatlons⸗ Eides die Poſt im Hppothekeubuche gelöscht werden wird. 
: Sit Das Gericht der Stadt Farnowig, (gez.) Ullrich. 
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Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. XLV. 


a Bekanntmachung. 
wegen der im Oeſtreichſchen Gebiet ausgebro⸗ 
. denen Rinderpeſt. s 

3219. In Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 3. d. M., Stück 
XIV. Seite 373., benachrichtigen wir das Publikum fernerweit, 11 1 nach 
fo eben eingegangenen Schreiben der Koͤnigl. Regierung zu Oppeln die 
Rinderpeſt im Oeſtreichſchen Gebiete an der Schleſiſchen Gränze in der 
Gegeud von Troppau und Jaͤgerndorf ausgebrochen, und in einigen Ort⸗ 
ſchaften des Leobſchuͤtzer Kreiſes eingeſchleppt worden iſt. Es find des⸗ 
halb die noͤthigen dringenden Vorſichts⸗Maaßregeln gegen das Eindrin⸗ 
gen dieſer Viehkrankheit genommen worden. a 

Breslau den 5. November 1833. g.) 

Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


3204. Czatuowanz den 30, Oktober 1833. Das Ackerſtuͤck Nro. 38. zu 
Bladacz, Oppelner Kreiſes, von circa 11 Morgen, taxirt auf 105 Rth. 20 far, 
ſoll im peremtoriſchen Termine x 

den 10. Januar 1834 Vormittags ronbr ; 
in unſerer Gerlchtskanzjey im Wege der Execution jubhaftist werden. Hierzu 
werden Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß der Meiſtbietenden den 
Zuſchlag erhalt, ſofern dies die Geſetze geſtatten. . 
Koͤnigl. Juſtizamt. Buchwald. 


3386. Schloß Ratibor den 24. Oktober 1833. Im Wege der nothwene 
digen Sudhaſtation haben wir zum öffentlich meiſtbletenden Verkaufe der sub 
No. 24. zu Boſatz belegenen, gerichtlich auf 266 Rth. 25 Sgr. 6 Pf. gewuͤrdig⸗ 
zen Joſeph Richterſchen Haͤuslerſtelle Termin auf 5 
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den 13ten Januar k. J. 8 
angeſetzt, wozu wir befig = und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken 
bierdurch einladen, daß, in ſofern nicht beſondere Umſtaͤude geſetzlich eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ſofort ertheilt werden ſoll, und 
die Taxe in unſerer Regiſtratur einzuſehen iſt. . 
Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor. 


3130. Liebent hal den 16. Oktbr. 1833. Das sub No. 11 B. zu Roͤhrs⸗ 
dorf, belegene Haus, welches auf 235 Nthlr. Courant ortsgerichtlich gewuͤrdigt 
worden, iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt. Kauftuſtige haben ſich in 
dem zur Bietung anberaumten Termine wu 

den 13. Januar 1834. Vormittags g uhr 
blerſelbſt im Gericytögebäude einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch zu ge⸗ 
wärtigen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinder⸗ 
uiß im Wege ſteht, mit Einwilligung der Intereſſenten ertheilt werden wird. 
N Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. f 


3219, Goldberg den 16teu Oktober 1833. Auf den Antrag eines Reale 
gläubigns wird das zu Goldberg unter No 310. belegene, dem Tuchmacher Jo⸗ 
haun Gottlieb Ritter gehörige Haus nebſt Zubehoͤr, welches nach der gerichtli⸗ 
chen Taxe auf 675 Nthir, nach dem Bauwerthe, und 760 Rthlr. nach dem Ers, 
tragswerthe gewuͤrdigt worden Zum nothwendigen öffentlichen Verkauf geſtellt. 
Demnach werden alle, welche dieſes Grundſtuͤck zu kaufen geſonnen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich in dem vor dem Deputirten, Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Refe⸗ 
rendarius und Juſtitiarius Schüler 8 

. den 20, Januar 1834. Nachmittags 3 Uhr 
angeſetzten einzigen Bletungstermine im btefigen Land- und Stadtgericht einzufin⸗ 
den, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zuldßig machen, zu 
gewaͤrtigen. Voͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


3203. Frantenſteln den 2. Novbe. 1833. Auf den 14. Decbr. c. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr wird in der Kanzley zu Prauß die Werftſche Dreſchgaͤrtnerſſelle 


u Gorkau, tarirt auf 102 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf. an den Meiſtbletenden verkauft, 
6 s Das Gerichtsamt der Herrſchaft Prauß. N Neffen 


3126, Freiſtadt den 24, September 1833. Da ſich in dem zum Verkauf 
der Wind und Waſſermühle Nro. 35. zu Streidelsdorf angeſtandenen Bletungs⸗ 
termine (Intelligenz Blatt No. 27. Pag. 2228.) kein Kaͤufer gefunden, ſo haden 
wir einen anderweiten peremtoriſchen Etcitationstermin auf 

a den 14. December früh 10 Uhr 
‚im herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder ⸗Slegersdorf anberaumt, zu welchem kau⸗ 
tions ., 28 und beſitzfaͤhlge Kaufluſtige eingeladen werden. 
Das Graͤflſch von Kalkreuthſche Gerichtsamt von Streldels dorf. 


— 


3211. 
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321% Ratibor den igten Septbr. 1833. Auf den Antrag der Owſchͤͤtzer 
Geͤrtner George Bierawskpſchen Erben 1000 Vormundſchaft verkaufen wir im 
Wege der Subhaffatlon die zu Owſchütz sub Nro. 32. gelegene Gärtnerfiele der 
George Blerawskyichen Erden, geſchäßzt auf 50 Rthlr. in termino peremtorio 

den 16. December 1833. Vormittags so Uhr 
am Orte Owſchuͤtz, und laden dazu Kaufluffige mit dem Belfügen ein, daß 
dem Melfis und Beſtdietenden, in fofern geſetzliche Umſtände eine Aus hahme 
nicht erfordern, der Zuſchlag estheilt werden wird. 
2 Furſt kichnowskpſches vereinigtes Patrimonlal⸗Gericht, 


m 
* 0 


3149. Trebnitz den roten October 1833. Zum öffentlichen. nothwendigen 
Verkauf des dem vormaligen Erdſcholtiſeybeſiger Sucher und deſſen Kinder er⸗ 
ſter und zweiter Ehe gehoͤrigen, auf 879 Rthl. 18 gr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
ten Kretſchams nebſt Zubehör sub No. 64. des Hypothekenduchs von Schimmer au 
{fl der einzige peremtoriſche Bletungstermin auf N 

: den 21. Januar 1834. Vormittags 10 Uhr . 
in unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Muller anberaumt worden. Beſitz- und zahlangsfaͤhtge Kauftuftige werden zu 
demſelben eiugeladen. Die Taxe kann in unſerer Regiſiratur eingeſehen werden. 
Könige Preuß, Lands und Stadtgericht. Schutz. 


3111. Lüͤben den 5. October 1833. Die sub No. 26. zu Kniegnig belegene, 
dem Johann Gottlieb Fechtner gehörige, ortsgerlchtlich auf 268 Rthlr. 8 far. ads 
geſchaͤtzte Dreſchgärtnerſtelle ſol Schuldenhalber in dem hlezu auf 

den 30. December e. m a e 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Knlegntg anſtedenden Termin öffentlich vers 
kauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 

Das Gerichtsamt von Knlegnttz. Kretſchy. 


2991. Lauban den 18ten September 1833. Auf den Antrag eines Real: 
glaͤubigers a. = der m Faͤrber Merkel gebornen Rüde hierſelbſt 
ehoͤrigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 3 
geh 13 das auf — Naumburger Gaſſe hierſelbſt sub No. 323. gelegene Wohn⸗ 
haus 2 e und Farbewerkſtatt, gerichtlich auf. _ 
1520 Rth. 2 r 9 Pf. taxirt; 3 
2), die vor dein Göller Thore sub Nro. 38. gelegene Scheune, tarlrt 
286 Rthlr. 3 Sg. 5 2 2 g 4 
3) der ebendaſelbſt am Mittelwege gelegene, vier Scheffel Ausſaat enthal⸗ 
5 tende Hohlſteinſche Acker, taxirt 247 Rth./ ö 
im Wege der. Execution in dem auf 
den 20. December c Nachmittags 3 Uhr 
angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine an unſerer Gerichtsſtelle öffentlich ver⸗ 
kauft werden, was wir hierdurch mit dem Bemerken bekannt machen, 2 Er 
f ri j323 7 a 


hige Kaufiuſtige hiermit 
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Taxe in den Amtsſtunden in unſerer a ER eingeſehen werden kann, und daß 
der Zuſchlag, in ſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme erfordern, dem 
Meiſt- und Beſtbietenden ertheilt werden wird. ' 

Das Königliche Gerichtsamt. 


2705. Löwenberg denſ13. September 1833. Das Gerichtsamt der Zob⸗ 
tener Guͤter ſubhaſtirt die in Plag witz, Graͤfl. Antheils sub Nro, 143. belegene, 
auf 423 Kthlr. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Prethaͤuslerſtelle des Johann Franz 
Goͤbler und fordert Bietungsluſtige auf, in ter mino f 

den 3. December c. Nachmittags um 2 Uhr 
in dem Jägerhauſe zu Plagwitz ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Inteſſenten den Zuſchlag an den Melftbtetenden zu gewaͤrtigen, Falls 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme noͤthig machen ſollten. 

ee Schulze, Juſtit. g 

2832. Trebnitz den 23. September 1833. Das Angerhaus Fro. 48. zu 

Zlekwitz, ortsgerichtlich auf 115 Rth. taxlrt, wird . 
den 4. December d. J. Nachmittags a Uhr 
auf dem Schloſſe zu Zirkwitz oͤffentlich an den Melſtbietenden gegen bald baare 
Zahlung des Kaufgeldes verkauft, und der Zuſchlag ertheilt werden, wenn kelne 
geſetzlichen Hinderniſſe entgegen ſtehen. wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. Die 
Taxe iſt hier und in Zirkwitz einzuſehen. : 
Das Gerichtsamt Zirkwltz. 


2939. Trebnig den 4. Oktober 1833. Die Dreſchgaͤrtnerſtelle des verſtor⸗ 
benen Anton Goldner No. 4, zu Klein⸗Jauche fol Schuldenhalber 

ü den 16, December c. a. Nachmittags um 2 Uhr f 
im herrſchaftlichen Haufe daſelbſt öffentlich an den Meiſtbletenden gegen bald 
baare Bezahlung des Kaufgeldes verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 


Den werden. Dieſelbe ift rox Rıhlr. 20 Sgr. 

taxirt, und kann die Tare hier und in Klein⸗Zauche eingeſehen werden. Der 

Zuſchlag erfolgt gegen das Meiſtgebot nach Einwilligung der Intereſſenten, wen 

keine geſetzlichen Gründe entgegenſtehen. . g 
Das Gerichtsamt für Klein Zauche. ü 


2607. Grünberg den 2. September 1833. Die den Tuchmacher Auguſt 
Hochgraͤfſchen Eheleuten gehörige Wohuſtube Lit. A. im 1g. Fabrikantenhauſe, 
tarirt 110 Rth. 25 Sgr., ſoll im er der nothwendigen Subhaſtation in ter 
mino den 30. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land⸗ und Stadtgericht öͤffeutlich an den Melſebletenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich befigs und zahlungsfäbige Täufer einzufinden und nach erfolgter 
Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


2771. Oppeln den 25. Auguſt 1833. Das Koͤnigl. Domainen⸗ iuſtizgamt 
Oppeln ſubhaſtirt thellungdhalber die auf der Schloßfiſcherel belegene = 2. 
1 ach⸗ 4 
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Nachlaſſe des Fiſchers Auguſtin Skida gehoͤrlge Freiſtelle No. 9., welche nach ei; 
ner gerichtlichen Taxe auf 572 Rihlr. gewuͤrdiget worden, und ſteht zu dieſem Be⸗ 
hufe ein peremtoriſcher Termin auf SR 
den 18. November c. Vormittags 9 uhr 
ab, vor dem Koͤnigl. Juſtizamts⸗Aſſeſſor Herrn Storch an. Kaufluſtige und 
Zahlungsfaͤhige werden vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und den Zu⸗ 
ſchlag zu gemärtigen, in fofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme machen 
ſollten. | Roͤnigliches Domainen⸗Juſilzamt. 
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Edictal-⸗Citationen. 


3010. Sprottau den 2. Septbr. 1833. Nachdem wir über das Vermoͤ⸗ 
gen des ausgetretenen Handelrmanns und Schmiedemeiſter Auguſt Clauß auf den 
Antrag der hieſigen Gläubiger per decretum vom agſten Juli c. der Concurs 
eröffnet, laden wir hiermit alle unbekannte Gläubiger deſſelben zu dem, auf 

f den 16. December c. Vormittags 10 Uhr 
vor unſerm Deputirten, Herrn Aſſeſſor v. Reder anſtehenden Connotatlonster⸗ 
mine, Behufs der Anmeldung ihrer Anſprüche, unter der Verwarnung vor, 
daß jeder Ausbleibende mit feinen Anſpruͤchen praͤcludirt, und ihm ein ewiges 
Stiliſchweigen auferlegt werden wird. Den auswärtigen Gläubigen bringen 
wir den Juſtizcommiſſarius Gerlach in Sagan als Mandatar in Vorſchlag, den 
fie mit Special» Vollmacht zu verſeden haben. Zugleich fordern wir den angeb⸗ 
lich nach Nord⸗ Amerika ausgewanderten Gemeinſchuldner Handelsmann und 
Schmiedemelſter Auguſt Clauß biermit auf, in dleſem Termine ebenfalls zu ers 
ſcheinen, und dem Curator massae über die Anfprüche der Glaͤnbiger Aus⸗ 


kunft den. i 
unft zu geben Koͤnigl. Peens, Land⸗ und Stadtgericht. 


2879. Canth den zıflen Auguſt 1833. Es werden hierwit alle diejenk⸗ 
gen, welche an den Nachlaß des am 18. September 1818. zu Polsnitz, Neu⸗ 
markiſchen Kreiſes, verſtorbenen Aus zuͤglers Hanns Ebriſtoph Dein, aus its 
gend einem Grunde ein Erbrecht zu haben glauben, mithin alle ſeine etwanigen 
unbekannte Erben, fo wie auch deren anderweite Erben oder naͤchſte Verwandte 
blerdurch, in dem auf . N 

. den goſten Jun t 1834. 
anberaumten Termine im bieſigen Gerichtsgebäude ſich einzufinden und ihr Erb⸗ 
recht gehörig nachzuwelſen, unter der Warnung vorgeladen. daß ſie, im Falle 

b- Niemand von ihnen melden follte, mit ibren Erbes: Anſprüchen präkludirt, 
und der Nachlaß als berrenloſes Gut dem Königl. Flo zugeſprochen werden 
fol. Gleichzeitig werden die etwanlgen Gläubiger dleſer Erbmaſſe aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen, 
wiorigenfalls fie ſich nicht ferner an den beſtelten Nachlaß; Curator, Juſti 1 5 


| — 
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tuar Wolf, Halten konnen, fondern ihre Befeledigung bel demjenigen ſuchen 
muͤſſen, welchem der Nachlaß zugeſprochen und ausgeliefert werden wird. 
Das Gräf, Bluͤcher von Wahlſtadtſche Juſtizamt der Herrſchaft Kriedlo witz. 


| Tſchiersky. 
Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


2509. Liegnitz den 21. Auguſt 1833. Auf den Antrag des Haͤuslers Ges 
orge Friedrich Reichelt zu Reiſicht werden alle diejenigen Praͤtendenten, welche an 
die auf der Häuslerfielle des George Frlebrich Strauß No. 31. zu Samitz, Hap⸗ 
nauſchen Kreiſes, Rubr. III. loco 5. ex instrumento vom 18. März 1825. zu 
5 pro Cent Ziufen und dreimonatlicher Aufkündigung für das Reſſichter Pupillar⸗ 
Depofitorium und deſſen Anne Roſina Bienwaldſche Maſſe eingetragen, und laut 
Ceſſion vom sten März 1829. von der verehlichten Freihaͤusler Juͤngling, Anne 
Roſine geborne Bienwald, die laut lleberweiſungs⸗ Atteſt vom 5. Januar 1829. 
Eigenthumerin geworden, dem Häusler enz Friedrich Reichelt zu Reiſicht abs 
getretenen 60 Rthlr., und worüber das erwähnte Inſtrument verloren gegangen, 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu 
habeu vermeinen, hierdurch, aufgefordert, dieſe ihre Auſpruͤche in dem zu deren 
Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine - 5 i 

N den 19. December Vormittags um 10 Uhr 

in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Vorhaus entweder in Perſon, oder durch ge⸗ 
hörig informirte und legitimirte Mandatarten zu Protokoll anzumelden und zu 
befcheinigen,, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich in dem ange⸗ 
ſetzten Termine keiner der etwanigen Syntereffenten melden, ſo werden dieſelben 
mit ihren Anſpruͤchen präcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes 
Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Juſtrument für amortiſirt er⸗ 
Härt, und auf Anſuchen des Extrahenten ein neues ausgefertigt werden. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Vorhaus. f 


— (—ͤ 


2497. Gröbitzberg den 13. August 1833. Von Selten des unterzeichne⸗ 
ten Gerichtsamtes werden nachſiehende verloren gegangene Oppotheken ⸗Inſtru⸗ 
mente, und zwar: 6; 

) des vom 23. May 1823. über 160 Rthlr. Courant intabulirt für den 
Häusler Johann George Kobelt auf der Nieder⸗Thomaswaldauer Heide 
auf der Haͤuslerſtelle Mo, 6. zu Gröditz; 

2) das am 31. Maͤtz 1830. über 100 Rihlr. Courant intabulirt für den 

Hasler Johann George Kobelt zu Haydau bey Nieder ⸗Thomaswaldau 
auf der Gärtner⸗Nahrung No. 24°. zu Groͤditz. i 
Behufs der Amorkiſation hiermit öffentlich aufgeborhen, Alle diejenigen, welche 
an diefe Activ » Forderungen als Erden, Ceſſtonarten, Pfand s oder fonftige 
Briefs⸗Inhaber Anſprüͤche zu haben vermeinen, fo wie auch die, 2 
rge 
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irgend eine andere Weiſe in ihre echte getreten, werden hlermit aufgefordert, 
ſelbige binnen 3 Monaten bis zu dem peremtoriſchen Termine 

2 den 6. Januar 1854 Vormittags 11 Uhr 5 

in biefiger Gerichts⸗Kanzley perſönlich oder durch Mandatarien, wozu wir die 
Herren Juſtlz⸗Commiſſarlen, Reumann und Ubſe in Goldberg vorſchl agen, an⸗ 
zumelden und nachzuwelſen, widrigenfaus fie mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die gedachten Inſtrumente 
aber amortiſirt, und mit deren koͤſchung im Hppothekenbuche verfahren werden 
wird. Das Juſtizamt der Herrſchaft Groͤditzberg. 


— 


- Offener Arreſt, 
über das Vermoͤgen des bieſigen Kaufmanns Eduard Seybold. 

3055. Beuthen den 4. Oktober 1833. Nachdem durch das heut publicirte 
Dekret über das Vermögen des giensen aufmanns Eduard Seybold ex olficio 
der Concurs eröffnet worden, fo wird Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brlefſchaften hinter ſich haben, hiermit 
angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon zu veradfolgen, vielmehr dem 
Gerichte davon foͤrderſamſt treuliche Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sa⸗ 
chen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran hadenden Rechte, in das hleſige Depoſi⸗ 
tortum binnen fpätefiens 8 Tagen abzullefern. Sollte dennoch dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas bezahlt oder gusgeantwortet werden, fo wird diefes fur nicht geſchehen 
geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderwelt beigetrieden, wenn aber der In⸗ 
haber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, 
ſo wird er noch außerdem alles ſeines daran hadenden Unterpfandes⸗ und ats 
dern Rechts für verlustig erklärt werden. N 5 

ie Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Eiſenbeil. 


3030. Ratibor den 4. Oktober 1833. Ueber den Nachlaß des zu Neuſtadt 
verſtorbenen Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſors Schoͤpp iſt durch die Verfügung 
vom heutigen Tage der erbſchaftliche kiquidatious⸗Prozeß eroͤffnet worden. Es 
wird daher Allen und Jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, davon weder 
etwas an die Erben deſſelben noch an einen Dritten zu verabfolgen, vielmehr dem 
Ober⸗Laudesgerichte davon förderfamft treuliche Anzeige zu machen, und die Gel⸗ 
der oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das ge⸗ 
zichtliche Depofitum abzuliefern. Sollte demungeachtet an die Schöͤppſchen Er⸗ 
ben oder einen Dritten etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, ſo wird ſol⸗ 
ches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderwelt beigetrie⸗ 
ben werden. Wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben vers 
ſchwelgen und zurückhalten follte, ſo wird er noch außerdem alles ſeines daran 
dabenden Unterpfandes und anderen Rechts für verluſtig erklärt werden. 

Preuß. Ober » Landesgericht von Oberſchleſien. 


Auf 


8 
se ae 
Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. 


3217. Breslau den 18ten Oktober 1833. Am 13. Oktober d. J. 
iſt zu Groß⸗Tſchanſch in einer im Geſtraͤuch befindlichen Lache ein männlicher 
Leichnam, ungefähr 40 Jahr alt, ſtarken Koͤrperbaus, mit braunem Kopf: 
haar und einer Glatze, gefunden worden. Derſelbe war bekleidet mit einem 
leinenen Hemde von ziemlich guter weißer Leinwand, jedoch ohne alle Bezeich— 
nung; grautuchnen alten Beinkleidern, durch Salbaͤnder anftatt der Hoſen⸗ 
traͤger an metallne Knöpfe befeſtigt; ſchwarztuchnen Weſte mit einer Reihe 
Knoͤpfe; grau tuchnen Frack mit zwei Reihen Knoͤpfe und kurzen Schoͤſſen, 
in deſſen einer Taſche ſich ein fein Kambrie⸗ Halstuch ohne Bezeichnung be⸗ 
funden; einer roh leinwandnen Tagearbeiter⸗ Schürze, über die Kleidung 
um den Hals und den Leib mit einem Bande befeſtigt; einem rothkattunen 
Halstuche; langen fahllernen Stiefeln. Neben dem Leichname hat eine durch 
Naͤſſe zerfallene Tabacksdoſe von Papiermaſſe, ein Taſchenmeſſer von weißer 
Hornſchale, Feuerzeug und ein leinenes Schnupftuch ohne Bezeichnung gelegen. 
Es wird daher Jeder, welcher über die Perſoͤnlichkeit und die Todesart die: 
ſes Leichnams Auskunft zu geben vermag, hierdurch aufgefordert, ſich zur 
Ertheilung derſelben ungefäumt bei dem unterzeichneten Inquiſitoriate zu mel⸗ 
den. g.) Das Koͤnigliche Inquiſitoriat. 


A u e t i on en. 


3218. Breslau den ©. Novbr. 1833. Am faten d. M. Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr und die folgenden Tage ſollen im Auctſonsge⸗ 
laſſe No. 49. am Naſchmarkte die zum Nachlaſſe des Deſtillateurs Krauſe gehört⸗ 
gen Effecten, beſte hend in Glaͤſern, Zinn, Kupfer, einen Brennaparat, Betten, 
keinenzeug, Meubles, Hausgeraͤth, Kleidungsſtücke, Schank⸗Utenſilien und 
mehrere Reſie Eiquer, an den Meiſtbietenden verſtelgert werden. 
Mannig, Auctlons⸗Commiſſarlus. 


3209, Breslau den 2. November 1833, Am 11. November c. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr und die folgenden Tage wird im 
Auctlonsgelaſſe No, 49. am Naſchmarkte mit dem öffentlichen Verkaufe der zum 
Nachlaſſe des Kunſthändlers Buchheiſter gehörigen Leihbibliothek und Kunſtſachen, 
fortgefahren werden. Mannig, Auct, Commifl. 


— — 
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- 1 . 
Bekannt m a ch unn q, 
wegen Veräußerung des ehemaligen geiſtlichen Gutes 
f Rieſenthal. x) 
3151. Das im Frebnitzer Kreife, 13 Meile von der Kreisſtadt 
und 2 Meilen von Breslau entfernt liegende ehemalige geiſtliche Gut Rie⸗ 
ſenthal nebſt den dazu gehörenden Acckern, Wieſen und übrigen Grund⸗ 
ſtüucken, Gebäuden, die Bier⸗ und Brandtweinbrennerei, das eiſerne Ins 
ventarium aller Art, und die Jagd auf den Feldmarken des Gutes Rie⸗ 
ſenthal, ſoll im Wege der offentlichen Lisitation Öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Die Aecker, Wieſen und ſonſtigen Grundſtuͤcke beftehen in: 
264 Morgen 109 Q R. Acker, 
6 — 80 — Garten, 


28 — 148 — SR; 
8 — 132 — utung, 
98 — 16 — Hofraum und Bauſtellen, 
11 = 8 *. 


Unland, Wege und Gräben; über: 


haupt in 319 Morgen 134 Q. R. Flächeninhalt. e 
Ausgeſanloſſen vom Verkaufe bleiben die Jurisdiction und die ger 
ſammten Dienſte der Einſaſſen. Der Bietungstermin zu dieſer Veräuße⸗ 
rung iſt auf den 9. December d. J. Vormittags 10 im hieſigen 
egierungs⸗ Gebäude anberaumt worden, in welchem Kauf⸗ und Zah⸗ 
lungsfähige zu erſcheinen mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Erſcheinenden vor der Zulaſſung zum Bieten ſich über ihre Vermoͤgens⸗ 
Umſtände vor dem Commiſſario aus zuweiſen haben. g a 
s Der ſpecielle Anſchlag, ſo wie die zum Grunde zu legenden Veraͤu⸗ 
ßerungs⸗ Bedingungen werden 14 Tage vor dem Licitations⸗Termine zur 
f Ein⸗ 


„ ö 
Einſicht der Bewerber hier in unſerer Domainen ⸗Regiſtratur, fo wie die 
Bedingungen und der General: Ertrag auch in Rieſenthal ſelbſt bei dem 
gegenwärtigen Paͤchter Forgwer ausgelegt werden. Auch wird der Paͤch⸗ 
ter Forgwer die ſich einfindenden Bewerber mit der Lokalität und den fons 
ſtigen Verhaͤltniſſen gehoͤrig bekannt machen; auch iſt Jedem geſtattet, 
von den zum Ausgebot gelangenden Realitäten ſich oͤrtlich zu uaterrichten. 
Breslau den 9. Oktober 1833. g.) b 
Königl. Preuß. Regierung. i 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direkten Steuern. 
Bekannt ma ch u ng. 

3233. Wie machen hierdurch bekannt, daß die auf den ſtaͤdtiſchen 
Holzhoͤfen vor dem Ohlauer⸗ und Ziegelthore befindlichen Brennhoͤlzer vom 
12, dieſes Monats ab, und zwar: 5 
Weißbuchen: ıfle Sorte die Klafter für 7 Rth 10 Sgt. 
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verkauft werden. 
Breslau den gten November 1833. 
Die ſtädtiſche Holzhof Verwaltungs Deputation, 


Sub⸗ 


K — 


| Subhaſtations Patente. N 
3201. Schloß Ratibor den 23. Df ober 1833. Auf den Antrag eines 
Realgläublgers ſudbaſliren wir die der Joſepha derebl Przes da on zu Alten⸗ 
ei gelegene Halfte des wetten und füͤuf und zwanzigſſen Antbells der VII. 
u 2 "tendofer Parzelle von 3 Morgen, welche auf 150 Nihlr. geſchätzt worden, 
ud haben einen peremtoriſchen Kieitarionstermin auf 
6 den 20. Januar k. Jfrüh um 9 über 
R bieſiger Gerichts-Kauzley angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige bierdurch einladen. 
HDoerzoglich Ratiborer Gericht der Güter Binkowitz und Altendorff. 
3212. Bernitadt den 5. Nodbr. 1833. Das zum Wuttkeſchen Nachlaſſe 
geboͤrige bierorts sub Nro. 184. delegene, und auf 45 Rthlr. gerichtlich tarirke 
Haus, wird in ter mino a 
den 17 Januar k. J. Vormittags 9 Uhr 
off utlich an den Meiſdietenden verkauft werden, was Kaufluſtigen hiermit 


dekangt gemacht wird. 
i ey Herzogliches Stodegericht. a i 
3193. Sagan den 5 Oktober 1833. Die zu Pechern, Saganer Krelſes, 
unter der Nro. 33. d elegene und auf 510 Rtblr. abgeſchaͤtzte Frethaͤusernahrung 
des Johann Gottlieb Taͤtzſchke fol auf den Antrag eines Glaͤubigers 
den 13. Januar 1834 Vormittagg um 9 Uhr 
auf dem berrſchaftlichen Schleſſe zu Pech ern oͤffentlich an den Meiſtbietend en vers 
kauft werden, Beſitz⸗ und zarlungoſählge Kaufluſtige laten wir zur Adgabe ih⸗ 
rer Gebote mit dem Bemerken ein, daß die Kaufsbedingungen im Termine bes 
kannt gemacht werden ſollen. f 
Das Gerichtsamt Pechern. F. Walther 
3198. Lauban ven 16. Octobrr 1833 Auf den Antrag der Pätzold En ge⸗ 
mannſchen Erben hierſelbſt ſoll das sub No. 426. hlerſelbſt gelegene, 178 Rth. 
21 far. 4 pf. taxute Haus erbtheilungshalber in termino a 
den 17 Januar 1834. Nachmittags 3 Uhr = 
öffentlich vertauft, und dem Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umftände eine 
Aus nahme erfordern, zugeichiayen werden ſol. Die Taxe kann in den Amts⸗ 
ſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
f Das Könial: Gerichtsamt. s 
3232. Ko ſchentin den iſten Octoder 1833. Der Rlemermeiſſer Pb llloy 
Relsner, welcher im Jahre 1817. aus Woiſchnig in Oberſchleſten ſich entfernt, 
feit dieſer Zeit aber von feinem Leben und Aufentbolt keine Nachricht gegeben ber, 
wird hierinie der geſtalt edıctaliter vorgeladen, daß er fo wie beſſen erwanige Er. 
den oder Erbnehmer ſich vor dem unterzeichneten Gericht vor oder ſpaͤteſtens in 
dem auf den 1. Juli 1834 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Woiſchnick anderaumten Praͤiudicial Termine ent⸗ 
weder ſchrifclich oder perſoͤnlich zu melden, midriasnfalld derſelde bey dem ganz⸗ 
lichen Stiſchwelgen oder Ausbleiben für todt erflärt, und das ihm zuſtebende 
unbedeutende Vermögen feiner Schweſter, als deſſen alleiniger bekannten Erbin 
überwiefen werden wird. * & 
Das Gericht des Staͤdichens Woiſchrick. = 


n 
o, Goͤrlitz den 7. Mai 1833. Zum nothwendigen öffentlichen Verkaufe 
des Neu ſcheu, zu Hennersdorf unter Nro. 53. gelegenen und auf 5482 Rthlr. 
10 Sgr. 8 Pf. in Preuß. Courant abgeſchaͤtzten Bauerguts im Wege nothwen⸗ 
diget Subhaſtatlon find 3 Bietungstermine auf; BR 
den 1. Auguſt ) 
den 3, October 3 dieſes Jahres, 
8 den 12. 5 n der Pa 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf biefigem andgeric em Depu⸗ 
en en HbersRanbesgerichiör fuer Palſchke Vormittags um 11 Uhr angeſetzt 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem 
Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den, in ſofern acht geſchliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach dem legs 
ten Termine erfolgen fol, uud daß die Taxe in der 8 Regſſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. 3 N 
ES Koͤnigl. Preuß. Landgericht. Een 
1576, Breslau den ıgten May 1833. Das auf dem Neumarkte hieſelbſt 
No. 1633. des Hypothekenbuches neue No, 38. belegene Haus, zum weißen Storch 
genannt, der verwit. Kretſchmer Hoffmann gebörig, fol im Wege der notb⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1832. 
beträgt nach dem Materialienwerthe 9878 Rihl. 11 Sgr. 6 Pf., nach dem Nuz⸗ 
zungsertrage zu 5 pro Cent or ttb. 20 Sgr., und nach dem Durchſchnitts⸗ 
wirthe 10676 Rthl. 15 Sgr. 3 Pf. Die Bietungs termine fiehen: g 
am 10. Augüſt, NE 8 N 
am 10. October, und der letzte 
n am 13. December d. J. Vormittage 10 Uhr, N 
vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel im Partheienzimmer Nro. 1. des Königlichen 
Sladtgerichts an. Zahlungs- und beſitzfahige Kaufluſtige werden hierdurch auf: 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklds _ 
ven und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſeslichen Anfiände ciutreten, erfolgen wird. Die gerichliche Tare kaun 
beim Aushange an der Gerichtsſiätte eingeſehen werden. a 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
De v. Blankenſee. / 
2641. Grottkau den 7. September 1833. Im Wege der Execution haben 
koir zur nothwendigen Subhaſtation der auf der Grotikauer Feldmark belegenen, 
dem Potaſchſieder Chriſtian Schönfelder angehoͤrigen zwei Ackerſtücke, namlich: 
2 des Ackerſtücks zu 17 Scheffein Breslauer Maas, vor dem Neiffer Thore 
am Stadtwalde belegen, auf 342 Rih. 15 Sgr., e ya 
2) des Ackerſtücks zu 24 Scheffeln Breslauer Maas, vor dem Neiſſer Thore 
bel der Kapelle belegen, auf 766 Rth. 22 Sgr. 8 Pf. . ’ 5 
abgeſchaͤtzt, 3 Bierungstermine auf 8 8 f ' 

0 . Ben z e 8 5 
den 9. November and peremtorſ —— 
den 7. December k. Vormittags um 10 uhr 

Auf⸗ 


a 3341 er 
auf dem Stabigerichts » Lokale hierſekbſt anberaumt, wozu zahlungs faͤhige Kauflu⸗ 


füge zur Abgabe ihrer Gebote hiermit eingeladen werden. 
n Koͤnigl. Gericht der Stadt. 1 3 
2636: Schmiedeberg den 6ten September 1833. Das zu dem Nachlaſſe 
des Zimmergeſellen Johann Benjamin Hiltmann gehörige, nach der in unſe⸗ 
855 Reglſtratur einzuichenden Tare auf 106 Nihlr. 9 Sar. 4 Pf. geſchätzte, zu 
er» Schmiedeberg unter Nro. 65. delegene Haus nebſt Garten fol in dem per 
emtoriſchen Termine a 
den 30, Mo vember t. Vormittags um 11 Uhr 
in unſerem Gerichtslokale im Wege der notbwendigen Subhaſtation oͤffentlich 
verkauft werden, undſoll nach Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der Hypotheken, 
und zwar der leer aus gehenden, ohne daß es der Produktion der Documente bedarf 
derfuͤgt werden. N Koͤnigl. Preuß. Land» und . 8 
N N 3 otthold. 


Zu ERBEN EYistal- Eitgtion. u 
21 auer den Asten Jull 1833. Der zum Johann Ehren e p t⸗ 
Be Nachlaſſe achörige, auf 6 2 13 e Pf. 3 e 
ſcham No. 34. zu Polniſch⸗Hundorf, Schoͤnauer Kreiſes, ſoll in den auf: 

8 8 den ı4ten September und 
4 den i4ten October d. J. 
in der Kanzlei des unterzeichneten Juſtitiarli zu Jauer und 

den 28ſten November d. J. | Be: 
im berrſchaftlichen Schloſſe fu Reichwaldau bei Schönau anſtehenden Bietungs⸗ 
terminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Die Taxe des Grundſtücks hangt in den Gerichts⸗Kretſchamen zu 
Reſchwaldau und Polniſch⸗Hundorf aus. Pola werden alle unbekannten Glau⸗ 
biger des Kretſchmers ꝛc. Heptner von Polniſch⸗Hundorf hiermit aufgefordert, 
paͤteſtens in dem auf 5 . 1 ei 
den 28. November 1833. Vormittags 10 Uhr 

in Reichwaldau anſtehenden Termine ihte Anſprüche an ſeine Nachlaßmaſſe an⸗ 
Ba und zu befcheinigens Die Ausbleibenden follen aller ihrer etwanigen 

orrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
moͤchte, verwieſen werden. Bere 


Das Gerlchtsamt von Reichwaldau und Polniſch⸗Hundorf. 
a 5 5 — Reymann. 


din Kira 85 

3178. Namslau den 10. Oktober 1833. Nachdem über den Nachlaß des 
Kaufmanns Ludwig Horn bierfeibft der Concurs eröffnet worden, fo werden alle 
diejenigen, welche Anſprüche zu haben vermeinen, Behufs der Anbringung und 
Beſcheinigung derſelben zum Lamine Mr. ae 


a Re 


2795. Streblen den gien Juni 1833. Ulber den Nachlaß des am 18ten 
November 1830. zu Peterkau bey Bohrau verflorbenen Bauerauszugler Jehann 
Gottfried Vogler if heut der erbſchaftliche Liqudattone Prozeß eroffner, und 
n Termin zu Anmeldung der Forderungen der bis jetzt etwa noch unbekannten 


Aufgebot verlorner Hypotheken FJuftrumente, 

2877. Gröbnig den 2 ſten September 1833. Auf den Poſſeſſio⸗ 
nen sub Nro. 9, 12, 28 und 29. zu Wernersdorf, Leobſchützer Krei⸗ 
ſes, haften nachſtehende Kapitalien, und zwar: N 8 - 

A. Auf dem Lauergute der Franz und Maria Joſepha Moch ſchen 
"Eheleute sub No. 9: ag 

1) 63 Rthlr. 6 Sgr. dem Johann Michalsky, ex obligatorio vom 
1. December 1779. et confirmato 6. März 1781.3 

2) 66 Rth. 20 Sgr. dem Deutfch⸗Neukircher Pfarrer Anton Proske, 
ex obligatorio vom 21 März et confirmato 2. April 1776. 2 5 5 0.3 

3) 40 Rth. der Mündelkaſſe in Werners dorf ex instrumente vom ꝗten 
Februar et confrmato 19. März 1781. a 5 p. C. 

B. Auf dem Bauergute des Franz Breitkopf No, 12: 

1) 126 Rthlr. 18 Ggr. 4 Pf den Mündeln Johann und Johanna 
Jauernig in Wernersoorf, ex obligaiorio de dato et confrmato 
31. Januar 1778.25 p. C. 3 n 

2) 30 Rthlr. 9 Ggr. 77 Pf. den George Thill ſchen Muͤndeln und 
dem Hanns George Batſch, ex obligarorio vom 1. December 1780. 
et confirmato 6. März 1781. a 5 P. C.; f 

3) 52 Rthie, der Wernersdorfer Waſſenkaſſe, ex obligatorio de dato 
9. et confirmato 13. März 1781. 2 5 p. C.; 

4) 45 Rthlr. 5 Ggr. der Werners dorfer Waiſenkaſſe, ex obligatorio 

vom 


7 


1 
vom 1. December 1786. et confrmato 16. Januar 1787. a5 p. C. 
C. Auf der Gärtnerſtelle des Franz Grüner No 28.: 
1) 100 Rth der Schoͤnbrunner Kirche unter dem Namen Anton Gruͤner 
e obligatorio vom 1 Mai 1772. et confirmato 19 Oct an. ej. a g p. C 
D. Auf dem Bauergute des Ignatz Moch No, 29: 
1 33 Rthir. 8 Ggr. dem Bräuer Anton Machat zu Nimsdorf, ex 
instrumento vom 1. Januar et confirmato 2. April 1773. a 6 pC. 
2) 133 Rthlr. 8 Ggr. der ehemaligen Hauptmann Marie Hil wety 
du Groͤbnig, laut ‚obligatorio vom zoften April et. confirmato 28ſten 
Mai 1773.25 p. C.; 
3) 62 Kthl. dem Johann Richter in Badewitz, ex obligatorio vom 
Iſten et confirmaro 4. Marz 1776. 2 5 p. C. f u 
Alle vorſtehende Kapitalien follen nach der Angabe der Beſitzer der 
verpfaͤndeten Grundſtücke bereits zurückgezahlt worden ſeyn; es konnen 
hierüber aber weder beglaubte Quittungen der letzten unſtreitigen Inha⸗ 
ber vorgezeigt, noch dieſe Inhaber oder deren Erben dergeſtalt nachge⸗ 
wieſen werden, daß dieſelben zur Quittungs » Leiſtung aufgefordert wer⸗ 
den koͤnnten. Es werden daher alle diejenigen, welche an die genannten 
Kapitalien, reſp an die darüber ſprechenden Schuld⸗Inſtrumente als Ei⸗ 
genthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder andere Briefsinhaber irgend einen 
Anſpruch zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, ſich binnen drei Mo: 
naten, ſpaͤteſtens aber in dem auf — 
e den ı7zten Januar 1834. 
in der hieſigen Gerichts⸗Kanzley anberaumten Termine zu melden und 
ihre Anſprüche gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls haben fie zu gemwärtis 
gen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen praͤkludirt, die allegirten Hypotheken. 
Inſtrumente für amortifiit erklart, und die in Rede ſtehenden Kapitalien 
bei den verpfänbeten Poſſeſſionen in dem Hypothekenbuche werden geloͤſcht 
werden. Königl. Gerichtsamt. Rösler. 
RE nee . — — — T ſgj＋.w·.ů—U— — ͤ—ꝛHV:4o 
Getundene Sachen. ER 
33223. Goldberg den ı7ten Oktober 1833. Am zten Juni d. J. ent⸗ 
deckte die verchlichte Dreſchgärtner Helbig, Catharina gedorne Wache, zu Nies 
der: Saltenhapn ein verdorgenes Fach in einer, vor ungefähr 22 Jahren in öfr 
fentlicher Auktion des Nachlaſſes der daſelbſt verſtorbenen Wittwe Bluner ge: 
bornen Weihmann erstandenen, Lade, und fand in dieſem Fache in zwei leder⸗ 


nen Beuteln verſchiedene Geldmünzen, als namlich: 


1) 1 Doppel- und 4 einfache Dukaten; N 9 
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4) 1 franzöfifcher Kronenthaler und 9 Stück Viertel⸗Kronen; r 
3) 2 Lüneburger, 2 Brandenburgiſche und 1 Polniſch⸗Sächſ. alte Münzen; 
4) 206 Stuͤck wahrſcheinlich Siebzehn Kreuzer; a 
5) 120 Stuck wahrſcheinlich Sieben ⸗Kreusſer 
6) 61 Stuͤck kleine Slibermunzen, wahrſcheinlich Kaiſergroͤſchel. f 
Auf der Lade ſteht die Jahreszadt 1728. und der Name „Feigen“ mit 
gelber Farbe gefchrieben, und es fol die Wittwe Winner dleſe kade von ihrer 
Nutter, der zu Schönwaldau längft verſtorbenen verehlichten Weihmann erbal⸗ 
ten haben, und dieſe Weihmann eine geborne Feige geweſen fein. In Gemäß 
heit des §. 31, Tit. 9. Theil J. des Allgemeinen Landrechts werden demnach 
alle diejenigen, welche an die gefundenen Geldmünzen Eigenthums⸗Rechte zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ſich dei Verluſt ihres Rechts a e 
den 13. Januar 1834 Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Nieder ⸗Falkenhayn elnzuftuden und ihre Anfprüche an 
zumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls wenn ſich Niemand meldet, nach 
F. 43. d. a. O. der Zuſchlag an die Finderin erfolgen wird. ö 
Das Gerichtsamt von Nieder⸗Falkenhayn. 


en 


Er An. to em 

3230, Brieg den sten November 13- In Termino den 16. Decbr. a. c. 
Nachmittags 2 Uhr ſollen Blech und Eiſen, Leinenzeug, Hausrath und Klet⸗ 
dungsſtücke ꝛc. an den Meiſtbletenden gegen gleich baare Bezahlung in dem auf 
dem Schloſſe hleſelbſt gelegenen Auctions Locale öffentlich veraustionirt werden, 
welches dem Publiko hiermit bekannt gemacht, und wozu Kauftuſtige eingela⸗ 
den werden. f 8 a 
Die Auctions⸗Commlſflon des Koͤnigl. Land⸗ und n 

Lamler. 

3229. Brieg den 6. November 1833. In Termino den gten Decbr. a. e. 
Nachmittags um 2 Uhr ſollen Schnittwaaren, Leinenzeug und Betten, auch 
Meubles und Hausrath an den Meiſtbtetenden gegen ſofortige Bezahlung in dem 
auf dem Schloſſe hierſelbſt gelegenen Auctlond » Locale oͤffentlich verauctlonirt 
werden, welches dem Publiko hiermit bekannt gemacht, und wozu Kauflufiige 
eingeladen werden. 5 
Die Auctions-Commiſſion des Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts. 

g N Ca mler. 


f Vormundſchafts⸗ Verlängerung 
3202, Nimptſch den 25ſten October 1833, Die aus gefeglichen Gründen 

verlängerte Bevormundung des Pferdeknechts Johann Gotklieb Benſamin 

Karſchner bis zu feinem vollendeten zoſten Lebensjahre 

10. September 1839, 


5 N ben 
wird hiermit Öffentlich bekaunt gemacht. 
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